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Nr. 527.

Tie Untersuchung der deutschen
Leistungsfähigkeit.

Der amerrkanksche Staatssekretär Hughes  scheint
nun definitiv vorgeschlagen zu haben, dah eine Konfe- '
renz internationaler " Sachverständiger zusammen-
berufen werde, deren einzige Aufgabe es wäre , die tat¬
sächliche Leistungsfähigkeit Deutschlands nachzuprüfen
— nachzuprüfen also: nicht was Deutschland zahlen
soll,  sondern was es zahlen kann.  Man sollte den¬
ken, dah einem Problem gegenüber, das nun bereits
vier Jayre die Welt befestigt , ein solcher Vorschlag
schon üderholl sein müsse. Indessen ist sestzustcllen,
-ah eine solche Untersuchung dp facto noch niemals an-
zeftellt ward . Wie aus dem neuesten Buch Nittis her¬
vorgeht, wurde eine Zeitlang , bis tief ins Jahr 1920
hinein, sogar die These vertreten , es komme gar nicht
darauf an . was Deutschland zahlen könne, wichtig sei
allein, was es zahlen solle. Wenn es jetzt nicht zahlen
könne, fei es vielleicht später dazu in der Lage. Niemand
könne übersehen, welchen Verlauf die Entwicklung

, künftig nehme. Für die Festsetzung der sogenannten
deutschen Schuld sei die deutsche Leistungskraft also
ganz unbeträchtlich . Dah auf der Friedenskonferenz
die ziffernmäßige wirtschaftliche Seite der Repara¬
tionsfrage nicht fachgemäß erörtert wurde, geht nicht
nur aus den geradezu phantastischen und inzwischen
von allen Seiten längst aufgegebenen Ziffern hervor,
die damals genannt wurden — 28 Milliarden Gold¬
mark jährlich z. B. vom französischen Finanzminister —
auch der ganze Verlauf der Verhandlung , den wir jetzt
aus mehreren Publikationen ziemlich genau kennen, be¬
weist deutlich, daß dort immer nur über die Höhe der
-angeblich ersatzberechtigten Schäden, nicht aber über
diê Höhe dessen, was der Schadenersatzpflichtigewirklich
aufbringen kann, debattiert wurde. Und seither ist
kein Fall bekannt geworden, dah ein Gremium wirklich
Sachverständiger sich mit allen Unterlagen zusammen¬
gesetzt hatte , um zu prüfen , was Deutschland über seine
eigene Lebenshaltung hinaus alljährlich bestenfalls,
denn eigentlich erübrigen kann.

Diese Frage ist keineswegs unlösbar . Man darf
nur nicht mit jener fundamentalen Verwechslung an sie
Herangehen, die bisher immer wieder begangen worden
ist. Man darf nicht Einkommen mit Besitz verwechseln,
und nicht übertragbaren Besitz mit übertragbarem.

Es gibt zweierlei Methoden , eine Schuld abzu¬
tragen. Man kann Vermögens- oder Einkommens¬
teile dafür auftoenden . Was das Einkommen betrifft,
so sind die Verhältnisse sehr klar. Das Einkommen
eines 'Volkes besteht aus feiner Produktion und aus
denjenigen Dienstleistungen aller Art . für die es vom
Ausland Bezahlung erhält . Davon gehen ab jene
Kister, die es zu Zwecken der Produttion vom Ausland
beziehen muh. sowie die Dienstleistungen, die es selbst
gegen Bezahlung vom Ausland in Anspruch nehmen
wuh. Die Differenz dieser beiden Gruppen , di« an

k Hand der Produttionsziffern und dergleichen sehr ge-
I uau festzustellen ist, ergibt das Einkommen der Natton.
I Ton diesem Einkommen muh sie leben. Für Zahlungen
k wmmt also nur dasjenige in Bettacht , was nach Abzug
I der dringlichsten Lebenskosten übrig bleibt . Es besteht
i Äne Schwierigkeit , die Summe annähernd festzustellen.
| ®ie wird im heutigen Deutschland überraschenderweise
» bdenfalls ein negatives Vorzeichen haben , d. h. unser
I Verbrauch ist gegenwärtig höher als unser Einkommen.

‘ Daneben könnte natürlich auch vom Vermögen be-
1 Zahlt werden. Aber nicht jedes Vermögen eignet sich
! Zur Zahlung . Es gibt übertragbare und nichttiber-

llvgbare Vermögen . Häuser. Fabriken . Grund und
: «öden z. B . können unmöglich über die Grenze gesandt

kberden. Sie repräsentieren einen Wert übrigens
uuch nur dann , wenn die Verhältnisse so sind, dah Ein-

! kommen aus ihnen entsteht. Was also zur Zahlung
uom Vermögen übrig bleibt , sind bewegliche Güter:

i Wertpapiere, Transportmittel und dergleichen. Ein
Außerordentlich bedeutungsvoller Teil dieser beweg-
"chen Güter ist nach Friedensschluh schon abgegeben
L°rden, so z. B . die Handelsflotte , ein großer Teil der

l Auslandseffekten und die gesamten deutschen Beteili¬
gungen im Ausland . Was noch übrig ist. ist niemals
Wernmähig normiert worden. Diese Aufgabe harrt
Uo noch der Lösung. Es harrt ferner der Lösung die
pkage, um wieviel bei Abgabe der etwa noch verfüg¬
ten Vermögensteile die Kraft zur Einkommens-

! I zurückgehen wird.
kibsr alle diese Probleme Klarheit zu schaffen, würde

|| Nlläbe der Hughesschen Finanzkonferenz sein. DasI 20re in hohem Grade wichtig, wenn es mit wirklicher
§ ??/hrenntnis und Objektivität geschehen würde . Dann

sich zweifellos eine Stütze für den deutschen
|i ^randpunkt ergeben, wie sie stärker gar nicht gedacht

^kden kann!

Donnerstag , 21. Dezember 1922.

Sie rmkmgks ttr MAkkMlM.
Der amerikanische Fühler.

as . Berlin , 21. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Berliner Besprechungen mit den
Sachverständigen  über das Reparationsproblem
nehmen planmäßig ihren Fortgang . Man verhandelt
im Rsichsfinanzministcrrum mit den Vertretern der
Banken und der Industrie und im Reichswirtfchafts-
ministerium mit den Vertretern des Handwerks und
der Gewerkschaften. Diese Besprechungen verfolgen zu¬
nächst nur den einen Zweck, die Anschauungen der
Sachverständigen über die Reparationsfrage kennen
zu lernen . Keineswegs handelt es sich also um Be¬
ratung eines fertig ausgearbeiteten Reparationsplanes.
Auf Grund der jetzt statffindenden Beratungen wird
die Regierung vielmehr erst ihren Plan aufstellen und
das wird vor Weihnachten nicht mehr der Fall sein.
Wenn daher , wie verlautet , die Parteiführer
Ende der Woche vom Kanzler empfangen  wer¬
den sollen, so wird Dr . C u n o ihnen ebensowenig wie
bei der letzten Besprechung positive Angaben über den
deutschen Reparationsplan machen können. Die E n t-
s che i d u n g dürfte erst zwischen Weihnachten
und Neujahr  fallen . Das geht auch schon daraus
hervor , dah zu den Besprechungen Mit den Gewerk¬
schaften Sie Einladungen erst gestern ergangen sind. Sie
werden nach Weihnachten stattfinden . Es braucht da¬
bei kaum besonders betont zu werden , dah der Plan
der Regierung im engsten Einvernehmen mit den Re¬
gierungen der einzelnen Länder ausgearbeitet werden
wird . So trifft auch heute zur Teilnahme cm den
Reparationsbesprechungen der bayerische Handels-
Minister v. Meine!  in Berlin ein.

In gut unterrichteten Kreisen versichert man im
übrigen , dah

die Vorschläge der amerikanischen Regierung,
die aus die Einsetzung eines internationalen Bank¬
komitees Ml Prüfung der Zahlungsschwierigkeiten
Deutschlands hinzielen sollen, bis jetzt der Reichsregie¬
rung nicht vorliegen.  Man glaubt aber , dah
die deutsche Regierung gegen einen solchen Vorschlag
keine Bedenken erheben wird . Dagegen machen sich in
Paris  gegen solche Lösungen starke  Wl d e r ft ä n d e
bemerkbar . Man verspricht sich dott offenbar nichts
von einer solchen Prüfung der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit und bemerkt, diese Methode würde nur zur
Anhäufung neuer Aktenstöße führen . Überhaupt scheint
der Gedankenaustausch zwischen Paris
und Washington  recht magere Resultate zu zeitt-
gen. Man erklärt es nach den letzten Pariser Meldun¬
gen zwar nicht für unmöglich, daß Amerika sich noch
entschließt, die von Frantteich gewünschten greifbaren
Vorschläge zu unterbreiten , betont aber, ^ dah bisher
keine Eröffnungen dieser Art vorliegen . In Washing¬
ton wieder erklärt man , dah die Bereitstellung von
Mitteln für eine Ordnung der Lage Europas und für
eine Hilfeleistung für Deutschland nicht in Frage
komme und auch keine Diskussion hierüber stattfinden
könne, ehe die französische Antwort auf den amerikani¬
schen Fühler eingetroffen sei. Danach ist also nicht
gerade anzunehmen , dah sich die Dinge im Eiltempo
entwickeln werden . Eine Beschleunigung  werden
sie aber vielleicht durch die englische Delegation,
die unter Führung des englischen Schatzkanzlers nach
Amerika abreists , erbalten . Man versichert nämlich,
diese Deleaatton werde nicht nur über die Schulden¬
frage in Washington verhandeln , sondern der nglische
Schatzkanzler habe sehr weitgehende Vollmachten er¬
halten . Man erklärt ferner , er werde dem amerikcmi-
schen Kabinett den Standpunkt Englands in der Re-
parationsfrage und rn der Frage der Markstabilisie-
rung darlegen und man hofft, bei übereinstimmenden
Anschauungen der beiden Kabinette könne gemeinsam
eine Markquote für die Stabilisierung gefunden werden.

Zunächst hat aber offenbar
Frankreich das Wort.

Trotz aller Einschränkungen bestätigen jedoch auch fran¬
zösische Meldungen , dah die französische Regierung den
Vereinigten Staaken ihre Unterstützung bei der Rege¬
lung des Reparationsproblems nicht verweigert , wenn
diese Frage ernsthaft erwogen würde . Was derartige
Einschränkungen aber zu bedeuten haben , haben die
Voraussetzungen gelehrt , die in Paris der Bankier¬
konferenz für eine Anleiheaufnahme gestellt worden sind.

Uckt. Berlin. 21. Der. (Eia. Drahiberickt.1 Im Reicks-
finanzmiuiiter'um sind beute die unterbrochenen Besvreckun-
gen mit den Sackverständigen aus der Bankwelt
und Industrie  wieder ausgenommen worden,. Es scheint
di« Absicht zu bestehen. oi« Vorbereitungen für die Vor¬
schläge sür die Pariser Konferenz wenigstens zu einem
Teilc >bfckIuh  zu bringen. Morgen werden die Führer
der Reickstaasfraktionen im Reicksfinanzministerium emp-
ianaen werden, um hierüber ihre Meinungen zu äuheru.

78. Jahrgang.

Das Eingreifen Amerikas.
D. Paris , 21. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Es be-

stättgt sich, daß die amerikanische Regierung die Ab¬
haltung einer internationalen Wirt ich asts-
konferenz zur Prüfung der Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands  anregte . _Diese An¬
regung hat in Pariser Rrgierungskreisen ttes verstimmt.
Man bemerkt dazu im Quai d'Orsay , die Tatsache sei
bisher amtlich nicht betont worden , weil Frankreich
dem Schritt bisher keinerlei Bedeutung beigemessen
hat : er wird lediglich als Beweis für die in Amerika
vorherrschende Unkenntnis der europäischen Angelegen¬
heiten betrachtet. Man hat in Paris den Eindruck, dah
Amerika in völliger Verkennung des Problems etwas
vorschlägt, was nach Frankreichs Auffassung überflüssig
sei. Will Amerika, daß seine Interessen sür die Re-
parationsftage von Frankreich ernst genommen werden,
so müh es vor allem zu erkennen geben, in welchem
Umfange es bereit wäre, selbst einen Teil der Verant¬
wortung sür die Lösung des Problems auf sich zu
nehmen. Aber die Abhaltung einer neuen Konferenz
zur Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit in Gegen¬
wart von amerikanischen Beobachtern sei nach der Auf¬
fassung der französischen Regierung wertlos.  Die
Erörterung der Mittel für eine Ordnung der Lage
Europas und für eine Hilfe für Deutschland in den
sämtlichen amettkanischen Kreisen ist bis zum Eintref¬
fen der Antwort der französischen Regierung aus die
von der Regierung der Vereinigten Staaten offiziös
ausgestreckten Fühler zurückgestellt. Rach einer Reuter-
Meldung erklärte L a m o n t von der Morgcrn-Eefell-
schaft, dem deutschen Botschafter sei gesagt worden , eine
Anleihe sei unmöglich,  weil gegenwärtig das
amerikanische Publikum nicht daran denke, Schatz¬
anweisungen zu kaufen. Man könne ihm die Zeichnung
auch augenblicklichnicht empfehlen.

Havas berichtet aus Washington:  Die finan¬
ziellen Kreise sprechen von einer Bankierkonfe¬
renz,  um die Wiederherstellungssrage und die deut¬
sche Zahlungsfähigkeit zu prüfen . Deutschland will,
dah die Untersuchung der deutschen Hilfsquellen nur
von amerikanischen Sachverständigen ausgeführt wird,
es sehe aber ein, dah sich die Alliierten nicht verdrängen
lassen würden . Deutschland will der Kommission offen
seine Wünsche vorlegen. Eine Reparationszahl zu
nennen , würde die deutsche Regierung vermeiden , da
sich fürchte, die Zähl werde in Frantteich als zu niedttg
angesehen. Deuffchland wird wahrscheinlich die Ent¬
scheidung der Kommission annehmen.

W. T.-B. Paris , 21. Der. Nack einer Meldung der
„Ebicogo Tribüne" aus New V ot f erklärte 9*ft«m abend
bei einem Bankett in einer Vereimmun« amenikan Ücker
Männer und Frauen, di« die Pflege internatio¬
naler Beziehungen »um Ziel bat . der VoNsstzend« des
internationalen Arbeitsbureans des Völkerbundes. Albert
Tbomas,  u . a.. der erste Sckritt zur Lösung der Reow-
rattousftage und des Problems der interalliierten Schulden
sei di« Stabilisserung der Kurs« und die Stabilisierung der
Ersstensbedingungen. Im Anfckluh hieran bielt der Bankier
Tbomas Lame nt  von Morgan u. Eo. einen Vortrag , in
dem er u. a. sagte, die voraescklagene Anleihe wäre kein
Allheilmittel für dl« euroväisckenKrankheiten. Die ame-
rikaniicken Staatsangehörigen würden kein« Airl«i best ticke
von Deutlickland kaufen anqesickts der iebiaen Lage. iir
Deut'ckland. und die Bankiers könnten Deut̂ ckland nickt
annaten. ein« derartige Anleibe auizulegen. Der frühere
Direktor der cmnerikaniicken Eüenbobnen. als dies« noch un¬
ter der Verwaltung-der Reaiercma standen. Walker de
Hin«  s. trat für eine vielleickt zwei- oder drettäbrige „Ära
des gesunden Menfckenverftands ein. in der di« Scknlden auf
ihrem g«g>en>wärtigen Stand belassen rverden und die Natio¬
nen ihre gemeinsamen Interessen erttwickeln sollten."

Das Anleiheprojckt realisierbar.
tttck. New Bork. 21. Dez. (Eig. Drabtberickt.) Trotz der

ofsiziellen Warnung vor einer Überickätzung der amerikani-
s«l»en Pläne gewinnt die überzeugamg an Boden, das; das
Anlei hegroiett realisierbar wird. Der sranzöfiscke
Widerstand  und die Bedenken gegen die Bedingungen
Amerikas können nach Anfickt der Wakstreet und der voliti-
scken Kreite überwunden werden, wenn sich Grohbrftannien
entscklossen aus die Seite der Union stellt. Die O vv o -
siiion des Senats  gegen jede amerikanisckeInter-
ventton oder Vermittlung Hai fick, was als nünssttges Dor-
zeicken gedeutet wird, nickt versckärft. Di« Sondierung der
Regierung hat auf die Haltung mehrerer einflutzreicker
Senatoren einen gewissen Einfluh ausgeübt. znma>I die wirt-
tckastlicken Argumente, die von den Berttauensleuten
Hardings ins Treffen geführt werden, als stickbaltt« aner¬
kannt werden mühten. Gegenwärtig wird nock einer Formel
gemckt. die es dem Senat ermöglicht, der Aktion 'des Präsi¬
denten »uzustimmen.

Der französisch-amerikanische Gedankenaustausch.
Uckt. Woshington, 21. Dez. (Eig. Drabtberickt.1 Nack

den Inkcrmationen der Presse nimmt der amerikanilck-
französsscke Gedankenaustauick über das Rcvarations-
problem eimn ickleovenden Verlauf.  Eine Annähe¬
rung des französsicken Standpunktes an den amerikanischen
Standpunkt ist bisher nock nickt erfolgt, weil ssck die frrn-
»össMn Argumente in den alten Gedankengängenbewogen.
Von iranzössscher Seite ist angeregt worden, dah Amerika
offiziell in die Re » arationskommiiii » n
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einttitt und auck an den Arbeiten dieses Aussickustes teil¬
nimmt. Das Staatsdepartement und Präsident v a r d »n g
bekunden kein« Neigung . ibren offiziellen Standpunkt und
die bisherigen Methoden zu ändern. Gegen den von Sarüing
angeregten So . ckver ständigen au slmuß  wird im
Quai d'Qrsan stark ovvonlert.  Die Aussichten. einem
derartigen Ausschuß die Ausgabe ru ubertragm., dre
Leistungsfähigkeiten Deutschlands nach eingebender Prüfung
festzusetzen.-, werden als 'sebr gering betrachtet.

Amerika wartet die Pariser Konferenz ab.
Udt. Washington. 21. Dez. lEig . Drahtbericht.) . Nach¬

dem die S ond i eru ngsa ktlonen in  P >a.r rs  ge¬
wissermaßen aus dem toten Punkt  angelanal lind. wird
in maßgebenden Kreisen erklärt, daß das « taatsdevarte--
ment er st das Ergebnis  der am 2. Januar zusommen-
tretcnden Pariser Konferenz  der alliierten Staats-
chefs abwarten müsse. bevor di« Bundesregierung rornwll
zu dem Revarattonsvroblem Stellung nimmt. Die weitere_ iC-I. Sil«1Haltung 'der"aHrikan ificken"Regwrüng. zur Anleihefrage und
Mattstal ilisteruna soll von dem Beschlüssesten abhängig gemocht. . . . . IUU UUII IHII I»V* »ywiwm »V...V.VW*
werden, die aus der Pariser Zusammenkunft gefaxt werden
sollen. Sollte in Paris die Union vor vollzogene Tatsachen
gestellt werden dann wird Amerika gezwungen sein, seine
Absichten über eine Vermittlung vorläufig ru vertagen.

Ein voraus sichtlich es Abkommen auf
drr Pariser Konferenz.

v . London. 21. Dez. lEig . Drabibericht.) Der Pariser
Berichterstatterdes „Manchester Guardian" glaubt zu wissen,
daß am 2. Januar ein Abkommen »wischen den Alliier¬
ten und Deutschland  auf folgender Grundlage mu
stände kommen wird : . .. . .

1. Deutschland würde ern zweijabriges Mora¬
torium  gewährt wenden und dafür würde Deutsch¬
land die Finanzkontrolle  der Alliierten an-
nehrnen. . .

2. Deutschland würde sich verpflichten, die Reformen
durchzusühven. di« die alliierten Sachverständigen als
unentbehrlich bezeichnen würden.

8. Deutschland würde eine Jnnenanlero « in
Goldmark  ausgeben , deren Betrag zur Mark-
stabil  i sie ru  n g verwendet würde.

4. Deutschland würde der Beschlagnahme der
staatlichen Gruben und der Domänen-
wälder  im besetzten Gebiet uüd der Beschlag¬
nahme der Zölle  zustimmen.

5. Als G e ge n l e i st u n « sür diese Maßnahmen würde
die französische Regierung auf di« Besitzung des
Rubrgebiets  unter der Bedingung verzichten,
daß sich England verpflichten würde, soäter dieser Be¬
setzung sofort ziizustimmsn. falls Deutschland die Be¬
dingungen des Moratoriums nicht erfüllen sollte.

Englische Borarbeiten.
W.T.-B. Paris . 21. Dez. Der Londonero? A4 __ Berichterstatter

d«s ..Petit Pattsten " will erfahren haben, daß das eng¬
lische Schatzamt  immer noch an den Borarbetten für die
Konferenz vom 2. Januar arbeitet. Sir John Bradbuvo
mit den anderen Sachverständigen sei damit beschäftigt. aber
der brittsche Plan sei noch nicht endgültig fest gelegt. In
London erwarte man übttgens auch, daß bei Begrün der
Konferenz in Paris ein neuer Vorschlag der deut¬
schen Regierung  unterbreitet werde, der als Erund-
llrg« für die Verhandlungen dienen könne. In gutunter¬
richteten englischen Kreisen erwarte man nicht, daß die fran¬
zösische Regieinng ihren Plan vor der Konferenz ver¬
öffentlichen werde.

Clemenceau wieder in Frankreich.
v . Paris . 21. De». (Eig . DraHtbericht.) Elemenceau ist

gestern früh um 11 Uhr an Bord des Damvfers ..Paris " in
Le Same  a -ngekommen. Er hatte eine kurze Unterredung
mit französischen Journalisten , die seinem Schiff entgegen-
gefahren waren. Er sagte, daß er von den Amerikanern
sÄ>r gut auigenommcn wurde und daß er von seiner Reist
gut « Ergebnis ' « erhoffe . Ein« Reibe von amerikani¬
schen Interviews mit ihm. di« veröffentlicht worden waren,
erklärte er für unwahr. da er nur ein einziges Interview
mit der „New Port World" gehabt babe. Dagegen bestätigt
er. vor Antritt feiner Abreise aus Amerika den Ausspruch
getan ru haben, mit dem ei llch gegen die Besetzung
des Ruhrgebiets  wandte . Er tagte : „Ich fürchte das
Rubrunternebmem. da ich Streit befürchte." Di« Reife von
Le öavoe nach Parts trat Clemenceau in Begleitung von
Tardteu  in feinem Automobil an.

> Der künftige deutsche Gesandte in Riga.
Br. Berlin . 21. Dez. lEig . Drahtbericht.) Der früher«

Reichsminister Dr . Adolf Kötter ist als deutscher Ge¬
sandter 'n Riga in Aussicht genommen.

^ie Antwort der Botschaftertonferenz
über Passau , Ingolstadt und StrttiN.

W. T.-B. Paris . 21. Dez. Di« Botschasterkon-
ckerenz  bat gestern dem deutschen Botschafter Dr. Man er
ln einem Briefe die deutsche Note über die Zwischenfallevon

der intit oft Herten Kontrollkornirnsswn widerwracksen. Die
Konferenz nimmt bie Zahlung von einer Million Gold¬
mark seitens der deutii- en Regierung an Stelle der Städte
Passau rnd Ingolstadt rmr Kenntnis . Sie wird die Ent-vanau i no ^ngornaoi su.r ^ »-
j Äu l d l gu n g e n der deutschen Regierung unter der Be-
ringung annechmen. das; Re im Namen der Reichsregierung^ v its«41/ "t not Z-fl;iTI oan Brttt
fr wie der bänerifchenRegierung und der Lokalbeborden von
Passau und Ingolstadt ousgewrochen werden und „der Tort
der Entschuldigungen offiziell in der Presse veröffentlicht
wird. Was die lokalen Sanktionen  für die Stadt«
Stettin . Pallau und Ingolstadt anbett,fft io erklärt .die
Rote, di« Botichafterkonreren, werde erst nach völliger
Durchführung die Genngtuunä erhalten haben. Jmolgr-
dellen wird die interalliierte M lttarkonttollkommillwn be-
aufttagt . van der deutschen Regierung , u verlangen, für den
ZwischenfallvonStettin

n) Mitteilung , wohin d,e . verantwortlichen Polizei-
beamten iowie die beiden >n Betracht kommenden Ver¬
bindungsoffiziere versetzt wurden. .

b) Verschärfung , der Strafe.  die die Polizei-
beamten erlitten haben und Abänderung der Begrün
düng dieser Strafe . „

Wesen des Zwischenfalls von Passau:
a) Abberufung  des auf Gruick fernes Amtes ak

B ü r g e r m e i st e r mit der Leitung des Pslizei-
drenstcs betrauten Beamten .

b) Mitterl,rng. welche Berwendung der ferner Stell « ent¬
hobene Bataillonsfübrer weflinden bat

sen des Zwilchcnfalls von Ingolstadt:
Abberufung  des mrt der Leitung der Volize,
tcti nuten Beamten . ^ _ . . .

b) taisöchlich« Pensionierung des Kommandanten der
Munitiönsanstalt.

Was geschieht mit der Sühne -Million?
v . Paris . 21. Dez. (Eis . DrahtLericht.) ^ Die DentßL-

fand für die Vorfälle in Jnaolltadt und. Pallau auferlegte
Buhe von einer Million Goldmark ist in Paus era¬
ge troffen  und bat dort etirtB« Verlegenheit hervorM-
rufen. da man eigentlich nicht weiß, was man damit an-
fangen soll. Der Wiederberstellungsausschußhält llck näm¬
lich nicht für befugt, das Geld anzunehmen. Wahrscheinlich
wird man die Summe zwischen Frankreich und England
teilen. _ _

Die Erhöhung des Preises für das llmlagegetreide.
Br. Berlin . 21. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Reichs¬

regierung Hai bsfchlollen. den Prers des dritten Sechstels
der Eetrcideumlage auf 16 8 0.0 0 M. für dre Tonne Roggen
mrt den eutirrechenden Abstufungen für die anderen Ee-
treidearten festzufetzen. Gleichzeitig wurde befchlollen. eine
Vorlage einzubringen. wonach der (snotermtn fit Die
Ablieferung  des Umlasegetrerdes vom 15. Avril auf
den 15 . März  r u r ü cko e r l e.g t wird .

Zur Erläuterung und Begründung dieser Preiserhöhung
führte der neue Reichsernährungsminifter Dr. L u t b e r vor
Prclleveitreten , u. a. fclMndes aus : Die Regierung er¬
wartet daß der Landwirt aus diestr sehr erheblichen Stei¬
gerung' gegenüber den bisherigen Preisfestsetzungen erkennt,
daß die Regierung entschlossenist. ihm die wirtschaftlichen
Erurchlagen zu einer vollen Anspannung seiner Kräfte aub
sür die kommende Ernte zu gewähren Der möglichst bal¬
digen uberfühiung der.diesjährigen Ernte in di« öffentliche
Hand will die biabstchtigte Rückverlegungdes AblieferunÄS-
ternnns des Umlagegetreides dienen. Die Regierung er-
warict ferner auch daß die Verbraucher  der Notwen¬
digkeit einer Preiserhöhung Verständnis entgeaenbrrngen.

Protest des Münchener Stadtrats.
Br. München. 21. Dez. lEig . Drahtbericht.) Der

Münchener Stad trat hat auf Anttag der Sozialdemokrat^
einstimmig Protest  gegen die beabsichtigte Erhöhung
der llmlvgcvreife für Getreide erhoben. Der Bayerische
S t ä d t e t a ä ist aufgefordert. worden, bei der Rerchs-
regiciung urw dem Reichstag Einwmch 'zu erbeben, da di«

Preiscrböbuns . die Finanzen der Gemeinden.gevlante Preiserhöhung die Finanzen der Gemeinden, die
fcslale Fürst,ge und die Lebenshaltung der gesamten Be-
vollerung gefährd«. __ __

Für Aufhebung der Zuschläge zur Ansfnhrahgabe.
Br. Berlin . 21. Dez. (Eia. DrahtLerickO Der wttt-

fckasisvclit'Iche Ausschuß des Reichswirtschaftsrates beschloß
m seiner Sitzung vom 2V. Dezember einstimmig, di«.. Reg, --
rurü> um sofortige Aufhebung  der Zuschläge zur
Ar- fuhrabgabe. die im August d. L durch Verordnung in
Höhe von 20 bezw. 60 Prozent eingeführt wurde, zu ersuchen.

Berliner weihnachtsspa ^ ergang.
Der schwarze So-mttag. — Di« Preise steigen. — Leere Ge¬
schäfte. — Wer hat dich, du schöner Wald . .? — Blühender

Straßenbandei. •— Jaivinarktduden.
Berlin , im Dezember.

Die Kälendevgeleihrtenstnd stch noch nicht einig , ob der
Sonntag vor Weibnachien. falls der Heilig« Abend, wie dies
Jahr, auf einen Sonntag fällt , der Mldene Sonntag ist, oder
ob dann der Heilige Abend selbst als goldener Sonntag zu
bezeichnen ist. Mögen diese oder jene recht haben, der Sonn¬
tag vor Weihnachten war in diesem Jahr kein goldener —
er war der schwarz« Sonntag . Von seiner eisten Stunde an
stand er im Zeichen der Dollarentwertung . oder, richtiger ge¬
sagt. der Markbesserung. Wo blieb an diesem Tage der,
Berliner Wethncichtsrhythmus. wo die auch im kühleren
norddeutschenGemüt fest verwurzelte Weibnachtsstimmung.
die uns in den Adventtagen immer wieder besuchte, in den
bösen Kriegsiahven. im Revolutions -Dezember, im Valuta-
vorjabr? Wie erne verblaßte Reminiszenz, aber doch iinmer-
hin iühlbar. mil de.m Takt schön erregter Herzen ver-
schwistert. war dies« Stimmung dem vollenden umd rasenden
Berlin auch im Katasttovbeniabr 1922 treu geblieben — bis
eben zum schwarzen Sonntag . An diesem Sonntag wurde
stc weggeiegt. ausgelökcht wie ein tief hevabgebrannt^
Licht. Nicht mehr die uralte Legende stand Mit neuer Schrift
in die Herzen geschrieben— nein, jedes Herz war eine
Winkelbörse geworden und sprach Kurse Jeder Dialog e,n
Rätselraten : Wie tief geht der Dollar ? A^ er Monolog eme
Proobe-erung: Die Mark wird mit 3Ö00 stabilisiert! —
Reden Sie keinen Ouatich alles , nur Manöver >— Anfang
Januar steht der Dollar über 10 000! Die Kindlichen brachen
in Hosianna-Rufe aus ! Ein« schönere Welbnachtsbescherung
hätte uns nicht zugedacht sein können! Und die Naiven
sahen das wirtschaftliche Heil gekommen! Heute noch wer¬
den die Preise fallen , beute noch' . ^ , _

Aber die Prelle dachten gar nicht daran, zu fallen.
Während ganz Berlin , aus der Straße , in Eafös und, am
häuslichen Mittagstisch mit der Zeitung m d̂er Hand höchst
unweibna.chtlich Kursverluste errechnet« und Zukunftsvlan«
,nacht« bekamen die Geichnstsleute einen roten Kopf. Auch
sie rechneten mit der Notwendigkeit, die Prelle berunler-
geben lassen zu müssen, auch ste saben das Gsloenst erner
neuen Markverfchlechterungnab vorübergehender Erbolnng-
Und ste schlos'en ein Koinpromih. st« sagten sich: wenn wir
morgen oder übermorgen billiger verkaufen müssen, dann
geben wir beute noch einmal schnell — herauf. Und man
erlebte die Groteske, daß der Dollarstur, zu einem Anziehen

n:e lohijer danoelstatnrnecw  Höelnlaneitajt.

bet Preise führte. Uber Nacht. Am eindringlichsten machte
stch das bei allen Lurusartikeln bemerkbar. Porzellane
zogen um reichlich 20 Prozent an. und am schwarz-goldenen
Sonntag war eine bessere Kaffeetasse, die gar nicht etwa
von beionderer Marke sein brauchte, kaum unter 3500 bis
4000 M. zu haben. Phantastische Preise wurden, für,Svi «l-
waren verlangt. Ein „mit allem Komfort" eingerichteter
Puvvensalon kostete 85 000 bis l 00 000 M. Eine Eisenbahn
mit Schienen. Wagen . Stationsanlagen und Tunnels 375 000
Mark. Einigermaßen revrMeniabl« Puvven mindestens 8-
bis 8000 M . Spielzeug ist nicht mit Perlen aufzuwiegen.
auch nicht mit den Tränennerlen sehnsüchtiger, entsagender
Kinderaugen. nicht mit den ungeweintem Tränenoevlen der
Mütter , die mstungslos in die unerreichbaren Kinder-

Die grünen Nadelwälder , dre letzt, dicht und last zu
üvvig die Berliner Straßen zieren, werden von Käufern
durchwandert. Doch, es llt nicht jedermanns Sache lur «ine
VA Meter hol,« Weißtanne 800 bis 1000 M. und 200 M.
für die „Rutsche", das Fusttteuz. zu bezahlen. Diese aus
Not Svarsamen lassen die teuren Weißtannen — Weiß-
tannen sein und halten sich an die Rottannen , die nur 400
bis 500 M. kosten. Allerdings , einen Haken hat auch diese
Geschichte: die Rottannen stnd nicht zu haben- Wer hat dich,
du schöner Wald , aufgebaut . . .? Wohl, den spekulativen
Handelsmeister will ich loben - . der mit Edeltannen zu
Markte fährt. Welch ein Unterschied auf dem Weibnachts-
baummorkt im Vorjahr und diesmal . 1921 kein Baum w«it
und breit, nach Straußberg und noch weiter mußte man fah¬
ren. um das süße Symbol deullchesten Festes zu finden. Dies
Jahr aber Weihnachtswald , wohin das Auge reicht— Edel¬
tanne an Edeltanne — tausend Mark an tausend Mark.

Di« ganze Stabt lasch und schlaff vor gelähmter Kauf¬
lust. Di« Warenhälller am schwarz-goldenen Sonntag ebenso
leer wie cm den Tagen zuvor. Dünnes Sonntagsgetriebe.
Börsenschein und Preisraten in nüchternen Augen. Weib¬
nachtswoche 1922! Dabei eine Unerhörte Pracht in den
Schaufenstern, als wagte stch der zögernde Lurus nach
Fasteniabren erst jetzt an das milde, dämmrige Dezember-
licht. Pelze — Seiden — Stickereien — Prumor, «re an aus-
erwäblte Adressaten. Außerordentlich stark entwickelt der
Strabenbandel. Organisation wie im . Warenhaus. Mit
AuHkunstsorg-aneii. Me den Pass<vntien Wort Kwen, auf rvef-
(tem Wauen, am welcher Ecke er diesen oder , cnen Artikel
findet. Man kauft nickt billiger , auch iE schlechter: stcher-
lick auch nicht bester auf der Straße als im ernischlSgigen
Geschäft: aber dem kleinem Mann machte Freude, daß dieser
fliegend« Straßemnarkt. wie für ihn aufgcbaut. die Weib-
nächtsstraße sänmi. Di« lärmende ""&» boA «mmittve Ge-

W. T.-B. Maim . 21. Drr. Di« biestge„Handelskammer
nahm Ml Rheinlandfrage in folgender Erklärung Stellung:

.Di « Handelskammer Mainz bat, von den erneute«
Bestrebungen, die Rbernlande vom übrigen Deutschland
durch eine Zollinie oder andere Maßnahmen abzu'onder«
und dadurch ihr« wirtschaftliche Entwicklung, la , ihre
Lebens bedingungen zu unterbinden, mit Entrüstung
Kenntnis genommen. Die Kammer, di« em«m G«büt
angehört, tms in ganz besonderem Maß unter dem Druck
der imerttäglicken Besatzung leidet, erhebt gegen solch«
Absthten nachdrücklichen Einspruch.  D,e Wirt-
schaftsknelle ihres Bezirks werden niemals einer Entwick¬
lung zustimmen, die die Bande zwischen dem Rheinland
und dem übrigen Deutschlandzu lockern geeigmt ist. Solch«
Versuche würden lediglich zu einer Verschärfung der
Gegensätze  zwischen dem R̂heinland und seinem welt¬
lichen Nachbarn beitragen."

Ein Neujahrsgruh des badischen Landtags an das
Rheinland.

W. T.-B. Karlsruhe . 20. Der. Am Schluß der heutigen
Sitzung des badischen Landtags  verlas Präsident
W i t t e m a n v unter lebhaftem Beifall einen Protest
gegen die Bestie bürgen in den besetzten RLeinlaikden. in
dem es u. as heißt:

„Wir sprechen unser Mitgefühl für. die Rbeinlande aus
in ihrem Kamvfe um die Zugehörigkeit zum deutschen
Datei lande und verstckern ste. in iinwandelbarer. avfer-
heieiter Treue zu ihnen zu stellen. Es gibt kem. klarer«
Recht als das Reckst Deutschlands an den Rbernlandrn.
An dickem Recht wollen wir auch mit dem ge'amren deut¬
schen Vc-terlande festbalten. und wir wallen es mit . all«,
Kräften zu verttidigen suchen. Das sei unser. Neu,aürs-
gruß für die bedrängten Brüder in den Rbemstind««.
denen wir zurufen. auszubarren ,n ihrem Kamvfe tut chr
Deutsch mm?

Die Ä

Der Reichskanzler an den Bischof von Speyer.
Br. Sveyer . 21. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Reichs¬

kanzler Dr. Cuno  richtvte sollendes Schreiben an den
Bischof von Sveyer:

„Sochwürdigster Herr Bischof! Euer tziKöflrchen ©naten
danke ich hcizrichst für di« liebenswürdigen Zmlen .mit
Wünsche, die Cie . Scckwürdiaster Herr, aus Anlaß mewrs
Dienstantrittes an mich richteten.. Das Schicksal des
besetzten Gebietes  lieat mir wre iedem Deutschni
ganz besonders am Herzen. Wenn ick bone. daß es deut¬
scher Treue und Arbeit  gelingen wird, auch We
schweren Zeiten ?u bestehen. fo rechne ich dabe, nickt zumlcrireren^euen »u n w
wenigsten auf d,e Seelenstarkuna religiöser Kraft« und
das treue Wirken des,Klerus . Unkte XttoÜ «*—ras rreue rvirren ves jvwjus. «.»««.
b<m Segen begleitet lein, den Euer Llfchoflrche Gnaden
für ste erbitten wollen."

Der Personalabdan bei der Reichspost.
Br, Berlin . 21. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Wie w«

an zuständiger Stelle erfahren, stnd. im Reichsvostm'.nlste
° nm in der letzten Feit die .notwendigen Dorkehrunaen. e-
trcffen worden, um dre Bettrebs - und VersonaleinschrankM-
xenin Ami«fand im, R eicbsvostm misterin®  iL !L0 rJS
den Perslno.l, «fercnien sämtlicher.Obervostdlr̂ ttonen SaL
in der die Richtlinien für einen e lnbe i tl , chen Abbau
des Personals  in allen Bezirken von der Re,chsvoM« >
waltung ausgegeben wurden.

Die Koburger Abstimmung.
W. T.-B. München. 20. Dez, Zu der Meldum d«

Fränkischen Tagespost" über die Abstimmung in KobuD
woäi sich eine Mehrheit der. Koburger für die- Losttemw«
von Bayern ausgcurocheu habe, erhalt die Korresvond««-
Sossmann eine Mitteilung »on zuständiger Selte . wmw
Unterschriftensammlung und angebliche LoslosungshestrebM-
aerc als s oz i a lde m okr a t lsS e Ma che bezeichnet w»
den. die offensichtlichals Eesenaktton gegen die --Los-omst
Thüringen"-Benegrn « gedacht fei. Das m den -letzten dm
Tagen »n ganz Koburg verbreitete Flugblatt lei lande»
verräterisch, wie denn auch der Aufrus vm, niemand unter
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zeichnet und sogar der Name der Druckerei. verickwE
worden sei. Die UnterschriftensamiNIunasei ein unkow
troll'erbares. absolut wertloses Zoiel.  mit de«
anfrfieinenb die von dem^Ahgeordneten Klrngler nn Lano-
tag gegebene Parole ...Los von. Bayern . weiterMtr̂ ^werden soll. Tatsache sei. daß di« überwiegende Mebrbeii
des kokürgischenLandes Lnd Volkes, von ^ roßttm̂ '̂nichts willen , sondern bei Bayern bleiben wol.. . — ^
Berbreite-r des Flugblattes werde strafrechülch vorgegangew

berde dieses, genau svezialiffierten und woblorgamsferM
Slraßenbändlertums kommt seiner Einstellung entgegen
fordert sein Wertrauen und damit ferne Kauflust mm-
Auffallend stark vertreten stnd die fliegenden Buchba« ^
auffallend auch., daß hier zumeist gute Literatur fettgehmten
wird. Auffallend aber auch, daß der fliegende Buchhändler,
gestützt auf eine längst nickt mehr gültige Tradition, mon«?
man an Bücherkarren billig kauft, yreist höhere Prere
nimmt als der BuMaden.

Im Schatten der großen Geschäfte wieder di« SW
kleinen, wie Darafitpflanzen an den Baumen kteoena»
Buden. Mit all dem freundlichen Jahrmarktzauber. der m
das Wcltstadttreiben ein letztes Echo verklungener RomaM»
bläst. Sündhaft teure Wachskerzen brennen darauf- ".
sündhaft teuren Ehristbäumen brennen zu können. Sie
den ein Weibnachtsfeft erhellen, durch das Berliner
schlagen, die in Kurszettel gewickelt stnd. Mi- VT‘

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Trotz Weihnachten noch Konzerte

Konzerte' Am Dienstag machte stch im „Kleinen —
allerdings die nahe Festzeit lehr deutlich bemerkbar- ^
spärliche Zuhörerkreis entsprach indes m gewissem
dem Eharakter der musikalischen. Darbietungen: was ^
talentreick« Sängerin Frau Anm« Kaltboif  zu "̂ «7̂
weiß, kennzeichnet sich am besten, als vornehme. Salonrum
Und da der Gatte der Sänserm . Herr Ludwm KaN«? "
mit verständnisinniger Diskretion als Begleiter am..Klar"
waltete , so fühlte stch das Mine Häuflein der ZuckorerW^
„bei Kaltboffs " zu EM geladen, wo denn das
Ehevaar durch femgestimmte musikalische Dortrase M ^
terbaltung beitrug. Jn ^ den . zierlichen..Koloraturen
HändelsckenArien aus ..Joma ^ ..Semele" .Ludas .Maco
bäus" und „Acis und Galatbea — ließ die Sangenn co";.
fleißig geschälten Sovran zatt und graziös aufschwiinsen. '*-
find nun freilich Arien aus Oratorien und Opern, »u oe» «.itl'—v f̂ et«iS me»« mein t-Ü.Händel ein «roses Orchester aufbot. und man ums W-
der Meister mit seiner tönenden Kunst immer gern «tt *.
große Gemeinde stch wandte und an eine impafante i
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Kmbe Wirkung dachte! Die hier wie mit spitzem Silbett^
nachg«»eichnet«" Linien der Sändellchen Musik g'Men a
gegen mehr auf intim« Wirkung aus. Das Kunstfee. ^
hatte weiterhin dankenswerterweise nur mustkmcho
volle, meist wenig bekannte Lieder — von Hugo .Sinn ^2volle, ment wenig veiannre ureoer — von sww ,0
F. Schubert — zum Vor trag gewählt. Namentlich u« >
die Wolrlchen Lieder, wie das Wiegenlied „im SoiE^
und jenes „im Winter", das hellglitzernd« ..Mondlied
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Die Regelung des Meerengenproülems
in Lausanne.

fV. D.-L . Lausanne . Sy. Dez. Die mit grober Spannung
«wartete heutige Sitzung über die Meerengenfrage , die
«sä; Lrrd  Cuizcns gestrigen Worten unbedingt dre letzte
sein sollte, nahm einen Verlauf , über deren Bedeutung und .
Folgen bis jetzt noch keine volle Klarbeit in den Kreisen
der Konferenz besteht. Als erster ergriff Jsmet - Pascha
das Wort , um zu erklären , dab die Türkei mit den groben
Linien der alliierten Projekte einverstanden  fei . aber
eine Reihe von Einwänden auirechterbalten müsse.

Lord Curzon  entgegnet « mit der Erklärung , dab. wie
er mit Genugtuung sestitelle. die Türken die allgemeinen
Linien des alliierten Planes angenommen hätten . ^>bre
Eimaände berührten nicht io lehr die Grundsätze selbst als
ihre Anwendung

Nachdem der iranzösische Delesierte Bomvard  an den
guten Willen der Türken in der Frage der Statronschifre
appelliert hatte , hielt der Führer der französischen Dele¬
gation . Barröre . '  eine längere Rede , in der er mit
Freude fcststellte. dab sein gestriger Aovell nicht vergeblich
gewesen sei. da die Türken stch versöhnlich gezeigt hätten.
Fr beglückwünsche sie und die anderen Delegationen dazu,
dab man auf dem Wege der Verständigung fortgeschritten

und nahm im Namen der Alliierten davon Kenntnis,
dab die Hauvtklaufeln des Projekts angenommen worden
seien und ein« Einigung nunmebr als stcher erscheine.

Das amtliche Kommunion  4. das Lord Curzon
am Scklub der Sitzung veclesen lieb, teilt kein Wort über
den Inhalt der Reden mit und macht auch nicht di« ge¬
ringste Andeutung darüber , ob diele Sitzung schon wirklich
die letzt« war und was weiter erfolgen werde. Aus den
Erklärungen, di« von den verschiedenen Delegationen ab¬
gegeben wurden , gebt jedoch hervor , dab tatsächlich keine
S' tzur ge» mehr über die Meerengenfrage stattfinden und
die noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten
in privater . Verhandlungen zwfichen den Alliierten und den
Türken behoben  weiden »ollen.

Der Standpunkt Amerikas.
D. Lausanne , Sri. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Die von

dcn amerikanischen Delegierten der Konferenz überreichte
Note bar folgender' Wortlaut:

Der Vertreter der Vereinigten Staaten erklärt im
Namen »einer Regierung , da» die u n b c d i n g te , F re , -
heit  der Meerengen für sämtliche Nationen der Welt
ohne Ausnahme bester gesichert ist wenn man stch auf di«
durch Verträge gewährleisteten Rechte und Übereinkommen

| . stützen würde , anstatt aus eine internationale Meerengen-
D' eier Standpunkt ist bereits allen Delegierten mit-

grteilt worden.
Die Frage eines deutschen Sitzes in der Meerengen-

KommMon.
W. T.-B. Lausanne . 21. Dez. Zu der Frage eines

deutschen Sitzes  in der Meerenaenkomm'.»iion . der be¬
kanntlich in dem n >siiichen Meerengenproiekt gefordert
wurde, bat der Führer der russischen Abordnung . T i ckr -
ticke rin.  dem Vertreter des Wolii -Bureaus folgende Er¬
klärung gegeben : Wenn man eine internationale Kom¬
mission bildet , deren Aufgabe es ist. an der Sandelsschlffabrl
m den Meerengen mitzuwirken , io rst es selbstverständlich
mstwcrdig. dab auch Deutschland mit seinen groben San-
del-intcrestcn >m Schwarzen Meer an dieser Kommission
beteiligt ist. Das ist io naheliegend , dab . ick mein Er¬
staunen darüber ausdrücken muh. das man dreien Vorschlag
nickt scho,' früher gemacht hat . Es liegt aber in der Tat
auch wcht der geringste Anlab dazu vor Deutschland von
einer rntcinatronalen Körverickait auszuschlieben. die dem
allgemeinen Interesse dienen soll.
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Der neue polnische Staatspräsident.
O. Warschau. 21. Dez. (Ei«. Drabtbericht .) In der

Mittwochs,tzmrg der polnischen Nationalversammlung wurde
als Nächst lger des ermordeten Staatspräsidenten .Naru-
towitich der Kandidat der Linksparteien . W o , c «e -
ckowski.  gegenwärtig Gesandter in London, mit 298 von
525 Stimmet ! gewählt . Die Rechte batte die Kandidatur
Morawski  ausgestellt.

Der nute polnische Staatsvrastdent war , schon am
S. Dezember als Kandidat der Wijos -Parte , auigsflellt
»eben Naiutowitich . der damals Kandidat der Woczwolente-
Eruvve war . Im vierten Wahlgang erhielt Narutowttsch
damals 181 und Wojciechowski 146 und der Karldrdat der
Reckten Zamomski . 224 Stintmen . Im fünften Wahlsang
vereinWten stch dann. die Stimmen , der beiden Linksparteien
aus Natutomitsch gegen Zamoynskt . Be , der letziaen Wahl
wurde Wljciechowski als alleimser Kacididat der Lmksvar-
teien ausgestellt und somit war seine Wahl von oornbcretn
«sichert Er erhielt noch 9 Stimmen mehr als Narutowltich
mn 9. Dezember. _ _ _ _

..Der Liebste" aus dem ..Italienischen Liederlich " — ganz
ms innere Wirkung gestellt, und Frau Kaltbofs verstand da
manche feinnervisen und zartsinni-gen Stimmunssmomente
bewor-u-a-Utberrr. Vei einmen 2iebern fwtte m xlui&imia
wühl noch mehr Farbe und Wärme ausstrahlen können, doch
-- von einer ..liebenswürdigen Wrrtin wird der Galt
immer nur mit ichmeickelbatten Kamvlimenten icheiden.
Des hiermit geschieht . . Am Mittwoch wurde unter
Leitung des Herrn Direktors Dr . Preistng im ..Groben
8a«l" di« ..A n t i g o n e" von Sophokles „mit verteilten
Rollen" von Schülern des hmnanistilchen Gmnnmstums
Uiatnatoriisch vovgeführt : Felir Äendelslsohns ..Anttgon « -
Musik bildete den inenndlichen Schmuck der gewaltigem
Tragödie. Zwei ernst« sittliche Ideen stehen stch :n der
-Arttigone" gegenüber : dort das ungessch.nebene Gesetz Im
l «rtöt gegen Verstorbene . - tz'.er das weltliche Gebot , dem
Daterland?verräter das Grab zu versagen. Anttgone und
König Kreon" stnd die Vertreter dieser beiden Anschau¬
ungen. Antigone verteidigt das Recht des woten . ist rur
Telbstovterung dafür bereit und stellt srck> dem Herrscher
mndlick gegenüber . So steigert ste iemen Tro-tz und er ver¬
dat stck, und lein Hans rettungslos in Unheil ! Das edle
Pathos der traai 'chen Han ot seit alten findet m den von ein-
Meren meirichlichen Emvfindnnaen bewegtem Reden der
Rebewversonen — des Sebers ..Tetrestas . des ..Wächters
uiw. — ein intlderndes Gegengetvicht. Der „Ebor endlich
Mleitet die Ereiar ' ste mit Geltendmachung der allgemeinen
^ »chauunqen darüber , und zübt das RÄsnltat der tragi-
>Hen Vorfälle , indem er das edle Mab tn allem Dingen . als
Utrebenswert preist. . . Mendrlsfobn bat besonders diesen
Listen fein -mustkalstchem Anstrich geliehen : er wollte durch-
M nicht archaistisch komponieren, sondern rie -rnebr me
MeMtze zw-i' chen der klatschen und modernen Ideenwelt
Uuerbrücken. So lmt seine Mustk von leber dazu beigetra-
u«'- das Verständnis des Geiamtwerkes z» i?/devn . 18i„
murde die ..Antigone " mit Mendelssohns Mustk zum ersten¬
mal auf der Bühne in Berlin gegeben Untere ' etzige de la-
Morikchs W-chernnbe durch die Scbnler des Enmnastv -ms

naturgewäb nur ein schwaches Abbild , war aber 'ebr
Mi dazu angetan , den gewaltigen .Ernst und die Mete Be-
Ntung der Tragödie im allgemeinen Umrib zu offenbaren,
"stau merkte der Deklamation an . dab c,lles. gut verstanden

richtig emnfiln'den war . Sehr erfreulich aestaltete
^ « lang ' iche Darbietung . Die ..tbebanischen Greise : der
»chjsterchor war Feiler und Flamme für di« Sache lind grrsf
sk°kt und stcher ein . Das Kurorchester  beglettete m,t

Aohrkem Geschick. Herr Direktor Preiiing  als eneraie-
Mustkd' rrgent durfte für sein« Mühewaltung den

des vollaefülltsn Saals «ntgeaemlebmen > o . v -

Wiesbadener Nachrichten.
Weihnachten in den Wetterregeln.

Die groben Festzeiten des Jahves , di« durch uralten
Volksglauben mit einem besonderen Eehelmitis der Weioe
und Zauberkraft umgeben sind, »vielen natürlich auch in
jenen Wetterregeln ein« Hauptrolle , die sich dt« Bauern aut
Grund langer Erfahrung zusammengereimt haben . -Li«
„Ehrenrettung der Bauernregel " ist erst in letzter Zeit durch
die moderne rneteorologtsche Wissenschaft erfolgt , di« vier
einen gröberen R«'ichtum an brauchbaren Beobachtungen
auigefpeichert fand , als ncan angenommen hatte . Aber dre.»«
Wetterregeln sind nicht nur für die Meteorologie wter «»>ant.
sondern sie umichliebeu überhaupt erm kostbares Gut des
deutschen Volksglaubens , und deshalb wird man et ne vor¬
treffliche Ausgabe der „deutschen Dauernregeln . die Bruno
Haldy soeben bei Engen Diederichs m Jena herausgibt , mit
Freuden begrüben. In der Einleitung dieses Werkes  rmrd
hervorgehoben , dab im- Gegensatz zu vielen vichtbeachteten
Tagen die vorhcrsebendcn Nächte für das Wetter auÄschlas-
gebend sein sollen. So ist denn di« Weihnacht , das alte ser-
manische Jnlsest . für di« Witterung des ^ "zen Jahres vom
grober Wichtigkeit und ebenso die folgenden --'Omvlrnachte.
oder „Zwölften ". Man sängt schon m der Ebristnacht dl«
Zwölften zu zählen an und glaubt , da» das Wetter >«der der
zwölf Nächte mit demfenisen eines Monats im kommenden
Jahr übereinftimmt . Di« Bauenrresel behauptet sogar,
dab das Wetter der Weihnacht von Abend brs Mitternacht
so sei wie das im ersten Viertel des Januar , das Werter
von Mitternacht bis zum Morgen wi« das des zweiten Vier¬
tels . das vom Morgen bis Mittag des ersten FeieMags wie
das des dritten und das vom Morgen bis znm Abend wie
das des letzten Mertels im Januar . Di« Detzkirupfung des
Weibnachtsfestes mit dem Wetterregeln nt erst verbaltmts-
mäbig jungen Datums , so weit auch di« Grundanlchauumaen
in mittelalterliche »nd vorchristliche Zeit zuruckreichen. tz.rst
mit dem Anschwellen der Kalen-derliteratnr wurden auch vre
Wettervers « für Weihnachten ansgestaltet . Pratorius berich¬
tet in seinen für den Volksglauben des 17. Johroundertsso
wichtigen . Saturnalien " : „Wann es, , um Weihnachten
donnert , so bedeutet das Wind . Die Grüne zu,Weihnachten,
samt selbiger Nacht und Tag . ganz belle und schon. Änv Nel¬
ken. bedeutet überflub an Korn . Wein . Fruchten , und Fischen
Wind aber und Regen veftülenzische Seuche D,e Auf¬
klärung des 18. Jahrhunderts suchte natürlich mrt dem
Volksglauben aufzurciumen. So wendet sich der M >,l.oLovb
Wolfs in seinen ..vernünftl -gen Gedanken van den Absichten
der natürlichen Dinge" »egen den Wetterglauben der Weih¬
nacht : „Man will aus der Witterung des ganzen Jabves . io
gar daraus , dab der Ebristtaa entweder auf einen Sonntg«
oder anderen Tag in der °Woche fällt , von veränderlichen
Witterungen das folgend« Jabr über urteilen . ^ Diese Tase
aber hätten mit den natürlichen Ursachen des Wetters Nicht
das geringste zu tun . , .

Trotz dieses Kammes der Aufklarum lebt« abet , der
Wetterslaube >.m Volk ungestört weiter und S . L. Fucher
erzählt in seinem „Buch vom Aberglauben (1790) eine
ganze Reihe von Zügen : „Wenn die Sonne am heiligen
Cbristtag scheint, so bedeutet das ein glückliches Jabr : den
zweiten , so bedeutet es Teuerung , den dritten Uneinigkeit,
den vierten drohet 's den Kindern Ma 'ern und Blattern , den
fünften gerät das Obst und Winterfnicht wohl , den sechsten
gibt cs überflub an Baum - und Fekofrüchtem. den siebenten
gute Viehweide , hingegen Teuerung an Korn und Wein , den
achten viel FtÄn und Vögel, den neunten den Kaufleuten
glückliche Handekstbaft. den zehnten gefährliche Gewttter . den
elften grobe Nebel und Krankheiten , den zwölften bedeutet s
Krieg und Blutvergiehen ." Der Glaube an dte „Zwölften
bat alle die Auiklärting fröhlich überdauert , und auch beut«
noch hört man die Wetterregeln 'der Weihnacht , von denen
hier zum GcMiU& einige mitgeteilt feien : „Grüne Weihnach¬
ten weibe Ostern. — Weihnachtsabend hell und freundlich /
Läbt alle Fruchtbarkeiten hoffen. — ConmeNichein aut den
Heinsen Cbristttag bodeutei ein glückliches Jahr . ,— Wm-
tert 's in der Ebristnacht aufs Dach / So wintert s tm Früh¬
jahr nach. — Grüner Christtag . Ostern weist / Macht zn-
n-cht' des Dauern Fleih . — Ist das Wetter um Weihnacht
gelinde / So wäbrt die Kälte gewöhnlich lange ins Früh¬
jahr hinein . — Mntert 's vor Weihnachten nickt / So .nnn-
tert ’s nach. — Ist die Ehmstn-acht vor Mitternacht trübe /
gedeiht das vor dem Ebristtaa gebmene Vieh nicht : fit ixe
wach Mitternacht bell / gedeiht das nach dem Ebrfittag ge¬
borene . — Helle Ebristnacht — finst'r« Scheuer : ttnst re
Ebristnacht — hell« Scheuer. — Ist die Ebristnacht , hell und
klar / Folgt ein höchst gesegnet Jahr . — Wie stckd« Witte¬
rung vom Cbristtag bis Heilig Dreikönig verhält / So fit
das ganze Jahr bestellt."

— Wuchergericht. Im Jahre 1923 finden folgende
Sitzungen des hiesigen Wuchergerichts statt . Am 20. Januar.
am 24. Februar , am 24.  März , am 21. Avril , am 26. Mat.

* Hschschill,»rlesung«n. In drei Vorträgen behandelte
Prof . K ü n tze l drei bedeutungsvolle Abschnitte aus der
Geschichte unseres Daterlands . Aus der Not des 30iährisen
Kriegselends , das den Gegenstand des ersten Vorttags bil¬
det«. führte der zweite in dos Ringen zwischen Friedrich
dem Groben und Maria Theresia. Der von der österreichi-
fchcn Kaiserin gepflegten echt weiblichen Gefühlspolitik , der
nur d>e meisterhafte Divlomatie des Grafen Kaunitz ein
Rückgrat zu geben vermochte, stellte der Redner die Real-
volttik des pvenWchen Königs entgegen, der fein in ein¬
zelne Stücke a-useinanderfallendes Preuben zuifammenfüate
und den einheitlichen Raum des Staats schuf, der das natür¬
liche Recht seines Wachstums in stch trug . Der dritte Vor-
ttag 'behandelte die navoleonfiche Fremdherrschaft und die
begeisterte Erhebung des zum erstenmal einheitlich fühlenden
Volkes. Die französische Revolution erstrebte keineswegs
lediglich eine Verkörperung des Menschenrechtsideals , son-
dern bedeutete vor allem einen nationalistficken Vorstob im
Sinne des alten Vormachtssedankens Ludwigs XIV . Diese
kriegerische Entwicklung der französiick'en Nation muht« kom¬
men. um di« Deuticken politisch aufzurütteln . Erst jetzt
empfanden sie. dab sie eine der französts-.ben selbständig ent-
segenste-beti'de Bolkskultur besaben. Schiller . Goethe, selbst
Kant und Hnmboldi . di« bis dabin einem weltbürgerlichen
Individualismus gehuldigt batten , erkannten nun . dab per¬
sönliche Freiheit und geistiges Leben nur innerhalb eines
gefestigten Staats möslick waren . Don dem Patrioten
Justus Möter führte der Wog zu Immanuel Kant , der den
Menschen aus der Zeit des kleinbürgerlichen Vartikularis-
mus tbeovetfick in den wahren Staat bineinfübrte . , Die
„Politisierung " seiner Philosophie und seines kategorischen
Pflichtgefühls haben Männer wi« der Freiberr v. Stein und
der Regierungspräsident Tb . v. Schön durckaeführt und den
Beweis erbracht , dab nur in einem starken Staat , und zwar
im modernen Grobstoat . auch eine starke Freiheit möglich ist.
während in einem gekncckteten Land auck die Seel « unter¬
drückt wird . Durck Unabbänaiakcit zur Freiheit ! Freiheit.
Staat . Nation sind drei unzertrennlich« Begriffe . Reicher
Beifall belohnt« den Rodner. Möchten seine Vorträge etwa»
vom Geist der Fickteicben Reden an di« deutsche Nation un¬
ter di« Zubörer getragen ba.ben! W. W.

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Der Kovenhage-ner Derlags-

buchhändler Erichsen  teilte dem Nobelvretskomitee in
Christiania mit , dab er in Bewunderung der Arbeit
Frithfoi Nansens den dem Friedenspreis entsprechenden Be¬
trag von 122 00V dänischen Kronen zur Verfügung stelle, da¬
mit er Nansen ebenfalls »ugeteilt werde.

am 23. Juni , am 21. Juli , am 25. Ausust . am 22. September.
am 20. Oktober, am 17. November und am 15. Dezemb« .
Für diese Sitzungen wurden ausselost folgende Laienrichter
aus den Kreisen der Erzeuger und Gewerbetreibenden:
Kaufmann Carl Mertz (Wiesbaden ) . Kaufmann Wilhelm
Finget (Wiesbaden ) . Landwirt Wilhelm Schmidt (Schier-
stein). Kaufmann August Dietrich (Wiesbaden ) . Landwirt
Georg Stritter (Biebrich ), Kaufmann Karl Koch (Wies¬
baden ). Kaufmann Gustav Erckel (Wiesbaden ). Kaufmann
Ferdinand Aleri (Wiesbaden ) . Kaufmann Karl Lugenbuhl
(Wiesbwde.n) und Landwirt Adam Lieser (Auringen ). Aus
dem Kreis der Verbraucher : Stadtverordneter Jakob Gre^
(Wiesbaden ) . Philipp Finck (Wiesbaden ) . Landesbankobe^
buchhalier Wilhelm Eruber (Dotzheim) . Rmrdant
Kröner (Wiesbaden ) . Ehefrau Fritz Siekmann (Wiesbaden ) .
Frau Wedesweiler . geh. Zimmermann (Wiesbaden ) . Wu-
he'm Ouaseback (Dotzheim). Geickäftsführer Jakob Grober
(Biebrich ). Kam«rer Ernst Eleff (Biebrich ) . Stadtverord¬
nete Ehefrau Dietmann (Wiesbaden ) .

— Die llmlsuissrist für Notgeld fit wieder bis zum
5. Februar verlängert worden . Spätestens bis zu diesem
Ta« soll aber alles Notgeld aufgermen und dann binnen
4 Wochen eingelöst werden. Ties gilt auch für Notgeld , das
erst nach dem 5, Dezember ausgegeben worden ist. aHo am
5. Februar noch nicht zwei Monat « im Umlauf fit. Ferner
für Schein«, denen ein früherer Verfalltag aiülgedruckt wor¬
den fit Vom 5. Februar an darf neues Notgeld nicht mehr
ausgegeben und an den Aussteller zurückgelansta» Notgeld
nicht wieder in Umlauf gesetzt werden.

— Neue Einkommensteuermarken hat die ReichsdruckerG
zu 2000. 1000 500 und 200 M . fertig -gestellt, kann sie aber
nur so weit lieiern . als die täglich hergcstellten Mengen cms-
veichen, io dab der gesamte Bedarf nicht befriedigt wenden
rann . Die neuM Marken sind in zweifarbigem Buchdruck
aus weibem Viervabvaoier in doppelter Grobe der Postfrer-
morken hergestellt. Cie bi-lden ein liegendes Rechteck, in
dessen Mitte »ich ein Rhombus auf einem feinen Netzwerk
befindet . In dem Rhombiis steht die Weriziffer . Oben
steht ..EinLammensteuer" . unten der Wert in Buckfitaben. Bei
den Marken zu 200 M. ist der Untergrund orange . Rand
und Wertziffer blau . Bei denen zu 500 M . sind di« Farben
blau und braun , zu 1000 M . rot und grau , zu 2000 M . grün
und rot.

— Bezirksverband Nasia« der Hans - und Grundbesitzer-
Vereine. Sitz Wiesbaden . Man schreibt uns : Am 10. d. M.
wurde von den Vertretc -rn der Mehrzahl der in Nassau zu
Orts - und Kreisvereinen zusammengefchlosienen Haus - und
Grundbesitzer ein Bezirksvekband Nassau gegründet . Für
die Gründung des Verbands mit dem Sitz in Wiesbaden
war -di« êinhe' üiche ÜLerzouaung mabsebend . dab für eine
einheitliche und gescklosiene Wahrung der Haus - und Grunö-
besitzervechte am Sitz der oberen Verwaltungsbehörde eine
VerbaNdsspitz« uneilätzlich sei. Der Bezirksverband Nassau,
zu desien 1. Vorsitzender einstimmig Herr Heinrich Hartmann
zu Wiesbaden gewühlt wurde , hat seine Geschäftsräume im
Haus des hiesigen Saus - und Erundbe -sitzervereins . Luilea-
strabe 19.

— Die Sterblichkeit der deutschen Grobftädte hat sich in
der Woche vom 26. November bis 2. Dezember gegen die
Vorwoche wenig verändert . Im Durchschnitt ist die Sterb¬
lichkeit auf 1006 Ein-wobner und aufs Jahr ohne Ortsfremde
berechnet die gleich«. 12.2. geblieben . Die Sterblickckett stieg
in Berlin aus 12.7. Alt -Derlin 14.1. Neu-Derlin 11.4, Köln
12.8, Leipzig 11.8, Dresden 13.5, Breslau 12.4. Frankfurt
a. M. 10.6. Düsseldorf 10.0. Chemnitz 11.2. Stuttgart 12.6.
Duisburg 15,1. Kiel 11.8. Halle a. d. S . 15,5. Altona 17.0.
Barmen 14,1. Elberfeld 14.8. Augsburg 14,4, Aachen 14.8.
Bochum 15,7. Erfurt 13.1, Lübeck 15,8. M .-GIadbach 12.4.
Plauen i. V. 10.8. Münster i. Wests. 14.0, Sie fiel in Ham¬
burg auf 12.1. München 10.8. Esien 11,3. Hannover ll .L
Nürnberg 8.7. Dortmund 16.8. Magdeburg 12.4. Bremen
12.8, KönigÄerg i. Pr . 11.5. Stettin 12.0, Mannheim 9.1,
Gelsenkirck'en 8,3. Kassel 8.4. Braunlchweig 11.4. Karlsruhe
11.2, Krefeld 10.0, Mülheim a. d. R . 10.0. Hanvborn 12.4,
Oberhausen 9.1. Wiesbaden  8 .4, Ludwigshafen 7.1.
Buer 10.4. Sie bfieb gleich in Mainz mit 13.6.

— Astronomischer Wiutrrbeginn . Wenn di« Som « auf
ihrer scheinbaren Jahresbahn durch den Tierkreis in das
Zeichen des Sicinbocks eintritt und damit ihren tiefften
Punkt südlich des Himmelsäauators erreicht hat . haben wir
sonnen- und lichtbedürst' gen Menschen Ursache zu neuer Hoff¬
nung : auf Finsternis und Kälte folgt der Aufftirg zum Licht!
Das grobe Svmdol . das m diesem Somnenanstteg zu uns
spricht, mag in die-en Zeiten des Niedergangs ttostend für
uns sein ! Nach kurzem scheinbarem „Stillstand " (Eoistitium ) .
das uns bekanuilich den kürzesten Tag und di« längste Nacht
bringt , weudet sich nach dem 22. Deze'mber das Tagesgestirn
wieder nach Norden , »um Äauator hin, und mit jedem Tag
vermindert sich sein Abstand von diesem: gleichzeitig wachsen
damit , weil sich die Auf- und Untergangsouukte ebenfalls
nördlich verschieben, die Taoesbogen der Sonne und damit
die Dauer der Licht- und Wärmezustrahlung . Wir merken
das bald am ralichen Zunehmen der Tasesdauer . während
allerdings die Wärmewirkung infolge der bekannten meteoro-
logfichen Eesetzmätzigkeiten viel später fühlbar werden
kann. Der Eintritt der Sonne in das „Zeichen" des Stein¬
bocks (richtiger in dcw Sternbild des Schützen!) erfolgt am
22. Dezember, nachmittags 3 Ubr 57 Min . Damit beginnt
in ka'londarilchem Sinn der Winter , der inzwischen meteoro¬
logisch längst einge'etzt hat . Die scheinbare jährliche
Sonnenbahn stellt in Wirklickkett bekanntlich nichts anderes
dar , als die jährliche Erdbewegung um das Zentralgestirn,
und der astronomischen Tatsche gemätz wäre es . von einem
Einttitt der Erde in das Sternbild der Zwillinge zu
sprechen, das dem des Schützen gegenüberliegt . -8g .-

— Wohltätige Stiftungen . Von der Aktietvgesellschqft
PH. L. Fautb (Dotzheim) find für die Bedürfttgen der Stadt
6 Zentner Kokosbutter zur Verfügun « gestellt, und von der
Firma A. Heuer u. Eo. hier 50 000 M . für die Altershilfe
uud di« Kmderfüriorge gestistet worden . Di« Verteilung
erfolgt durch das Fürsorgeamt.

— Die Wiesbadener Nokgem«inschaft «rläsit im An¬
zeigenteil einen Aufruf  an den Gemeinsinn und den
Opferwillen der Bürger , aus Ansatz des Weihuaicktsfestes
atl-ch derer zu gedenken, die in der Not urfierer Tage ver-
elewdeten und durch rasch« Hilf«, die Svendung von Geld.
Lebeinsmitteln und Gebrauchsgegenständen das traurige Los
der Bedürftigen zu erleichtern . Wir empfehlen die nach¬
denkliche Lektion dieses Aufrufs und sordern gleichzeitig zu
tatkräftiger Unterstützung des Liebeswerks auf.

— Erhöhung der Erwerbslosenuntrrftiitzung. Laut
„Vorwärts " hat das Reichsarbtttsministerium vorgeichla-
gen. die bestehenden Sätze der Erwerbslosenunterstützung um
ungefähr 100 M . pro Tag zu erhöhen.

— Fakturierung in Sluslandswährung hei Ausfuhr¬
geschäften. Eiugeherde Mitteilungen des Reichskommisiars
für Aus - und Einfuhrbewilligung Hierüber liegen in der
Ge-ichäftsstelle der Handelskammer . Adelheidstratze 23. zur
Einsicht auf . . i

— Die Ausführungen zum Kapitaloerkrhrsjteuergesetz
sind im Zeuiralblatt für das Deutsche Reich unter«
13. Dezember 1922 erschienen und liegen in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden . Adelheidsttahe 23. zur
Einsicht aus.

— Polizeilicher Schutz der politischen Paeteiversmnm»
lungen . Im oreutzfichon Landtag hatte der Bkinffter des
Innern vor längerer Zeit erklär !, datz Versammlungen ' voli-
tiicher Parteien ohne weiteres polizeilich zu schützen seien,
weil die Verantwortung dafür , datz diese Beriammluma«
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friedlich und uirbewaffnet absebalten würden, den Parteien
jiberlaüen werden könnte, und da-tz weiter undestmnmt« voli-
tisch« Gruvven zu Dertsammlungen nur dann zugelassen und
geschützt weiden sollten, wenn die Polizeibehörde die Über¬
zeugung gewinne, dah die Teilnehmer sich friedlich und un¬
bewaffnet versammeln. Wie der amtliche oveutzuche Presse¬
dienst mitteilt . führt der Minister nunmehr in einer Ver-
iügnng aus . das als politische Parteien rm Sinne der Er¬
klärung alle Parteien im Reichstag und im Landtag anzu¬
sehen seien. Di« den politischen Parieren angeschlossenen
oder von chnen geschützten Iugendverbände. Berufsvererm-
gnngen ufw. gelten als unbestimmte volitiiche Gruppen.

— Um dem Schleichhandel mit Wohnungen zu steuern,
werden, nach einer Meldung des ..23. L.-A. . .in Lewzrg zu¬
künftig sämtliche Wohuungsumzüge volrzerlrch überwacht
werden. Bei Vornahme eines Umzugs muffen die Beteilig-
ten eine vom Wohnunasnackweis ausgestellte GenehmrUung
zum Beziehen der Wohnung ber sich führen And auf Der-
langen vorzeigen. Können sie den Nachweis nicht vorlegen,
so wird die Wohnung gesperrt. , _ v ,

— Welche Holzarten sind ein Luxus? Möbel sind nach
den neueren Bestimmungen nur dann lurussieuermlichtia.
wenn sie in ihrer Au Sen leite aus bestimmten Holzarten ber-
gestellt sind. Die Bearbeitung macht keinen Unterschied.
Diese Lurushölzer sind: Amarants . Apselbaum. Birnbaum.
Buchs. Eben. Erika. Gelb. Grenadille. Sikorv. Jacaranda.
König. Kokos. Korallen. Mabaaoni. Mora . Oliven. Vayduck.
Mlaumenbrum. Platanen . Pock. Palisander. Redwood.
Roseir Satin . Schlanoen. Sykomore. Tee. Trek. Tbura. Veil¬
chen.. Vera . Vicade Violett . Zebra . Zedern . Zitronen.

— Schulnnchrichte». Anstellungen : Lehrer Johann Weber , kath.. Hunik.
sangen 1. I«. 22, Lehrer Georg Jung , t- th . , Ertinghausen , 1. 10. 22,
Lehrer Heinrich Ne« , -v.. Moaendors , i,  10 . 22. — Beisetzungen: Lehrer
Fritz Sommer , -v. , »on Bretthausen nach Berzhahn , 1. 1. 23, Lehrer Emil
Knecht, ev., non Niederwallmenach nach Niederlahnstein . 1. 12. 22. — Aur-
oeschiehen aus dem Schuldienst des Bezirks : Lehrerin Ell , Strobel , gei.
lprack, Frankfurt - . M .. 1. 1. 23 entlasten auf Antrag , Lehrer Joseph
Adams , kakh. , Arnshöfen , 1. 1. 23 entlnsten , da als Turnlehrer am
städtischen Realgymnasium 1 In Kaste! angestellt. — Pensionierungen:
Lehrerin Antonie Schweizer , kath.. Höchst, 1. 4. 23. — Im Schuldienst ge¬
storben: Lehrei Georg Knauf , ev., Dillenburg , 18. 11. 22. Lehrer Ernst
Liebchen, ev. , Weilburg , 12. 11. 22.

— H- useleg - nz und Sel - llsch- stsaiq - g. In glücklicher Kombination hat
die Firma Ernst Neuser.  Kirchgast « -12, gegenmärtig di» Garderobe der
Herren in einer effektvollen Etkerausstattung zur Geltung gebracht.
Morgenanzüge , Hausjoppen , T- nzjaketts . Smooklngs und Fracks, in kletd.
famen und modernen Formen kommen in der Auslage aufs beste zur
Geltung.

— Jnnnngsvertnnd nastauifcher Schrelnermeifter . Am Donnerstag,
den 28. Dezember d. I . , find«, in Limburg a. d. L. kS- t -l Preutzifcher
Hof) der erste ordentlich - P - rbandstag statt . Reichst - gs- bgeordn-ter
Schreinermeister Kniest-Kastel spricht über „Das Wohnungsbauprogramm
für 1923" und Landtagsabgeordneter Schreinermeister Fink - Wiesbaden
über „Wirtfchaftspolitifche Fragen der Gegenwart , unter b«sond-r -r B«.
rückstchtigung des Holzgewerbe, ".

— TaMpnge» de» erweiterten « nsfchnffes des « ewerkfchaitsrinMS . Man
schreibt uns : Der erweiterte Ausschuß des Eewerkfchastsringes deutscher
Arbeiter -, Angestellten- und Beamtenoerbänd - trat am 18. d. M . in Berlin
im Gebäude des Preußischen Landtages unter dem Borfitz des Landtags-
lldgeordneten Gustav Hartmann zu feiner ordentlichen Jahresversammlung
zusammen. Aus dem Bericht des Sewerkvereinsfekrstärs Ernst Lemmer
ging hervor , daß die der Spitzenorganifation der freiheitlich -nationalen
Arbeitnehmerbewcgung angefchlostenen Einzelverbände trotz der Ungunst
der Derhältniste ihre Stellung weiterhin befestigen konnten. Drei Arbeit¬
nehmerorganisationen hätten im letzten Jahr durch Anschluß an D-rbändc
des E-werkschaftsringes die Eesamtbewegung um wertvoll - Kräfte ver¬
stärkt. Neu erfolgt sei di« Bildung einer besonderen Beamtensänle des
Ringes deutscher Beamtenverbände . Der Berichterstatter hob als be¬
sonders erfreulich di- Eeschlostenheit aller Geweikschaftsrichiungen gegen¬
über Lebensfragen der Arbeitnehmer hervor . Wie fie sich jüngst noch bei-
den Besprechungen mit der Reichsregieiung und bei der Kundgebung gegen
den Versailler Vertrag zeigte . Die sreiheitlich -nalionalr Albeitnehmer-
bewegung hat vor allem die Aufgabe zu erfülle », die deutschen Arbeiters
Angestellten und Beamten im Rahmen der Weimarer Versastung zur prak¬
tischen und parteipolitischen und konfessionellen Tendenzen unabhängigen
Gewerkschastsardeit heranzuziehen . Berbandsredakteur Lechor-Lewin refe¬
rierte über die Borarbeiten , die zur Gründung einer Internationalen
parteipolitisch und kirchlich neutraler Eewerkschastsverbände in den ver¬
schiedensten Ländern mit gutem Erfolg begonnen seien.

— Die Finanzkast« wird am Samstag , den 23. Dezember, von 10 llhr
vormittags ab für das Publikum geschlossen.

vorderichte Lbsr Äunft, B»rträg« und verwandtes.
* Staatotheater . Am 1 Weihnachtsfeiertag geht Richard Wagners

„Fliegender H- lländer " mit Herrn Roth in der Titelpartie in Szene . Als
„Senta " gastiert Frau Schützendorf-Koerner vom Stadttheater in Düstel-
dorf auf Anstellung . Die „Mary " fingt Lilly Haas , den „Daland " Martin
Abendroth , den „Erik " Christian Streib . Für de» 2. Feiertag ist Lehars
„Graf von Luxemburg" in neuer Einstudierung vorgesehen. Nachmittags
gelangt das Weihnachtsmärchen „Die Schneekönigin" zur Aufführung . Es
wird noch befonders darauf hingewiesen , daß diese Vorstellung bereits um
H/ , llhr beginnt . Im Kleinen Haus geht am 1. Feiertag , abends 7 Uhr.
„Der Mustergatte " und am 2 Feiertag , abends 8 Uhr , „Die Hamburger

Filiale " in Szene . Am 2. Feiertag nachmittags 5 llhr , gelangt die
Komödie „Scampolo " zu ermäßigten Schauspielpreisen zur Aufführung.
Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Für den 27. Dezember ist im
Großen Haus - in - Aufführung von Webers romantischer Feenoper
„Oberon " in Aussicht genommen.

- Kurhaus . Für morgen Freitag ist im großen Saale des » urh - uf-4
«in Klassiker-Abend, ansgesührt oon Musikdirektor Carl Schuricht <Klavier ) ,
und Konzertmeister Rudolf Bergmann lVioline ) vorgesehen. Das Pro¬
gramm lautet : Sonate in D -Dur für Klavier und Violine von Händel.
Ciaccona für Violine allein von Bach. La Folio für Violine und Klavier
von Corelli und Präludium und Allegro von Pugnani -Kreisler , Chanson
Louis XIII . und Pavane von Couperin -Kr -isler , La Procieuse von
Couperin -Kreisler und La Chaste von Cartier -Kreisler , sämtlich für
Violine mit Klavierbegleitung . — tim dem zahlreichen W-ihnachtsbesuch
ein- bes- nder- Veranstaltung heiterer Art zu biete », hat die Kurverwaltung
für den 2. Wethnachtsseiertag im großen Saale einen Op-rettenabend,
-usgeführt von ersten Berliner und Frankfurter Künstlern , angesetzt. Das
Programm enthält Soli , Duette , Terzette und Ensembles mit Tänzen aus
den neuesten Operetten . Der Kartenverkauf ist bereits eröffnet.

- Rone« M- senm. Anläßlich der Wekhnachtsfeieitagc sowie des Reu-
jahrstages sind di - städtischen Sammlungen sowie die Ausstellung des
Rast. Kunstvereins am Sonniag , den 24.  d . SH., nachmittags , sowie am
Montag (1. W- ihnachtstag ) und am Reujahrstage für den ösfentlichen
Besuch' geschlosten, dagegen am Dienstag l2. Weihnachistag ) wie an ge-
wohnlichen Sonntagen nnentgeltlich geöffnet. Die städtische Gemälde¬
sammlung ist vom 2«. d . SK ab dem öffentlichen B-suche wieder zu¬
gänglich.

Wiesbadener Bergniignngsbühnen und Lichtspiele.
» Da, Kinephontheater , Taunusftraße 1, bringt als Weihnachts-

programm die Legende „Der Heilige und die Sünderin " sLa Redenzion«) in
8 Akten mit Dian - Karenn « in der Rolle der Maria von Magdala . Das
dreiaktig « Lustspiel „Mein Freund der Maharadscha " mit Gerhard Damann
und Hanfi Deege vervollständigen das Programm,

» Die Walbulla -Lichtspiele bringe « ab heute das große Zaubermärchen
„Der böse Geist" in sieben Akten. Die Regie sührte Carl Wilhelm . In
den Hauptrollen Karl Etlinger , Hermann Picha , Gisela Schönseld, Wilhelm
Diegelmann und Hans Albers . Außerdem zwei lustige Akte mit dem
Schimpansen Joe Martin als Stiefelputzer . Zu den Vorführungen haben
auch Kinder Zutritt.

Ans dem Bereinsleden.
* Der Männergesangverein „Cacilia"  hält am 1. Januar i« Saale

der Loge Plato , Friedrichstraße , seine diesjährige Weihnachtsfeier ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Biebricher Stadtvarlament.

Fo . Biebrich, 20. Dez. Stadt ». Klefs (Bei . S . P . D.) berichtete über
den Nachtlagsetat.  Die Mittel der Gemeinde find erschöpft, die
Anforderungen steigen stetig. Zwar soll aus allen Gebieten gespari weiden,
auch bei den Beamten , indem aus einzelnen R -storts überflüssige oder ab¬
kömmliche aus ander « versetzt werden , wo Bedarf ist, um Neuanstellungen
zu vermeiden . Trotzalledem bleibt ein Fehlbetrag »on 9 923 000 SH. zu
decken. Die Anforderungen für die nächste Zeit betragen nämlich
44 232 ÖOOSH., denen nur 34 307 000 M Einnahme gegenüderstehen. Zur
Deckung der Mehrkosten werden folgende Erhöhungen genehmigt : Die
Grundsteuer  wird für bebaute Grundstücke auf 60 für unbe¬
baute Grundstück- aus 80 % 0 herausgesetzt . Als Grundzahl wird für die
Gewerbesteuer 525 Proz . bestimmt. Die Betrlebssteusr soll für Schank-
und Gastwirtschaften 2000 Proz ., für Geschäfte mit Ausschank von Spiri¬
tuosen in kleinen Mengen 1000 Proz . betragen . 'Die Wiegegebühren wer¬
den veranlagt zu 2 M . für 100 Kilogramm bei Fuhrwerken und 3 M . bei
Lastautos . Die Kanalgebuhren werden um 500 Proz . erhöht . Auch die
Verwaltungsgebühren werben in der Weise erhöht , daß schriftliche Er¬
ledigungen mit 25 M ., bei Bausachen der angesangene Bogen mit 50 M
belastet wird . Hier soll den Dezernepten , wenn die Stadt Arbeitgeber
ist, fteie Hand gelösten werden , um die Arbeitnehmer nicht zu sehr zu be¬
lasten. Bei Wohlfahrt » - und Fürsorgeanzclegenheitcn fallen die Gebühren
fort . — Die Stadt hat seit Beginn des Krieges für besondere Wohljahrts-
zwcckr 1229 921 M . ausgegeben . Diese Summe hat sich um 499.58 M . er¬
höht und soll durch eine Anleihe gedeckt werden . Ebenso wirb eine An¬
leihe von 30 Miviotren genehmigt zur Stärkung des Betriebskapitals und
Deckung von älteren Ausgaben . Die Satzungen der städtischen Sparkaste
werden dahin geändert , daß der Vorstand fortan außer dem Direktor sechs
Mitglieder umfaßt . Die Sicherheit , welche die Stadt nach der Anforde¬
rung des Ministers zu , leisten hat , könne durch den Überschuß der Bank,
welcher zur Verfügung gestellt wird , ausgebracht werden . Die Guthaben
an der Kaste werden mit 4 Proz . verzinst weiden . Auch die Sätze für die
allgemeine Fürsorge erfahren eine zeitgemäße Erhöhung . Da in nächster
Zeit eine Kaserne für die Besatzung im Armemuhdistrikt errichtet werden
soll, wurden eine Anzahl Ankäufe von Land in diesem Diistrikt genehmigt.
Nachdem noch verschiedene Wünsche für Ausbesserung der Frankfurter Straße,
der Wald - und Rheinstraße »orgebracht waren , wurde die Sitzung gegen
7 llhr abends geschlosten.

Frankfurter Chronik.
fpd . Frankfurt M .. 19. Dez. In den beiden letzten Rächten haben

Einbrecher in hiesigen Geschäften und Privaihäusern besonders schwer ge-
haust. Inmitten des flutenden Nachtvcrkehrs drangen Diebe am Kaiser-
platz in das Leverwarengeschäft von Schnell und stahlen hier mit ficherer
fachmännischer Hund feine Wiener Lcderwaren , Eold -Füllsederhalter im
Gesamtwerte »on mehr als 8 Millionen Mark . — Aus einer Wohnung
der Rheinstraße holte ein Dieb am Hellen Vormittag -inen P -rserteppich
im Wert von einer Million Marl , am nächsten Tage aus einer anderen

AL Fortsetzung.) „ Nachdruck verboten.

Der Heckenretter.
Eine rheinische Schelm engeschichte.

Von L. vom Dogelsberg.
.Amerikanisches CoDYrieth 1Ö21 by Carl Duncker. Berlin.“

Diese Zwiegespräche dauerten eine volleStunoe und.
ihr Ergebnis war, daß der Kanonikus von Sternberg,
matt vor Wut und Empörung, schriftlich und der Wahr¬
heit gemäß zu Protokoll gab: er habe niemals die zu
Burg Sternberg gehörigen Weinberge als Eigen be¬
sessen, sie vielmehr nur eigenmächtig und unter Vor¬
spiegelungen dem Junker Jost gegenüber in Nutz¬
nießung genommen. Mit dem heutigen Tage soll
darum sein Neffe, der obbesagte Junker Jost von
Sternberg, wiederum in den Vollbesitz seines Eigen¬
tums treten und außerdem eine angemessene Summe
für entgangenen Verdienst und die Plage der letzten
Jahre erhalten. Drei Stück Wein aber seien als ver¬
söhnliche Dreingabe seines liebwerten Oheims zu be¬
frachten.

Der Kanonikus wollte sich an einer mündlichen Er¬
klärung von seiner Seite bescheidentlich begnügen lassen,
aber der Magister redete überzeugend von literae
scripta manet , was der Knünch in Anbetracht seiner
küchenlateinischcn Kenntnisse erst späterhin ganz ver¬
stand. Also unterschrieb der würdige Herr, wenngleich
ihn auch beinahe der Schlag dabei traf. Zuguterletzt
aber versuchte er an die Erklärung noch ein Anhängsel
des Inhalts , daß sein viellieber Herr Neffe zugleich
sich verpflichten müsse, seine, des Kanonikus, Haus¬
hälterin mit den Stückfässernzu übernehmen. Sei es
darum, daß er selbst noch ein oder zwei Gebinde zu¬
legen müsse. Er könne sie auch noch vor den Stück¬
fässern haben und stehenden Fußes auf den Sternberg
geliefert bekommen. Da aber der vielliebe Herr Nesse
iust sin diesem Augenblick in den Hof einritt , so sagte
der Magister roll tiefer Sachlichkeit: „Da ist der Edel¬
herr - maa er seine Meinung selber hören lassen!*

Ob dieser wohlmeinenden Absicht aber fuhr der
Kanonikus in die Luft, wie damals, als er auf dem
träumenden Heckenreiter den Alp spielte und ihm der
grinsende Stcvdtchirurgus die Cchusterahle in die Alp¬
seite einlochte. Er bat um des Himmels und aller
Heiligen Willen, ihn nicht mit seinem viellieben Herrn
Neffen zusammenzubringen, der zwar seinem Herzen
unendlich teuer sei. aber dennoch so mancherlei Ange¬
wohnheiten habe, die einer ruhebedürftigen und sried-
samen Seele nicht förderlich seien.

Also ließ der Magister dckn bedrängten Kanonikus
im Vorhof der Hölle sitzen und ging in den Hof hin¬
aus, gerade als der Junker, trotz Acht und Dann,
seinen Gaul an das Treppengeländer des Amtshofes
band und das elend zu verschachernde Hauskreilz mit
grimmigem Gesicht aus dem Gartenpförtlein heraus
und auf das Haus zukam.

Erft als seine verflossene Braut zehn Schritt vor
ihm stand, sah sie der Junker. Er fuhr zusammen wie
unter einem kräftigen Tritt von hinterwärts, stieß ein
heftiges Grunzen aus und rannte spornstreichs in die
offene Scheune. Als er die Leiter hinauf rach dem
Heuboden wollte , erwischte ihn der Magister am
Kollett und zog ihn wieder die Sprossen herunter auf
den Boden der Wirklichkeit.

„Sternberger, du Narr !" mahnte er eindringlich.
„Laß mich", ruckste der Heckenreiter, „laß mich —

ich — ich nehm sie nicht . . .! Sie ist's ja, Gott sei's
geklagt. Und sie ist's doch nicht — zwanzig Jahre
liegen dazwischen— das merk' ich jetzt— laß inich los,
sag' ich! . Ich ssh' sie ja heut' zum ersten Male aus der
Näh' .

„Sternberger, bist du denn ganz verrückt? ! Du
faselst immerfort von einer Braut und kennst sie so
gut wie gar nicht? !"

Der Heckcnreiter hieb fortgesetzt nach hinten, um
die hemmende Freundeshand am Kollett loszmverden.
„Laß mich, ich will sie nicht. Einmal Hab ich sie ge¬
sehen. damals , aus der Entfernung. Und ich Hab ge¬
meint. sie wollt ' mich — dä verdammte Knünch . . ."

Donnerstag , 2t Dezember 1921

Wohnung , in die er durch ein «ssenskhende» Fenster ri - dr - n^ »inen 5*
bet- teppich für eine Milli », Mark - Der » jährige Arbeiter Herrn,«
Renner und der 20jährige Bäcker Friedrich Wolj stahlen a», einer Woh.
nung »er Kanisvaße für 500 000 M . Wäsche, der ^ jährig - Kaufm««,
Ferdinand Hahne au. Elberfeld und d« » jährige Kellner Teftendork
aus Nürnberg - u» einem Lager der Enerjenaustraß - (w 300 000 &
Kleider : -in Mjähriger Arbeiter brach nacht, in die Wohnung
eigenen Eltern -in und stahl hier Kleider für 200 0« SH. und schließliq
entwendete der Währige Arbeiter Heinrich Huser seinen hiesigen 7̂ .
wandte » Kleider für 200 000 SH. - Der Bankbeamte Arma "n Di« fci
Mnet Bank , einem hiesigen Großinftiint . Devisen im Werte von viel»
Millionen unterschlagen und Ist damit ftüchlig SEgangen.
bisher nicht ergriffen werden . - Auf dem Bahnhof Oberrad wurde fc*
58jährige Oberbahnwärter Gustav Kretz von einem v -r>uge »»«rs<ch»
und ans der Stelle getötet.

*

§§ Erbenheim , 20. Dez. An Stelle des auf seinen Antrag vom Amt,
als stellvertretender Trichinen - und Fleischbeschauer entbundenen S-nrrtch
Hömberger ist der » dam Kopf zu Bi -rstadt in .-derzeit widerruflich»
Weise ,um stellvertretenden Trichinen - und Fleischbeschauer für den hiesig«,
Gemeindebezirk ernannt worden . ~ -u «ni

tu.  D - rmft- dt. 20. Dez. Der 22jährige Kausmann Frrtz Wiegoch,
Magdalenenstraße 13 wohnhaft , hat h-nt - nacht seiner Braut , der 20 Iah«
alten Irmgard Kisling , in deren Wohnung , Al-xand- rftraß - L mit «n«,
Raflermeffer den Hals durchschnitten und ging fluchtig. Änschemend ist d,!
Tat auf Eifersucht zuiückzuführen.

Sport.
* Fußball . Spielergebnisse vom Sonntag : « prelverernlgung 1. —

Raunheim 1. 4:1, Epi - lvereinigung 2. — R- vnheinl 2. 4:0, cpiefeeiciiu.
gnng 1. Jug -ndmannschaft - Mainz 05 1. Jugendmannjchasi 0:2, SM.
Vereinigung 3. Jugendmannschaft - Erbenheim 3. Zugendmannschast «:i,
Spielvereinignng Schüler - R - si°» 1920 3. Zugendmannschast 5A

* Ringen . Am Sonntag , den 17. d. M. , fand der SRannschastsRW
kämpf der kl.-Klasse zwischen dem Sportverein Griesheim und dem Tui»
verein Wiesbaden um die Eaumeifterschaft im Ringen statt . Der Tui»
verein gewann dieses Treffe « mit einem Z- itvorsprung »on 11 Mmute«
und kommt durch diesen Sieg mit in die Entscheidunaskämpfe.

- gom New Yorker Sechstagerennen . B-i den 189 Wertungskamps»
des jetzt h-end-t-n New Yorker S - chstagerenn-ns war der Belgier Vena«
der erfolgreichste Er konnte 20 erst- Plätze auf sein Konto bring» .
Fhm solqen der Sieger des Rennens Goullet mit 17. Belle mit 15 Sieg» .
An vierter Stell - steht Horan mit 14 ersten Plätzen vor Egg. M-dd«,
und Mac N -mara , die je 13 Mal erfolgreich waren . Hill pajsieitz
12 Mal Rütt 10 Mal als Sieger das Ziel . Den Rekord der zweti«
Plätze teilen Egg und Goullet mit i- 16. Di - zurückgelegte Strecke m
3055 506 Kilometer steht weit hinter dem im Jahre 1915 von ErendoM
aufg-st-Nten Rekord von 4459.087 Kilometer zurück, « on 31 in New M
veranstalteten Sechstagerennen gewann Goullet 7. Fogler 5, Sloot 4. Rim.
Er «nde und Pagin je 3.
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Gerichtssaal.
Die llntersÄkamlngeu beim Biebricher Wahlfabrtsaml.

Das Urteil.
Fe. Wiesbaden. 20. Dez. Senke, am IS. nnd ktten

VeDbaildlunsstas. nahmen di« Verteidig : der Angeklagwii
das Wort, woraus nach drelstimdiger Beratung der Ar-
MenÄs Landgersichtsdirektor Sesener das■ Uttet  w»
iete * Müller  wind wegen dreuer Diedfrahle. wesen Amts-
unteMlagung und fortgesetzten Betrugs in erme GcfaiM^
strafe von 3 Jahren  genommen und ihm die bumerNüM
Ehrenrechte auf di« Dauer oon 3 Jahren aberkannt: Nickel
erhält wesen hwerer Diebstähle ^ Mormte Gefansn̂ . ibmwird eme dretjährise Bewahrunssftrst bemilllst berw. llm.
wamdluns der Gefänsnisftrafe in ein« WtMieMM
Mark: Kleiner  wogen Unterschlagung2 Monate Gerod
ni« ' Eduard Bernhard  wegen Seilerei i Monate Ge¬
fängnis mit Zubilligung einer dreifährisen BEbruiW-
frist berw. Umwandluna dieser Straf - m eme GeIdstr« M
15 000 M.: Frau Bernhard  wegen Sehlere, 6 » »
Gesän-Mis . die sofort in eine EeMrare von 20 000 M. m-
ge wandelt werden, und Johann B e r nhar .d wesen
brach 1 Woche Gefängnis, die ehenralls forort in 3000W
Geldstrafe umgewandelt wird Auf Antrag des Staats
walts wurde Müller  auf Gerichtsbsschluh wogen. »
Verdachts sofort verkästet. —.Eine langwrerme
Handlung, die umfansreiMe , die bis jetzt das LandgcrM
Wiesbaden beschäftigt und die am 23. Novemberd. I.
Anfang senommen. fand damit ihr Erde.
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v . Das Kriegsgericht des G- n-ralftabes der s-anMsche » Rh« »»» «
n Mai «, verurteilte de« im September l. I . in Düss-ld- rs von ft-nM
chen Geheimpolizisten sestgenommenen Kriminalassistenten Franz W ' UW
on der politischen Abteilung sl »1 des P - liz-iprästbium - in Berlin , ^
.teuftet bei der de»tsch-n Spi -noge- bwehlft-ll- in Esten, wegen SplE
u Itä Jahren Gefängnis . Der wegen des gleichen Vergehens » «w
tagte Kriminaloberwachtmeister Franz Echöncken in Köln erhielt ein
siefängnis. _ ^
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Er fuchtelte wiederum wie besessen nach hinten uiv>
zog wie ein schwerbeladener Gaul nach der Leiter zu,
aber schon hatte ihn ein« zweite Hand beim Wickel uns
ötttts  ßttntmß ..iBlcib * ttufeine beruhigende Stimme sagte: „Bleib ' aus
Slernberger . die Leiter führt auf den Heuboden »«>
nicht in den Himmel . . ." ^

Es war der Stadtchirurgus, der vorhin ins Haus
wollte und nun den ganzen tragischen Handel mtianS^
sehen hatte. t . ..

„Geh' ins Haus, Magister", sagte er wieder, .,0°,
mit der Kanonikus aus dem Fegfeuer erlöst warn.
Und als Klemens gegangen war, drehte er den
reiter um, wie ein Stück Holz und stubbste ihn
drüÄich auf die Leiter. . JM

„Da setz' dich hin, Meineidiger. Willst du wirvia
das Mädel sitzen lassen?" „

Der Sternberger grunzte voll tiefster Qual. ,Mw.
will — ich muß, muß ja. Laß mich in Ruh, du Unttt^
Ich will , ich kann, ich mag nicht — was soll ich
der mageren Geiß anfangen! Bei den Zaunlarie
wird mir genau so übel wie bei den Quabbeligen,
mehr. Nimm du sie doch, du bist ja auch Einspänner.
maulte er auf und schielte dabei voll Angst durcĥ
offene Scheunentor. ,

„Wenn sie dich aber beim Wort hält. Sternberger- ;
fragte der Doktor eindringlich. Jj

„Was. Wort — sie kennt mich ja gar nicht! .
lernt' nur sie, Hab' sie nur einmal gesehen, vor zwam-«
Jahren , aus der Entfernung . . ."

blieb der Mund sperrangel®̂Dem Ehirurgus uueu  mu .u. '"'.„„na
offen stehen. JBis ep endlich voll tiefer
die lapidaren Worte aussprach: „Sternberger, in o.-!Mt**" irt fpiitt hi»r Rifi mit dirguten Stadt ist kein Ochs, der sich mit dir
könnte!" , ^ r ,.,

Weit entfernt, darob beleidigt zu sein, sah der Sie
beraer in diesem Vergleich eine Art Rettungsanker. ^

„Also, Cyriakus, ich Hab' nicht nötig, *
nehme « - . .?" druckste er heraus . ^ j#l(U
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Ksimerstag, 21. Dezember 1922.
Neues aus aller Welt.

Millionen betrügerelen « it «es-lschie- ei7 'ein7ger
zch-nb- Betrügereien mit gesälsch' en Br.eim-rken b-MM ' der sehr

Me Berliner Polizei. Es handelt sich - m die FE gz,,ch„
seltenen alten sächsischen Dreipfennigmarke- Bertreiber
Ube u. a. auch ein Mitglied der englischen« ommis^
b« Fälschungen würbe jetzt in Äiel der rlljährige Thewrnr
Berlin sestgenommen. Am Mittwochvormittag er-

eisenbahnunsalli« Bahtchaf̂eî ee'" - i-. blückssall. Lin Güter,
eignete sich im Bahnhof Heilbronn->n schwerer »'dUchtung nach Oster.
,ng übersah das Haltefignal und fuhr dem IN Ach Zehn Per-
inrken den Bahnhof verlosieuben Perlonenzĝ ^ e* Fch,sh,er schwer,
tonen wurden verletzt, darunter zwei I . , tr Meldung des„Ober.

Für 1« Millionen Sohng-ld-r «eeaudt. Nach ESpfige Räuberbande
schlefischen Wanderer- ' - u- ^u ^ ut - istE - m-^ op^ ^ sämtliche
tSJXTSfV "ÄTÄ .™ ----- «■
Bs ?Ä — <g.» •* ,«£tr-ssj «ääJSs Tusuat.

N 'nach Belgien die sie zu 03 Zentlme- gelauf, h-tten und wosür^ e
igj  Franken forderten. Alle Staatsanwaltschaften Belgien, stad jetzt da
m» beschäftigt diesen Betrügereien auf Me Spur zu kommen. In Brussel
netben 2700 verdächtige Fälle behandelt. uw ;!. ,

»in . Malleniabri! falscher Briefmarken. Die 14. Kammer des Parts r
Tribunals hatte sich dieser Tage mit einem Angeklagten nan« ns Baguet zu
Mn dem uorgewdrfen wird, die Herstellung falscher Brieftnarken .n
Ä-, ’ JTmfona betrieben zu haben. Man fand bet ihm ganze Ballen
tolscher außerordentlich geschickt nachgeahmter Briesmarken. darüber
21 französische im Werte vieler Millionen. Dm- vB«tW«
£j !?L der von Beruf Graveur ist, hatte es auf diesem verbrecherischen
«tblete zu hoher Kunstfertigkeit gebracht. So beschlaPi-hmte man in
seinem Besitz 04 Exemplare der,tt °nzrst!chen tG3 -^ im-»« °ila - VNm. aeoenwärtia mit 1500 Franken das Stuck bezahlt wird.
M Huf dem St. Lorenz-Strom eingetrochen. Au- Quebec Ed gemeldet:
Blei ausländische Touristen, die im Auto den zugestorenenSt . Loren,
Jrom Ägueren wollten, brachen ein. Alle vier Personen ertranken.

e ^ ofon in einer G-ss-bri, in Glasgow. Eine heftige Erploston ererg-
nete sich In einer Gasfabrik in Glasgow. Der Schaden beläuft sich auf
mehrere Millionen Pfund Sterling.
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Tagblatt - Sammlungen.
Es wurde bei uns elngezahli : Für das n- Ueidende Fr - u S -nt ->

Keiles 3000 . Schllhhaus Sandel 3000 , Kofferhaus Sandel MOV. Ingen
S . Steinlein hier 4000 , Dr . meb . Alexander Eimon lßvv Leon . . Zigan.

•Kaiiittenttet Erathstratze 15, 500 , Karl Ric - demu - 500 , Papierhandlung
p^ . a Beckm 300 W Sch. 100 . P . B . 100 . Hanow 50 . E . W . 50 . zu-
stmmen 15 000 M . . bisher mi,geieil . 020.70 M
249 520 70 M . — Für den Frauenverein zur Speisung Ledurftrger Rentner.
Frau Hans Keiles 3000 . Schuhhat,s Sandel 2000 . B P . 1000 Leon . Zigan.
Fabrikbesitzer . Erathstratze 15. 500 . Frau Julius Rofenkhal 000 F . M
R0 E . W . 50 , W !lh. Stamm , Schlosiermeistei , 300, zusammen 7o50 , bis¬
her' mitgeteilt 75 302 M ., Gesamtbetrag 82 852 M . — Ferner wurde ei » «

'gezahlt : Für Me Gemeindeschwestern der Ringkirche : Leon . Zigan , Fabrik-
besttzer Erathstratze 15, 500 : für die R - tgemeinichaft : E . W . 50 , Leon,
Zigan, ' F - brikbes . , Erathstratze 15. 500 , Earl Koch 10 000 , E . S . o000.
M. M 100 , Karl Nicodemus 500. W St . 100 ; für das Paulinenftrsi.
M. L. 10 Leon . Zigan , Fabrikbes . , Erathstratze 15, 500 , dem Kinderheim
bestimm«: Jahn 100 , Karl Mcodemus 200 , SB. Sch . 100 , Kesselhaus Sandel
fürs Kinderheim bestimmt 2000 , Eonrad Reeh 1000, Ungenannt 100 . Frau
(5 ® stäM 100 L. Sch ., Rheinftratze , ,100 , Papierhandlung Ludwig
Becker für die Schwestern 200. P . D . fürs Kinderheim 1°° ; für di - A - ,en>
Heilanstalt : M L. 10 , Hanow 50 , Leon . Zigan , Fabrikbes . , Erath-
äroe 15 500 E . K. 500 , Carl Blumei u . Sohn 300 , Wilh . Bogelsberger
200: für die Kinderbewahranftalt : F . I . M . 5000 . Earl Koch 2000 , Tonrad
Seeh 1000 E . s . 1000 , M L . 10, E . SB. 50 , Leon . Zigan . Fubrikbest.
Erathstratze 15, 500 , M . M . 100 , Karl Rlcobemus 250 , W sch . 100 , R . r.
200, Ungenannt 100 , Frau L. L. 5, L. Sch .. Rheinftratze , 100 , Firma Frdr.
Kaetzberger 500, Papierhandlung Ludw . Becker 200 , P . B 100 , für
die Rnffauifche « rAppelsürforge : Earl Koch 2000 , Kofferhaus Sandel 2M0,
91 £ 10 Leon . Zlg - N, Fabrikbes . , Erathstratze 15, 500 , Schuhhaus Sandel
Mb . Karl Rlcodemus 200 Wilh , Bogelsberger 200 , K. St . 2M , Frau
US 2 . Sch . , Rheinftratze , 100 ; für warmes Frühstück für arme Kinder:
Frau Hans Keiles 3000 . M . L. 10. E . SB. 50 . Leon . Zigan F ° br,kb - s.
Erathstratze 15 500 , W . St . 100 , K. St . 300 , Fran Julius R - senthal ovo,
Papierhandlung Ludwig Becker 300 : für die Kinderhorte : Frau Hans Keiles
2000, Kofterhaus Sandel 2000 , Earl « och 1000 , F . I . M . 5000 , Ingen.
Et . Etelnlein 1000 , M . L. 10 . E . W . 50 , L . Zigan , Fabrikbes . , Eraih.
strahe 15 500 , Pk. M . 100, Jahn 100 , L. Sch ., Rheinftratze , 100 ; für
Kohlen für Arme : Frau Hans Keiles 3000 , K- fferhaus Sande ! 2000,
M. L. 10 , E . SB. 50 ; Leon . Zigan , Fabrikbes . , Erathstratze Ist, 500,
SB. St , lob ; für die Krippe : M . 2 . 10 , E . K. 500 , Frau L. L. 5 ; für
das Rettnngshausi Frau Hans Keiles 2000 , Earl Koch 2000 , M , L. 10,
M. M . 100 , Jahn -50 , Korl Nicodemus 200 , von den Angestellten der
Firma Steinberg u . B - rs- nger . gesammelt von Le » Rubinftein . 1000.
Earl Blumer u. Sohn 300, E , E . 1000 . Konrad Reeh 1000 , Ungenannt
100, Frau E . E Rühl 100, L . Sch . ; Rheinstratze , 100 , Firma Frdr . Kaetz-
berger 500 , Papierhandlung Ludw . Becker 300 , P . B . 100 ; für das
»Schnerinneu -Aigl : Rest einer Bereinskaffe 3000 ; für verschämte Arme-
Frau Hans Keiles 3000 , Schuhhaus Sandel 1»D>. M . L . 10 . E . SB. 50.
Beim. Zigan , F - brikbef ., Erathstratze 15 , 500 ; für den « rmenverein:
L. Sch ., Rheinstratze , 100 ; für die Pfte ^ anftalt Scheuern : Birke 300;
«t die Kinderschule der Luther,irche : E . « . 500 ; für das I - h- nnisstift:
M. L. 10 , E . SB. 50, Frau L. L. », L Sch . , Rheinstratze . 100 ; für die
Evangelische Mädchenhilse: M. L. 10; für die Speisung bednrstiger
Kinder: F. I , M. 10 000, Earl Koch 1000, M. L. 10, E. SB. 50, Seon.
Zigan , Fabrikbes Erathstratze 15, 500 , Karl Nicodemus 250 . Frau Julius
Kcsenthol 500 Frau L L. 5 ; für die Kriegsblinden : M . L. 10 , E . W . 50.
Leon. Zigan, Fabrikbes., Erathstratze 15, 500; für das Armen-Arbeiis-
äans: E. K. 500; für Me Klein Rentner: Papierhandlung Ludw. Becker
200; für die Blindenanstalt : M . L. 10, E . W . 50 , Leon . Zigan , FubriV-
besttzer, Erathstratze 15 , 500. Schuhhaus Handel 1000 , Karl Nieodemus
200. E . K. 500 W . Sch . 100, Earl Koch 1000 , Earl » turnet u. Sahn 300,
15. ft . 2000 Pi ' f>. 15 Ungenannt 100, Frau E . G R8HI 100 , K . Et . 300,
Frau L. L. 5 L. Sch . , Rheinstratze , 100, Firma Frdr . Kaetzberger 300.
$ B . 100 ; für das Genesungsheim für Schwerkriegsbeschädigte : Earl Koch
10C0, Karl Rieademu « 200 E . SB. 50 ; für da » Versorgung, - »» » für alte
Leute: F. I . M 10 000, m. L. 10, E. W. 50, Leon. Zigan, Fabrikbes.,
Erathstratze 15 , 500 M . M . 100 , Schuhhau » Sandel 2000 , Jahn 50 , Karl
Nicodemus 500 , SB! H. 201, SB. Sch . 100 ; F . W 300 , Earl Koch 1000,
E- rl Blumer u. Sohn 300 E . S . 3000 , M . H. 15, Ungenannt 100 , Frau
®- G. Rühl 100, ft . St . 200 , Frau Julius Rosenthal 500 , Frau L . L. 5,
" Sch , Rheinftratze . 100 , B . P . 1000 , Papierhandlung Lichwig Becker

- Der » erlag.

Wiesbadener Tagblait.
Nsnüslsleil.

‘ Berliner Börse.

Bank-Aktien. In '/> In */o

Berlin .Ha ndelsges. 12500. 13000.
Comra .- u . Privatb. 1850. 1850.
Darmstädt . Nat . - B 2050. 2000.
Deutsche Bank . . . 6150. 6100.
Disc . - Gesellschaft 2850i 2825.
Dresdner Bank . . . 2700. 2675,
Mitteid . Creditbank 1750. 1726.
Oest . Kredit - Anst. 1600. 1550.
Reichsbank. — ■—

Devisenpreise lagen für Effekten ziemUeli um sa^
aber meist limitierte Kaufaufträge vor. Demgemaß^ le ^ ndie Anfangsnotierungen infolge von Rückkäufen ,
im Kurse stehende Papiere Steigerungen von mehr ate
1000 Proz. auf Riebeck Montan stellten sich ^ “ wmse. um
mehr als 4000, Hammersen 2500 bis 3500P!^ ho$ ?I’
7500. Nordd. Wolle 3000. Akkumulatoren ^ • ChemischeHeiden ziemüch 2000 Proz. höher, Krauß u. Co. 2000, Augs-
burg-Nürnberg 3000 höher. Sonst dis Steige¬
rungen bei schwankenden Papieren 1000 tos  2TO0.
anderen Werten etwa 600 bis 8(X) Proz. Valutwapieie
paßten sich den erhöhten Devisennotierungenarn̂ besondersprofilierten hiervon tziexikaner. die 5000 bis 8000 Rroz. ge
wannen, und Kanada, die über 6000 Proz. anzogen, dagege
gaben Baltimore und Ohio beträchtlich ^ oh. Sehmahrund Bankenaktien wiesen meist namhafte Ksssernngen au,
besonders Hamburg - Lüdamerdcaniscbe -
Deutsche Anleihen waren gleichfalls gebessert. Im spateren
Verlauf erfuhr das Geschäft unter dem Einfluß d .̂r Ab¬schwächung am Devisenmarkt eine wesentliche Einschrän¬
kung. und die Kurse bröckelten ab.

‘Auf . - K. ISchluflk.
Staatspapiere. t .2o.«.| t. 20.la

t Keichsanleihe 11
«'/. » 16
4"Ä „«*/,
6

3' f* * M . . .
5 Pr .Schat *-Anw .22
1 Preufi .Consols . .
8*/» „
I Bayr . Staatsanl . ,
4 Schutz : eb . - Aul . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
3 Hess . Anleihe . .
4 „ » . •
3 Säeha . Anleihe . .

100 . 50
88 .-
75 .75
88 .85
80 . 75

435 . -
260 . -
1200 .

185Ü—

100 .5088.-
75 . 25
92 .25
80 .75

438 .-
260-
1200 .

17o !-
140-

4700.
134 .-
105 . -
135—
125—
110—
129—

Indn8tr.-Aktien.
Albert , Ch . Werke
Adlerwerke . . . .
AUg . Elektr .-Ges . .
Ascbaffenh . Zellat
Augsb . -Nflrnb . M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Boehumer Gußstah!
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut . -Luz . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Lieht u . Kr.

3000.
4200.

9000.

5300.
2690.

17000.
3300.
9300.
17500.
4760.

38000.
10500
3605.
6600.

16500.
3050.
4325.
•900.
8000.

5500.
2870.

17500.
3400.
10000 .
17800,
4900.

85000
10800.
3900.
7000.
6400.

Falten &Gnilleaume
lielsenk . Bergw . .
Griesheim . Cnem . -
Leopoldsgrube . . .
Q. f . eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethai.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maealh .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerk«
Hum hold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CeUuloM
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . . .
Köln - Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Linke -Hoff mann.
Lindes Eismaschln.
Loewe n . Co . .
Mannesmann.
Oberschi es . Eiaeab.

, Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein n .Koppe!
Phönix.
Rh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Rath geber Waggon
Sachsen werk
Sehackert . . .
Siemens u . Halek:
Sarotti .
Wecteregeln Alkali
Zeiistoff Waldhof .

Anf .-KJSehlußfc
t. 20 . 12. lv . 20. 12.

3000.
19800.
6000.

18300.
6000.

2600.

3000.
4300.
4400.

2600.
60000.
8800.
20500.
15000.

14250.
3050.
8100.
llOOO.
5100.

13500.
12000 .

7400.
11500.
16225.
17400.
17000.
15000.
31500.
6900.
3550.
3800.
3900.
7950.
15750.

lOOOO.

Türk . Ta bakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . , .

Arge Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb . -Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd , , .
Schantungbahn . <

27475.
6300.

6900.
12000
5S00.
3500.
1775.

4600.
3300.
3000.
lOOOO.
8000.
4500.
4500.
6900.
4600.
59000.
9450.
20500.
14900.
8500 J

14100.
3150.
8400.
11000 .
5200.
5100.
13400.
12700.
10600.
7775.
12050.
16500.
18250.
16250.
15700.
31500.
6990.
3430.
3800.
3800.
8100.
16000.
3650.
10400.
10600.

29800.
6500.

8200.
7490.
18950.
6250.
3895.
1800.

Berliner Devisenkurse
W .T.-B. B erlin , 21 . Dezember . DrahtUehe Auszahlungen fV

19. Dezember 1911 20 . Dezember 192!
Geld Briet Geld Brief

Holland . 100 Gu ! d. 292267— 293733— 204836— 366164—
Buenos Aires 1 Pes. 2763 .07 2776 .93 251868. 2531 . 32
Belgien . . 100 Frs. 49625— 49875— 45635— 45365 . -
Norwegen . 100 Kr. 138652— 136348— 126682— 127318 .—
Dänemark . ! 00 Kr. 152118— 152882— 134662— 155338—
Schweden . 100 Kr. 193510— 193490— 177056— 177944—
Finnland 100fin . M. 18254 . - 18348— 16558— 16642 —
Italien . . 100 Lire 37406— 39694— 33915— 84035 .—
.London . 1L Ster !. 32915— 34085— 30423 . 75 30576 .25
New -York . l Doll. 7294 .21 7370 .79 6670 .78 6704 .22
Paris . . . 100 Frs. 52885— 54135 . - 49875— 50125—
Schweiz. 100 Frs. 139400— 140100— 126931— 127569—
Spanien . 100 Pes. 115710— 116290— 104737— 105263—
Japan . . . 1 Yen 3266 .81 3283 .19
Rio de Jan . . 1 Milr. 877 80 882 .20 788 .02 791 .98
Wien . . . 100 Kr. 10 .47 10 53 94 .7 9 53
Prag . . . 100 Kr. 20677— 20950— 20149 .— 20251—
Budapest . 100 Kr. 311— 313 .— S79— 281—
Sofia . . . IGOLeva 5486 .— 6574— 4987— 5013 .—
Belgrad 80 .29 80 .71 76 .80 77 . 20

Devisenkurse vom 21. Dezember, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notiarts

heute 6775 .—, der New-Torker Kabefkur: 6800 . — M.,
der französische Franken 509 .— M., der Schweizer Franken
1255.— M., der teigische tranken 463 .— M., der hoiländ.
Gulden 2717.— M., das englische Pfand 31500 .—M-,die nor¬
wegische Krone 1298.— M., die dänische Krona 1407.—M.,
die schwedische Kren« 1829.— M., der italieuneha Lire
346 .— M., die österreieü. Krön 9 Pf., die tschechisch»
Krone 207 »— M., die polnische Mark 39 Pf.

Genossenschaftswesen.
- Änderung de» G. m. b. H.-Gesetzes. Das Gesetz, be¬

treffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, sieht
sowohl für das Stammkapitalder Gesellschaft als auch für
die Stammeinlage eines jeden Gesellschafters einen Mindest¬
beitrag vor. und zwar für -das Stammkapital einen Betrag
von 20 000 M- für die Stammeinlage einen solchen von
500 M. Es hat sich jedoch als nötig erwiesen, um die Ent¬
stehung einer Überzahl unbedeutender und ungenügend
fundierter Gesellschaftsbildungenzu verhüten, diese Be¬
stimmungen der fortschreitenden Entwertung des Geldes
anzupassen. Der Reichstag hat daher einem Gesetze seine
Zustimmung gegeben, nach welchem für das Stammkapital
einer G. m. b. H. in Zukunft ein Betrag von 500 000 M. und

Rr. 527. Seite 5.

für die Stammeinlage ein solcher von 10 000 M- ^ forderlich«Pin soll Bei der Festsetzung dieser Summe Ist berucK
sichtigt worden, daß die Gesellschaft mit beschrankter Haf¬
tung in erheblichem Umfang von mittleren uad Ueiju^
Gewerbetreibenden als Rechtsform des “ ^ ise^gewählt wird. Gerade die Kapitalkraft dieser
aber *vielfach hinter der Geldentwertung zurückgeblieben.
Auch muß nach wie vor kapitalsschwachen
lichkeit bewahrt bleiben, die Gesellschaft mit ^^ cluÄnL̂ w
Haftung als Mittel für die Ausnutzung geistiger Arbeit, bei¬
spielsweise für die Verwertung von Patenten, zu ver
wenden Endlich wird die Bedeutung der Gesellschaft mi<
beschränkter !laitung auch als Rechtsform der Gesellsehafte-
Mldurv zu idealen Zwecken, insbesondere geselligen und
gemeinnützigen Zwecken , erhalten bleiben müssen . Auf
der 'anderen Seite wird die letzt beschlossene Heraufsetamg
der Mindestgrenzennicht geeignet sein, unlauteren Götoin »llen Fällen vorzubeugen. Immerhin wird von
Hê ietzSen Tnderung de? gesetzlichen Vorschriften ein
Rückgängen der Bildung besonders unbedeutender Gesell¬
schaften erwartet werden müssen.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen Anf.-K.|seh'msv-.

n. Obligationen V.20.12.W. 20. 12
(»AWtesb .St.-A.lS0O
4®/a „ „ 1919
SW/o „ „ 1879
»•/• Frankl . „ . . .
»>/-«/• . » . . -
»•/«Mainz . „ . . .

«•/«Frkt .Hyp .-Bamk
»'/-°/° „ .
»°/« „ „ Orockitv.
SV*% „ n ff
4% Nass . L.-BankV.
8'/i% „ „ Lit .F.
4%>Preuß . PIdbr .-B.
4% Rhein . Hyp .-Bk.

94.

135—

114—
96—

102 .—
90 .—

103 .—
91 —

100 —

Valutapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II . . . . .
Bagdad I . .
4®/o üng . Goldr . . .
Zolltürken . . . .
Baltimore Ohio • .
Monastir.

In °h
10300.
6000.
9500.
6100.
6650.

ln -/j
11800.
6000.

lOOOO.
6650.
45000.
3800.

Bankpapiere.
12100.
1690.
5950.

12500.
1350.
6375.

Öestr . Cred .-A. . .
Deutsche Bank . .

fndustriepspiere
Adlerwerke Kleyei
Aschaffb . Bnntpap
Aschaffb . Zellstofl
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co . .
Bing -Werke . . . .

•Bergmann -Werke.
Bleistift Fader . .
Brown Borery i Co
Buderns.
Chem . F. Broekhties
Cliem . F . Griesheim
Gement Heideiberg
Daimler.
Dyckerh . & Widm
Dinpler Masch . . . .
Bayer . Spiegelglas

3000.

9000.

2700.

9990.

8500.

3600.

2510.

9000.

3600.
2600.
5400.

2050.
9500.
4050.
6400.
5000.
3600.

3620.

Anf . - K. (Sehlnßk.
v.  20. 12. |t , 20. 12.

17500
6200.

Deutsch -Lnxent 'o,
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei . _ _
Felten &Gnllleanmöj 7000,
Frankfurter Hol . .
Frankf . AUg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Siib .-Soh .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilfmger .
Hapag.
Harpener Bergban
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg . -Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metalig . Frkf . a. M.
Mainkraf tw . Höchst
Maschinenf . Essltng
Maschinenf . Hilpert
Masch .-F . Karlsrnhe
Maschinenf . Kraust
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . - - -
Oberschi . Eis .-Bed . 10600 . 10500.

„ Caro Heg . 8450 . 8900.
Phönix Hoerde . . 18500 . 17700.
Rheinstahl . 17000 . —.—
Rfitgerawerke . . . 6750 . 6780.
Ach ackert . 8025 . 8025.
Si mens ch Halske 16600 . 16600.
TeUns Bergbau —— 4000.
V. Ch . F. Rhenanla — 5400 .
Voigt & Häffner . . —.— 3800.
Ver . D . Oltabiikon _ . _ 5800.
Westerregeln . . . 7200 . 10200.
Waggonfabr .Fuchs 34s ^
Zuckert . Heilbronn 9700 . 10450.

Rheingau . — 12000.
Frankenth - 12000.
Waghansel 125 00.
Offstein . . 120 OO.
Stuttgart . _ _ 9900 .

17600.
6600.
2000 .
7000.
llOOO.
8200.
18600.
12400.
7625.
8800
7025.
68000.
9900.
5390.
3100.
6500.
4450.
6490.
8975.
3800.
12500.
0445.
11870.
21000 .
1700.
3935.
2400.
3500.
6800.
3500.

3900 . 3850.

18500.
12500.
7625.

6775.
55200.

6490.

6400.
8500.
3750.
11500.
6450.
11600.

3900.

3500.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NiCBSTI ABFAHRTEN:

America . S. Jan . 7. Febr.
President Harding . 6. Jan . 14. Febr.
President Roosevelt 17 . Jan . 28. Febr.
George Washington 21 . Febr . 28 . März

Verlangen Sie Protpekle
und Segellistm Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BE RUN WS.,
ünt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 66.

General - Vertretung •
Norddeutscher Lloyd , Bremen

SW
F86

Zum Weihnachtsfest

SeharlaehbergUleisferbrand
in Geschenkpackung.  F167b

Gegen Schwächezusfände , Nervenstörungen , Neu-
roethonio zeitigt SATYR IN, das YohimbiD-Hormon-
IdoUICIIIC Präparat der Akl.-Ges. Hormona, Düsseidorf-
Grafenberg, nachweislich überraschende ErfolgeI Zahlreiche
ärztliche Anerkennungen. Prospekte gratis I Erhältlich in
Apotheken I Stets vorrätig in Wiesbaden ScMtzenhof-
Apotheke, Langgasse 11. F87

Die heutige Ausgabe wnfttit 12 Seite «.
HauptichrijUcitcr. Hermann Lattich

udel : H. L 1 111 4 : für Unterhaltung.
Schrlfttc » : F . Gunthar ; für di«
iinml,  sämtlich :n Wiesbaden

Berantwortlich für Politik und Handel:
Stadinachrichie » und den übrigen S'

Anzeigen und Reklamen : H. D » r _ _ _ .
Druck und Perlag der L. Schellende rgschen  Buchdrucker et

Wiesbaden.

Sei

Blutarmut , Bleichsucht,
darniederliegender Ernährung, bei
körperlicheru. geistiger Niedergeschlagen¬
heit, verordnen die Aerzte Le cif er rin,
des vertrauenswürdigsteNähr- und Blut-
auffrischungsmittel für Erwachsene und
Kinder. Leciferrin geht vollständig in den
Säftestrom des menschlichen Organismus
über, daher die schnelle, sichere Wirkung.

Gfltami fjhffTByyfy  Fuoldut



,U90 '«6 |EIWEISS | v̂*tolLln
PNU/LP ApULVER JL Zu CK'e^

yr Oerker^
Fabrikate

sind Glanzleistungen kfichenchemischer Er¬
rungenschaften u.werden von erfahrenen Haus¬
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet.

Die bekanntesten Marken sind:

Dr.Oetker’sBackpulver„Gackln"
Dr.Oetker’sVanillin-Zucker
Dr.Oetker’sPudding-PuiVar
Dr.03tker’s„Gustin“
Dr.Oetker’sMilcheiweiß-Pulver
Dr.Oetker’sRote Grütze
Dr.Oetkers Einmactie-Hülfe

fl. S. W. -

""1 Dr. A. Oetker
' «3 Bielefeld . p

in allen Stadtteilen.

Seite 8. Nr . 527. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 21. DezemSer 1822.

IV

F4fi

aus feinsten orientalischen Tabaken
von einzigartigem Aroma , mit prima

Galdmundstück.

mm kU Mi.ir.- I
foiMIoo« 15.- 1
AlHWIoge20.

solange Vorrat 1162 !
obige Marken auch noch zu

Mk. 10.- . 12- U. 15—|
ACHTUNG! ACHTUNG 21

Fst. Tafelmargarine
la Weizenmehl
Bandnubeln .
Haserflocken
Weizengrieß .
AoUreis . . .
Malzkaffe « . .
Persil 200 .—
Blitzmädel

Pfd. lOOO .—
.. 27 S . -

. „ 250 .—
. „ 280 .-
. B 280 .-
. „ 320 .-

„ SSO.
Thomson 170 . —

120 .-

Sie kaufen Ihre PEEZ TKI  A R E RI
immer am besten und billigsten be m Fachmann.
Als besonder - preiswert empfehle zu Weihnachten

4ä  PBLZ 1 ACKENfr
aller Art . Neuste Modelle sowie Schals usw.

Nur Hirdi sasse 51,1 . El.
STAVENHA6EN , PELZKONFEKTION.

VligillMVV » . . » • • • — -
Ferner solange Borrat Zucker auKarten Pfd 2OS —

Düten bitte mitbringen.

Carl Kirchner,

Achtung!
Spanisches Paradies!
Morsen und übermorsen

auf dem Markt
einge troffen:

Frische indische Kokosnüsse(alles
mit Mich], sowie süße Valencia-
Mandarinen, Apfelsinen und gelbe

Zitronen empfiehlt
Jaime Fullana , Neugassa 18

Telephon 1238.

-> Nur für Wiederoerkäuser!

Weihnachtskerzen
Puppenlichtchen

Ferdinand Henckel, Wiesbaden
Telephon 712. — Lager und Büro Aibrechtstraße II.

in allen «
Firben

u. Preisen “

Deutscher YVeinbrand
»/, Fl . 1800 Mk., einschl . Glas

Fst . Weinbrand . ***, V, Fl. 2000 Mk.
= das Allerbeste = */ , Fl . 1050 Mk.

Wembr.'Versehnltt»/*fl  soo Mk
Scharlachber « , Asbach , Leoni Fils,
lakobl , Henry Faber , Fine St . Henry,

Henry Martin usw. noch sehr preiswert.
Schwarz « . ICirschwasser */, Fi. 2500 Mk

hochfem , 50»/ „, ' / - kd *300 .Nk.
Kammer - Kirsch ’/i 2830 , ’/ 2 Fl. C500 Mk
Zwetschenwasser , 45% , 1/i Fl 2200 Mk
Kammer - Zwetschg /, i. 603 , V- WOO Mk.
Schlichte ’s Steinhäger Krug 2200 Mk-
Rum , Arrak , Punsch ehr vorteilhaft.

Empfehfenswerte Weine:
l !)2^er Kiedriche ■ Berg Fl . 550 Mk.
1921er Lonsheimer Rotwein Fl. 700 Mk
1921er Astmannsh . Rotwein Fl. 950 Mk.

alles ohne Steher und Glas.

Drogerie | llexi,T.KÄ. 9

Schirme
Große Auswahl ! Fabrikpreise!

Bender , “15 Roonstraße *15 , Part.

24

W

Silber- o. Aipaca-Bestecke
v 4S i

Sifiupr Staklwares-Speziaâus \ \
E. Elleerebeck

ieshaden , Kirchgasse 43

ieparalüfwtfkMa.Sdiefarei iia hm\

Linoleum
ein langbewährfes Tabrihal für Bodenbelag.

Groß- und Kleinverkauf von
Uni, Granil u. Inlaid (durcf)gemuslert) \

in allen Stärken.

Teppiche, Läufer und Vorlagen
als praktische Weihnachtsgeschenke

. besonders empfehlenswert.  1143

Hermann Sfenzel
Scfyulgasse

Tapeten,Linoleum,Teppicf)eu.Wacf)sfucl)e

i Praktische

«WWi-SksWIe!
Neue fertige

|Herren Raglans und Paletots,
!Herren - u. Jünglings -Anzüge,
gestreifte Hosen, aler mehrere Größen.

Lmie Anzugstoste in bersch. Farben und
Hosenstreifen zu sehr billigen Preisen zu verk.

Blum , Luisenstraße 26, Gth. 1. .
j ffflr Aut Wunsch Zahlungs -Erleichterung . 3t

!; Bitte überzeugen Sie sich!
: : Bei mir kaufen Sie noch

Ii za enorm Mliigsn Pressen
I miiiiiimimm ii iiiiiiiiinniui ii iii iiiiiiiiiiun iiiMiiiiiiiiiiuiiiunn

Ihre praktischen Weihnachtsgeschenke ein.
Feine Damen - und Herren¬
wäsche , Kleider - , Blusen - und

alle anderen Stolle.

Versäumen Sie nicht
jetzt ist es noch Zeit , auf mein preis¬
wertes Angebot einzukaufen. Biete

nur gu ê Qualitäten.

HL Turner , Wörthstraße 3.
Querer , von Dotzheime - u. Rheinstr.

Feines

i
y « Fiiru.

Mühle und Brotfabrik 1126
Kleine Langgassa2, Ecke Wagemannstraßn.

noch sehr preiswert.

Arnold,
Wellritzstraße 11, 1
im Hause der Apotheke.

Sehreihtisehe
pre swert abzugeben.
„Weco “ Michels borg 6,1.

warn
Große Auswahl in eleganten handgehäkelten
Seiden - Jumpers

IS000 —20000 MK*
Woil - Jumpers

9000 MK*

Kunflnierhnatle  fjplfridl
Telephon 3479 — Eckemfördestraße 13^

Frisch eingelrossen.

WsteW-MWM
AM .,

Königsberg,
27  Hellmuntzftratze 27 .



Heu eröffnet
ab Samstag , 23 . Dezbr.

Spezialität : MolcltA.
Erstklassige Bedienung.
Billige Preise !

g onn ewtag, 21. Dezember Wiesbadener Tagblatt. SK. 527 . Sefie 7

dn @«ierKCissung WfeglsgB «teii Liowqqcasse 2. 1136

. Am Samsta ». den 23. Dezember 1922. wird die
Fmaiukaür von 19 Ubr oormlUaas ab für , das
Publikum «eichloiien.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1922.
F310

Finanzamt.

en.

Auf die im Amtsblatt Nr . 149 vom 21. Dezember
»eröftentlickte Verordnung des . Mamstrals vom
18. Dezember , wonack das MietemiaunAsamt als dre
Stelle bestimmt ist. die gemäk 8 6. Ab,atz 2 u. 3 .des
-steicksmietenaeietzes. die Ausführung notwendiger
Znstandietzunasarbeiten durch geeianele Anordnungen
zu sickern bat . wird bingewicien. Die Verordnung

'kann im Mieteiniaunasamt einaeieben werden.
Wiesbaden , den 26. Dezember 1922 F300

_ Der Maoinrat.

Jagd -Verpachtung.
Dienstag , den 2, Januar 1923 mittags 1 Ubr.

wird die Jagd der Gemeinde Schmitten im Taunus,
bettebend aus ca. 120 Hektar Feld . Wiei -n u. Wald,
auf 9 Jabre im biefigen Ratbaufe verpacktet . Die
Packtzeit beginnt mit dem Taue der Beroacktung.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge¬
inacht. Das Jagdrevier bat Reb- und Rotwild»
bestand und ist 7 Kilometer von Station Ansvuck
im Taunus entfernt . ^ . , noo F200w

Schmitten «n Taunus . 18. DezM .brr 1922.Der Jaadvorstek>er ° Seid Bürgermeister-

Nachlaß-Versteigerung.

Wiesbadener Nolgemeinfchast.
Tausende und aber TaUlende find d.irch die Zeitverhältmsfe unverschuldet dem

Elend preisgegeben. — Kinder verkümmern durch den Mangel an Nahrung , alte
Leute aller Stände siechen dahin. Darum helft

die Not des Winters lindern . Geht reichlich und gebt rasch!
Weihnachten , das Fest der Nächstenliebe steht vor der -Tür!

Geldspenden nehmen die hiesigen Banken, Zeitungsverlage und Postämter

^"tg^g Sonstige Gaben büten wir unserer Ge chäftSstelle, Querstraße 4, zuzuMren
oder dort anzumelden.

Der „OrtSa Sschust Wiesbaden" der Dcutschn Rotgcmeinsch- ft.
Stadtrat Arntz (Kreisverein v. Roten Kreuz) Konsul Dr . F.
d. Ortsaueschusies d. Notgemeinschaft ,. Reg.-Bez. Wiesbaden), Adotf Biume thal.
Hermann » ave (Allgem. Deutscher Gewerkschaftsbund), Hauptschr>stle>ter Heinz
Gorrenz . Stadtverordneter Grün (Christi. Gewerkschaften), Frau Exz. L. Hengste>.
bcra (Bez-rksverband Baterl . Frauenvereine v. Rolen Kreuz), Jo,eph Heymann,
Pfarrer Dr . A. Hüfner (Kathol. Charitasverbaud ), Polize Präsident Krause (Ort --
ausschust d. Alter h lfe), Konsistorialrat Kortheuer (Ev. Verein für innere Michon),
Bez.- und Stadtrabbiner Dr. Lazarus (jüd. Wohlfal,r1Szentralê D ' eSbaden), Frau
Stadtverordnete A. Reben (Stadtverbaud für Jugendfürsorge ), H« ,tav Rcckerman«,
Mao -Oberinspektor Stadtverordneter Romcleit (Deutscher Beam enbund), Frau
Stadtverordnete M. RStber (Frauenhilfe d. Ev.-Mchl . Hil svereims), W rner Tchultz
(Mg . frei r Angcstel tenbund ), Stadtrat vr . Spcrl, « ,. Prediger TMr « (frei'
reliawier Frauen » rein), Stadtverordneter Weber (Deutscher Gewerkschafu-bund),

Erich Iimmerma n (Gewerkschaftsbundder Angestellten.

Kreitaa . den 22. Dezember 1922

ein.

trrruu ». vr» . ..._ vorm. 10 Ubr
werden in dem Versteigerungslokale &elentnBr . 25
dabier 1 Bett , verschiedene Schranke. Kommoden.
Tische. Stüble . Sausbaltungs - und Kücheniacken
iowie Frauenkleider . Wäsche und Schube öffentlich
fteiwillia aeaen Barzahlung versteigert.

Berichtigung von 914 Ubr ab.
Sabermanu . Eerlchtsvollzzeber

Walluier Ktraue 12.

Größte Auswahl.
Fabrikpreise.

Bender , Roonstr . 15, E

Kassel 16334.

eis-
Biete

[ «iliar-
Versleigermg

Am Jteilra. Om 22. sejembet
vormittags 914 Ubr anfangend.

versteigere ick im Auftrag in m. Versteigerungslokale

Me MM « Ktl.
(Eingang von der Mauritiusstr . neben Ar . 12

und Kirchgassel
folgende gut erbaltene Diöbel. Gebraucksgesen-
stände und Gemälde : _ , ... . . . ..
2 iebr aut erbaltene Fabrrader mit rast neuer Be¬

reif.. 1 Marke ..Wanderer ". 1 Marke ..Torvedo .
J Zwei- u. Dreikitzer-Fabrrad:
2 NSbmafchinen (Decker) . 1 fast ne« :1 «rohes Vorkübrunaskino mit Film:
1 Schlafzimmer : _ „
1 Metallbett mit Wollmatratzen smsfc. rSchränke. Kommoden. Sofa und a-were Möbel

f Tevviche. Gemälde alter und neuer Meister , mne
Sammlung antiker Porzellane , wie Meinen . Kochst.Alt-Berlin . Wedaewood. Javan - und Cbma-
Deaenstände. romiicbe Ausarabunaen und sonstige

Tüten und Beutel aus grau Schrenz
Bäckerfaltenbeutel aus weiß Zellulose
Hutbeutel aus weiß Zellulose

gestern eingetroffen.
Verkauf zu äußersten Fabrikpreisen an Wiederverkäufer

und Großverbraucher.

Papier -Tr effz
Sedanstraße 1. Fernruf 776.

ao . Äumen : uns wlaniaroenmruen u . »
»e ireuvillig meistbietend gegen Barzabluna.

Emil Klapper
° Auktionator und Tarator.

^Wiesbaden Friedrichstraste k>ü. Tclevbon 1627.

Welcher Schneider? VQLessLviLI Passeiide WeitaielrtsBisciiieiik!
übernimmt gelegenll. die fdchgem Anfertig .»
Umänderung , Reparatur von

Herren-Garderoben
u. billigster Berechn, für Pri at — dauernde
Arbeit — längere Ablies,rungsfr st, ev. Abonn.
Gef. Angebote mit Preis unter I. . 302 . än
den Tagbl -B .rlag.

1 wollener Jnmpe '’, neu,
1 Astrachanmantel,
1 wunderbarer täazellenmanfel,
1 Skunksmuff , 1 schw . Pelzfache m

weißem Steunkskragen,
1 sibirische FuchsRarnitur sowie versch.

Pelze seh■preiswert abzugeben.
Anzusehen von 1 bis 3 und 6 t>is 8 Uhr . Mayer,
Phiiippsbergstraße 10, Part.

&

Safe

Küchen
in Kiefern u. weist. . zu
noch vorteilhaft . Preisen

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1131

Ihaiia.
Erstaufführung!
Liebek. man nicht kauf.

Drama in 5 Akten
von Dr Bruno Lange.

In den Hauptrollen:
Vlnrija Leiko , Elsa
WaunerjErnstDontscii,

Hermann Va lentin.
Eine nette Bescheerung
Filmschwank in 1 Akl.
Chaplin klaut ’nRegen

sch.rin . Groteske.
Spielz tägl 3-10'/jU 'ir

«Walhalla
Das große

Zaubermärchen
Der böse Geist.
Märchenfilm in sieben

prächtigen Akten.
Regie : Carl Wilhelm

mit
Hermann Pächa
Karl Ettlinger
«,1h . Diegelmann
Hans Albers
Gisela Schßnfeld.

Den Anfang macht:
Joe Martin als Stiefel¬

putzer.
Zwei lustige Akte mit
dem Chimpansen Joe

Martin.
Kinder haben zu den
Aufführungen Zutritt.
Narhm . kleine Preis

lchim -h » .
Taunusstr. 1, irhe Kochbr.
Der Heilige und

die Sünderin
(La Redenzione) .

Eine Legende , 6 Akte.
MeinFreund,der

Maharadscha.
Lustspi 1 in 3 Akten.
Gerb . Damann
Hans ! Deege.

Arf .4, Sonntags 3Uhr.

Das elegante Lichtspielhaus
Schwalbacher Str. 51

Tel. 829 Tel. 829
Heute letzter Tag!

Der große Raübtier-
Großfi'm!

Wildnis.
Voranzeige I

Ab Freitag, 22., bis einschl.
Donnerstag, 28. Dezember:
Welhnachtsfest-Programm.

Der große intern.
Gesellschaftsfilm

Das Kind
des Karnenals

in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Marquis Octave de
Kerkhoff : Herr M.

Mosioukin.
Carola Geldern : Frau

Lissento.

Der groSe Daimann-Schlager
Das orientalische

Kraftpulver,
Dammann In Hauptrolle.

Sinfonisches tfansorchester.
Beginn der Vorstellungen
3» , S*° und B15 Uhr.

Staats-Theater.
Grobes Hau ».

Freitag . 22. Dezember.
Lei aufgehobenem Abonnement.

Nachmittags i .S0 Uhr.
Die Schneekömg 'iir.

Weihnachtsmärchen in s Bildern.
Musik von Friedr . Bermann.

In Szene gesetzt von E. Mebus.
Die SchneekSnigin . Doris Bost
G oßmutter Lund - A. Laudien
Kapitän Petersen . P . Wiegner
Karl . Lore Siegert
Tretchen . . . Hertha Genzmer
Die Nachbarin . . JnaSchwartz
Die gute Zauberin Mlmuth

M. -Doppelbauer
Der Zauberer Hokuspokus

Karl Heinz Jafi«
Schneidergesells Tpirrfir

Bernh . Herrmcmn
Di «sprechend« Rose . Ltesel Lena
Erster Holzsoldat . Adele Paris
Zweiter Hohsoldat . H- DShler
-ine Kaffeekanne . Annt Laufs

Ein Zuckerhut . . Maria Feiler
Prinz Edelherz . . K. H. Jaff <-
Prinzess, v. Stolzenfels . E. He>i
Prinzess . Midas von Soldburg

Ina Schwark
Prinzess. Angentroft E-Thümmel
Der Hofmarschall . H. Rodius
Die Hofdame von Pimpernell

Sellne Koller
Die zahme Kräh« - Scheidweiler
Ein Lakai . . . . August Lange
Dir , das klein« Zaubermädchen

Liesel Leng
Die Räuberinutter Aurora

Marga Kuhn
Der Oberräuber Gustav

Haus Bernhäft
Ein altes Lappenweib . E. Hetz
Das Renntier . Ludwig Därrer
i . Bild : Die Splltter des Zauber-
Ipiegels . 2. Bild : Im Wunder-
garten der guten Zauberin All
muth . 8 . Bild : Dre Draurwahl
im Märchenfchlost. r. Bild : Das
kleine RSnbermädchen . 5. Bild:
Im Eispalast der SchneekSnigin.
6. Bild : Im Weihnachtsfrteden

der Lieimat.
DorkommendeLünze :Entworfen
und einftudiert von Valerie

Lindau -Godard.
Musikal. Leitung : W. Wemheuer.
Rach dem ». Bild 10 Min . Panse.

Ende nach 7 Uhr.

Kleines Hans.
18 esidenz - Theater .l
Freitag . 22. Dezember.

9. Vorstellung Etammrethe 1.

Der blaue Heinrich.
Schwank in S Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia , s. Docht. . H. Reimers
Aug . Schulze , chr Gatt«

Bernh . Herrmann
Th. Bollenbach . M . Andriano
Paula , seine Nichte . Doris Botz
Franz Sperling . . C. H. Jaffa
Lenz. Tippfräulein . M . Kuhn
Anastasius . . . Friedr. Prütcr
Ricke . - Seltne Koller
Ort der Handlung : Auf den:
Stammschlotz d. Grafen Rabenau

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Nach dem l . Mt 8 Minuten,
nach den, 2. Akt >0 Min . Pause.
Anfang 8. End« nach 10 Uhr.

sMhWckMMle
Freitag , 22. Dezember.

Nachm . 4 Dhr : Kein Konzert:
Abends 8 Uhr im großen Saale
im Abonnement mit Zuschlag:

Klassiker - Abend.
Musikdirektor Oarl Sehurichl,
Klavier , Konzertmeister Rudolf

Bergmann , Violine.
1. Sonate D-dur für Klavier

und Violine von HändeL
Adagio ; Allegro — Lar¬
ghetto ; Allegro.

2. Ciaccona für Violine alleiu
von J . 8. Bach.

3. La Folia von A. Corelli.
4. a) Präludium und Allegro

von G. Pngnani - Kreis »er.
b) Chanson Louis XIII und
Pavane von L, Coupeiin-
Kreisler . c) La Prücieute
von Couperin -Kreisler , d) La
Chasae von J . B. Cartier-
Kreislea.
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Durch einen mir befreundeten ersten  Kleider¬fabrikanten ist es mir möglich geworden , einen
besonders großen Posten Winterware , bestehend aus:

zu außerordentlich günstigen Preisen in den Verkauf
zu geben.

Mir ist daran gelegen , diese Warenmengen , deren
Preise weit unter dem heutigen Herstellungspreis
Hegen,, meinem Kundenkreis auf schnellstem Wege
zu denkbar vorteilhaftesten Preisen  zuzuführen.
Wer - ine wirkliche Wellmadifsfreude haben
will , dem empfehle ich einen Besuch meines Hauses.

Solide gute Herren - Anziig e
aus kräftigen, strapazierfähigen Stoffen, in tadellosem Sitz «gQOOO

Elegante Herren - Anzüge
in besonders großer Auswahl aus ganz vorzüglichen, halt¬
baren Qualitäten , in modernen Farben u. neusten F̂ormen 3<jqqq

Herren - Anziig e
in allerfeinster Ausführung und Verarbeitung, aus vor-
züghehstem Material . von Mk. 35ÜOÜ

Herren - Raglans
in modernen Fassons und vorzüglicher Paßform, aus besten
Stoffen gearbeitet. 700  Mk.

Herren - Ulster
I- n. Il-reihig in großer Auswahl aus feinsten Cheviotstoffenven Mk.

Herren - Palelols
neueste taillierte Form n in besonders reichhaltiger Aus¬
wahl, in gemusterten, wie auch schwarz, blau u. Marengo-
Stoffen in feinsten weichen Qualitäten . von Mk. ■

Knaben - u . Schüler - Anzüge
für das Alter von 5—12 Jahren, aus ganz besonders starken
Cheviot-Qualitäten , in großer Auswanl . von Mk.

für das Alter von 14—17 Jahren , aus einfarbigen und gs
musterten prima Stoffen . . . . . . von  Mk

Herren - Hosen
von den einfachsten Buckskin- b s zu den allerfeinstm Kamm¬
garn-Qualitäten . in reichhaltigster Auswahl, in allen Größen,
Speziell lür sehr starke und schlanke Herren.

entfernt Wohnende lohnt sich
weaen — eine Reise nach Wiesto
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Zu den Ernübru -ims und Bekleidungsnoten , die ^ als
»lae der GeldentwertUW mit immer wacküender SlWfflt aut
T &bidjten der von Gebalt und Lohn lebenden Bevolke-
Iffl lasten, ist. nicht weniger unerträglick swc die Be¬

dienen . die Wohnungsnot hinzugekommen. Wenn auch

Wesbsdener Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 527.

Das Wohnungselend.

M-tNUN» iijeuu -iiiw uuu
E treffen sollte, io ist es dock ein onenes Gebe,mn,s.
ibotirf) au ! diesem Gebiete der mit Mitteln Gesegnete in
Set Beziehung im Vorteil ist. Die sckon vor dem Kriege
A-hcnde Wohnungsnot , die damals nickt durch Mangel
, Wobnraum . wohl aber durch die Höbe der Mietsatze rm
Eltnis zum Gesamteinkommen hervorgerusen wurde.
SSck letzt so vervielfältigt , das, Presse und Parlamente
Erhallen von den leider nur allzu berechtigten Klagen
«Millionen , die kein Senn , ja in ..vielen Fallen nickt
inmd eine einigermaßen menschenwürdige Unterkunfts-
Mli-bkeit besitzen. Es ist nickt einfach. mit einigermaßen
Milässisem Zahlenmaterial den Wohnungsnotstand und
L Ursachen zu belegen. Ministerialrat Krüger  macht
.der soeben erschienenen Nummer der Zeitschrift ..Der
i.ederausbau" den Versuch. wenigstens annäherungsweise
'» Sfsei -tlickkeit zahlenmäßig über die Ursachen der . Woh-
«ngsnot zu unterrichten . Er kommt zu dem Ergebnis , daß
i* Abzug der seit 1914 aufgelösten Haushaltungen auf
ituitfc der Ebefchließungsziffer Ende 1921 die Zahl der ge-
Bm Wohnungen 1800 000 betragt . Nun wollen aber
Zt nur die iungen Ebevaare Unterkommen, sondern auf
m verengten , wertvollster Lberschußgebiete beraubten
tzdcn des Vaterlandes drängt sich eine die Millionenziffbr
Mscheinlick beute schon überschreitende Zahl von Fluch t-
maen aus den geraubten Gebieten und aus dem Ausland
»lammcn. Ungefähr 200 000 Haushaltungen von Fluckt-
-i« familien durften obdachlos sein. Dazu kommen die ' ur

Besatzung int besetzten Gebiet beichkagnabmten Woh-
«p . Insgesamt ergibt ück aus allen diesen Ziffern ern
«eiarf oon ungefähr 2 020 000 Wohnungen . Dem steht ein
«Mus ungenügendes Wobnungsangebot gegenüber. Unter
Nr.nchnnng des Bestandes an Leerwobnungen wahrend des
chiwes und unter Berücksichtigung der durch Neubauten und
Wauten hcrgestellten Wohnungen beziffert Ministerialrat
«Niger dieses A, -gebot au ? 630 000 Wohnungen . Es bleibt
So ein Fehlbetrag von 1 390 000 Wohnungen.

Was hat nun das Reich gegenüber dieser Not getan?

Die Wcnannte Wohnungs,Zwangswirtschaft ist
heftiger Angriffe seit ihrer Einrichtung .ßeweien. Zunackt
ist die Rlgelung der MietvrelUe rn Angriff genommen. An¬
fangs war die Festsetzung der Mieten dem Ermessm der

überlasiew " n Versabrem tms m Kreilen

schiedenster Art . Die xuncmun « m
ähnliche Vereinbarungen sollen durch ein dem Netckstag
vorliegendes Mtcteisckwtzgcsetz geregelt werden Akmlicke
Vorschriften gelten auch in anderen Landern , B . n, Eng¬
land und Schweden. Erheblich werter als das -^ laich abtDeutschland aber in der Bewirtschaftung des vorbandenLir
Wohnraumes . Den Eeme ' nden ist dnrck das Womrungs-
maugelgesetz vom Mai 1920 weitgehende Vollmacht über
Beick lag nab nie und Eingrisse in das freie Verfugungsreckt
der Wohnraumbesitzer verliehen worden.

Die Neubautätigkeit suchte man ebenfalls durch Erleich-
teruimen verschiedenster Art hinsichtlich bauvolizelffcher Vor¬
schriften und durch Finanzierung zu beheben. Das Reick
versuchte diese Finanzierungen durch eine Abgabe , die aus
den vorhandenen Wohn raum gelegt wurde , zu unterstützen.
Gegen starke Widerstände wurde un Juni 1921 das Wob-
nungsabgabegesetz beschlossen, dessen Wirkungen zurzeit durck
die Geldentwertung und die damit verbundene Verteuerung
der Baukosten fast gänzlick aufgehoben worden sind. .Wah¬
rend im Juli 1921 im Verhältnis zum Friedensvreis die
Baukosten noch das 12- bis 15?acke betrugen , erreichten, sie
im Avril 1922 bereits das 60iackie. augenblicklich das
bis lOOiache. Das gäuzlicke Stocken der vrwaten Bautatrg-
keit. die sich beute ausschließlich auf Luruswobnhauser ..von
Leuten , die überhaupt nicht zu rechnen brauchen, beschrankt,
ist eine Felge der Tatsache, daß niemand mehr Kapitalien
Ms dimW . se über Hyvotbeken od̂ Mandbrrefe zur Ver-

Organe zurückzusübren sind. Sonst . wird die Erbitterung
der^ Wohnungsuchenden. die aus Schritt und Tritt Unlauter-
keit.n und Ungerechtigkeiten wabrnebmen . die unertreu-

«. mS  Hormon nn»lichsten und radikalsten Formen annebmen.

Neur Urteile des Staatsgerichtshofes._ . - _ . a -- m ^ s  IV . . • < i X .

Br . Leimig . 21. Dez. Drabtbericht .) Der Staats-
gerichtsbof sum Schutze der Republik trat am Mittwoch
un? er dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Schmidt  zu setwer
diesjährigen letzten Tagung zuiammen . Den ersten,Ver-diesiabrigen nnien zugun « juwik ».
handlung -gegenstand bildete die Anklage gegen den Land
bundsekretär Becker in Bu.blltz. der beschuldigt ward.

IQ '» irr i>ir »i<vr WHtfTiplhieriTßTlQTTtTTUtlttA wl
am

sügung stellen will , weil er ' mit einer Dezimierung der aus
diese Weile angelegten ..Summen rechnen muß.^,2 m„ Jahre
1919 wäre eine großzügigere Anregung . der Bautätigkeit
durch eine Lockerung der künstlichen Mietennrederbaltung
vielleicht noch möglich gewesen, wenn es auck von amtlicker
d '?itegestritten wird , ^ uk j^ bie Veseitiaung der Zwangs¬wirtschaft ' völlig unmöglich geworden. Gefordert mußadrr
mit allem Nachdruck die Beseitiaung der zum AmmeUckMl-mit allem Vcachd.ua die « eienrgung oer zum wum « itou=
enden Mißstände werden , die nickt aus die Grundgedanken
der Gesetzgeber, sondern auf die Tätigkeit der aussubrenden

bundirkreiar «eaer  in -ouot .v. 's,™
25 Juni 1922 in einer Mitgliederversammlung des Pommer-
schen Landbundes . Ortsgruvve Bublitz . . die Regierungins¬
besondere durch den Ausdruck -M 'eberiudeii befMmvit zuhaben . Das Urteil lautete gemas dem Antrag des Reicks-
staatsannalts auf zehn Tage Gefängnis und
10  000 Mark Geldstrafe.

An zweiter Stelle verhandelte der StaatsgericktOF
gegen den Euisbesitzer Henning von Kosz  in Nenkirck.
der in einer Versammlung derD «utschnat:onale >i Part «: rn
Motbenburg am 26. August 1922 absallm über die Republik
gesprochen haben soll. Die Verhandlung endete mrt einem
Freispruch  des Angeklagten , otaobl der Reichsanwalt
eine Eekängnixstrafe von einem Monat , für die jedo .n
60 000 M . Geldstrafe zu setzen seien, neben einer weiteren
Geldstrase von 40 000 M. beantragt batte.

Schließlich verhandelte der . Staatsgericktsbos rin V- r-
waltungsnersvbren über den Einspruch des mecklen¬
burgischen Staatsmii '. isteriums  gegen enrr .i
Beschluß des Dreimännet -Kollegiums des Staatsgerichts-
bof>:s . durch den das Verbot eines Tanzfestes des Vereins
für landwirtschastliche Berufsausbildung in Dasiow . der als
Nachfolger der Arbeitsgemeinschaft Roßbach anaesehen
wurde aufgehoben wurde . Die Entscheidung des Staats-
gerichtsbofes wird am Donnerstagylittag 12 Uhr verkündet
werden.

V/ettervortiersLZS kür kreilLS. 22. Dezbr. 1922
*cn der Meteorologr- Abteilnn - des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt , geringer Regen , kälter , Nordwestwinde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen

Regnerisch , westliche Winde.

Kunsthandlung
Karl Schäfer , Moritzsfraße 54,

an der Goelheslraße.

Weihnachts-
Kunst -Ausstellung

. . . . ..

Sonder -Abteilung graph . Kunst
Modernes Antiquariat.

Backpulver
2 mit feinstem Zitronen-
» geschmack.

* jjj Friedens -Herstellung,
r Alle Backartikel , Ia , bill.

Schloß -Drogerie
biedert , Marktstraße 9.

Korbmöbel
tn Peddis und Weide.
Wäichevuffs . Pavierkörbe
und vieles mehr emof.

Tffckler.
Tbür . Korbmöbel -Jnd ..

Grabenstcaße 2. 2.

Malbücher
Malkasten
Bnntsülte

Silhouettenkunst
Knet -Kasten.

Papierlager CARL  KOCH
Ecke Michelsberg.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
le de,i,B .utuntersuch.etc. \
Spezialarzt

im Auslande approbiert J
(Institut llrologique)
Moritz str. 52.

AU53tbhhU ^ Q
MÜNCHENER

KÜNSTLER
KLEINE GALERIE

SCHILLERPLATZ 1. Tuita-Wenzel uu
Oranienstraße 14. Telephon 1297.

.Bon 11-1 u. 5-7 abend. Kubrwerk Weibl. Vlodell
für Akademie gesucht.

„Quiiifana “.

Hauptgeschäft;

Am
Zweiggeschäfte -

Wörthstr. 24, Kirchgasse7
Telephone 778 « . 1362 . , _ . ,

Täglich frische
gjKj Diese Wocdhe große Zufuhren von:

Lebenden Bamberger SpIeyelSsLannpfeo in allen Größen, garantiert reinschmeckend
r^ hendfrische Hedite , Tafelzander , Bresem , tachsforellen , Rheinsalm im Ausschnitt

Steinbutt , Tarbutt , Heübutt , Seezungen , Limandes , Rotzungen , Schollen, Schellfische , Seehecht , Cabliau, Seelachs, Merlans usw.

Qelsardinen
Große Auswahl in allen Preislagen.

APPELS FILET-HERINGE
(ohne Haut ) in Remoutaden - Sauce

©Delikateß-Heringe®
in verschiedenen Saucen.

allen r-rEit. i-. yc ... ——— •— —-— - —
Salm in hohen Dosen, Kronenhmnmer , Nordseehrabben , Caviar

Aal in Gelee Neunaunen Appetitsild, Gabelbissen, Bratheringe in Champignonsauce, Mayonnaiseu. Remouladensauce in Gläsern, Anchovis- u. Sardellenpaste in Tuben,
fieraucherle Aale , Lachs , Slör , Makrelen , Sprotten , Bücklinge , Flundern usw.

Nürnberger Ochsenmaulsa ! at in Yz, 1/1 und 10 -Pfund-Dosen.

Mene Vollheringe - Edife Motiesheringe Beste Bezugsquelle für Hotels nnd
SMurCidldH ■ Wiederverküufer zu Vorzuusproisen.
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KtM-MgMe)
Berkone«  t

^iiarrfrnännischksPerssnal j
Färberei sucht tüchtiges

gewandtes Fräulein , das
auch Buchführungskennt-
nftfe besitzt. Zeugnis -Ab¬
schriften mit Bild , welches
retourniert wird , unter
S . 303 an den Tasbl .-Pl.
MUe êrföufenn

sofort gesucht.
Svanftckes Jmvort -Saas.

Wiesbaden.
Kradenstrafte 2.

fEewerSliches B̂erwual "^
Platzanweiserin ,

sucht Walhalla -Lichtsprele.
Meid , ab 3 Uhr an der
Kalle ._
MHWsiW-Schülerin
kann 1. 1. 23 eintreten.

Klinik Dr . Altschüler.
Mainz.

Leiönizstrabe 1. F40
<T Kausversmml
Ein zuverlässiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das
kochen kann, zum 15. Jan.
gesucht in kleine ausländ.
Familie . Hoher Lohn.
Putzfrau »orhand . Wäsche
außer dem Hause. Vor¬
stell. 10—11 u. 5—7,Uhr.
Reroberastrafte 1
Französische FamÜie sucht

ver sofort ein
anständ . Mädchen

bei gutem Lohn. Hatem,
Saalaasse 22.  _

Wegen Erkrankung
Aushilfe für Hausarbeit
sof. ges. Villenhaushalt.
Off, u. S . 381 Tagbl .-VI.

MreFliNlvd.Mädchen
kann möbl. Mansarde u.
freie Bervflea . erkalten
a leichte Mithilfe im
Sausbalt . Adresse zu er¬
fragen im Taabl .-V. Hn
t  MSnnNÄ « Verfonen

^ Kanfiniinnisches Personals
Sprachenkundiger

Kaufmann
gesucht. Off. mit Lebensl.
u. K. 301 Tagbl .-Verlag.

m Md
iroleiipiito
für Sonn - u. Feiertage
gesucht Rdeinstrabe 27.

Mainzer Lebens-
mtttelgrotzhanSlung
sucht für den Platz
Wiesbaden bei der ein-
fchläg. Kundschaft gut
eingef. rührigen F155

Dertreter.
Angebote erbet, unter
M . 1069 an die Anncmc-
Exp. Mainzer Berlag s-
anstalt A.-G., Mainz.

j *le » erÄ ^ ^ .D « b»na j)
Erste Firma sucht sofort

tüchtigen

MMek.
Ang. W. 366 Taabl .-V.

für Billenhaushalt zur j
Bedienung der Dampf¬
heizung in den Bor - j
mittags - und Abend¬
stunden gesucht.

Beckhardt,
Kaufmann & Co.. !

Wäschefabrik,
Wiesbaden.

1 Geiger.
1 Klavierspieler

für Sonntag u. Montag
gesucht.

TgullMstr, __23,
Verheirateter
Hausmeister

lobne Kinder ) gesucht,
der auch Gartenarbeit
mit übernehmen kann.
Off. u. D. 362 Tagbl .-V.

f « m-WA ]
[ Weibliche Psrfouen " ")

5
M Wuw

kath.. perfekt in allen
Zweigen des Sausbalts.
fuckt selbst. Wirkungs¬
kreis in frauenlos . Saus¬
balt oder zu Herrn . Gef.
Offerten unter A. 452 an

MeilgL
Suche für mein

welches außerordentl . zu¬
verlässig ist. Stell . Pass,
wäre kleiner Haushalt m.
älteren Personen . Frau
E. Moser, Emser Skr . 5.
Telephon 6120.
t MSnnliche Perjöne
^^ sustnSn«ischesPms-»al^

Vertretung
mit zeitgemäß. Verdienst
wird übernommen . Raum
für Lager und 30 bis
40 Mille vorhanden . Oft.
u. W. 362 Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
u. Karrest -.. ges. Mt ., sehr
eriabr . u. best, emviobl ..
led.. Wiesb .. w. Beränd.
Suche Dauerst , als selbst.
Arb . für Buckbalt . ldovo.
amerik .). Laaer u. kleine
Reisen. Anaeb . u. D. 383
o.n dxn. Ta ghl.-Perla g
Ig . Buchhalter

sucht kür Abendstunden
Beschäftigung. Off. unter
I . 383 an den Tagbl .-
Berlag. _

Spanier!
Spanischer junger Herr

sucht Stell , als spanischer
u franrös. Korrespondent
für Bank. Geschäft oder
Hotel . Bankreferenzen.
Off, u. L. 298 Taabl .-B.

% geb.Hm
perfekt Franz ., kaukmänn.
Kenntnisse, iuckt sofort
Stellung , auch für balbe
Tage , als Vrivatsekretür
oder Korrespondent . Oft.
u. O. 361 Tagbl .-Berlag.

Junger gutsituierter
Mann

sucht Anstellung gleich w.
Art . Gef. Angebote unt.
T. 361 Taabl .-Berlag.
s Bew erbNchss Versonal

Erstkl. Duo
Violine u. Piano , ab
1. Jan . frei event . auch
irüber . Grobes Noten-
Revertoire . Oftert . unt.
G. 361 Taabl. -Berlag

Hausdiener
(20 I .). perfekt, mit gut.
Zeuan .. i. gleickw. Besch.
Oft . u. E . 302 Taabl .-B.

Erstes Kolonialwarenhaus
am Platze sucht  zum
möglichst baldigen Eintritt

Derltöufer
und

niialleiler.
Nur bestempfohlene Herren aus der

Branche wollen Offerten mit Zeugnis-
Abschriften , Gehaltsansprüchen

und Altersangabe unter
H. £ 03 an den Tagbl .-

p* :: Verlag richten . !:

Wir kucken zum möglichst sofortigen Eintritt eine
absolut perfekte

Angebote mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften . Licht¬
bild. Angabe des frühesten Eintrittstermines u. der
Gebaltsansvrüche unter 3 . 58 an den Tagblatt
Verlag erbeten . F393

Leistungsfähige Wiesbadener Stricklvarrn
fabrik sucht für hier und Umgebung einen bei der
Kundschaft bestens eingeführten rührigenVertreter.
Offerten unter S . 302 an den Tagbl.-Berlag.

( BM!ÄM
Läden 11. Geschäftsräume.

MMntchM.
Preiswert zu vermiet , ist
ein zur Serstell . zabn-
techn. Arbeiten einaer ..
mit Gas u . elektr. Lickt
versebener Raum . Ar¬
beitstisch vorb . Oft . u.
B. 383 an d. Taabl .-V.
Möbl . Zim.. Maas . usw.

«mis ÄSL'
Dieselben sucht dauernd

Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.

( « Me ]
203 GOO MI.

werd. Umzugskosten ver¬
gütet . Mer tritt Mobn.
ab ? Oft . M . 288 Tabl .-V.

Russische
Familie

3 Ver?on.. sucht aut möbl.
Wohnung od. kleine Billa
i4  oder 5 Zimmer ) , mit
Bad u. Kücke. zu mieten
oder lausen . Offerten u.
F . 29* Taabl .-Verlag .

In Wiesbaden od. Um¬
gebung. nabe der Elek¬
trischen. kuckt ruft . Famil.
eine möblierte

Wohnung
4—5 Zimmer , mit Küche.
Bad u . Zubehör . Oft . u.
F . 383 Taabl .-Ver laa

Ausl. Familie
(2 Personen ) sucht für
Februar , eventuell früher
4 gut möblierte Zimmer,
wenn irgend möglich mit
Alleinküche. Hochparterre
oder 1. Etage gelegen.
Ofterten unter W. 361 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . od. leer. Zimmer
gesucht. Ofterten unter
ll . 888 an den Tagbl .-Vl.

Höherer Beamter
alleinstehend . sucht sofort
! bis2 Ml . Zimmer.
Angeb. unter A. W. 133
an den Taabl .-Rerl . F8S

Bankbeamter sucht
möbl . Zimmer
sofort oder später . Oft . u.
N!. 361 Taabl .-Verlag.

Für 17jähr . Mädchen
wird bei bess. israelitischer
Familie Wohnung und
Verpflegung ganzjährig
gesucht. Ofterten unter
S . 362 Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame . Dauer-
ieterin . sucht z. 1. Jan.j-vhj .. iuuh  n . jl. vm .ii.. UM. M

Näbe Taunus - oder Mil
belmstraße . Ana . m. Br.
ü. K. 392 Ta abl .-Berlaa.

Franz . Offizier
sucht für sofort möbliertes
Zimmer . Offerten unter
G. 362 an den Taabl .-Bl.

Möbl . Zimmer
von Geschäftsmann für
dauernd aeiuckt. möglichst
ievarat . Breisofterten u.
E. 363 Taabl .-Nerlaa.

Wer gibt grobes
leeres Zimmer
an rubiaen Mieter ab?
Bezable 1000—1500 Mk.
monatlich Oftert . unter
L. 29» Taabl .-Nerlaa. _

Leeres Zimmer
von älterem Mann zu
mieten gesucht. Offerten
u. F . 362 Tagbl .-Berlag.

Ausländ . Ebeoaar iuckt
leeres Zimmer
dark auch in Biebrich od.
Dotzbeim sein. Oftert . u.

Ein leeres Zimmer
mit Herd gesucht: auch
Frontsvitze. Ofterten unt.
M. 382 an den Taabl .-BI.

AallWinitZeOeWr
und (wenn möglich) ver¬
bunden mit Lagerraum,
zu mieten gesucht. Oft . u.
A. 448 an den Tagbl .-B.

evtl , gegen Abfindung
sofort od . später zu mieten
gesucht . Näheres
Nheinftr . 72. Parterre,

von 9— 12 Uhr.

Wohnungen
zu vertauschen
Vergüte bis
108 000 Mark

Umzuaskosten. Suche eine
4—5-Zim.-Wobn .. Luften-
vlatz. Rbeinstraße oder
Umgebung, gegen eine
moderne 3-Z.-Wobnuna
zu tauschen. Offerten u.
O. 362 Taabl .-Berlaa.

♦
Httr gute

UcucfeiacSen fertigt
in Jntrior Ciafarzait bis

♦ TU— Bl— «♦
L.Hctzsllsnbsvg'sctzs

Suctzbruckarai
Wtesbadan

«Mehr ]
f ~ KavltaNen-Gesuche1

Wer leiht
gegen Hobe Zinsen und
Sicherheit auf % Jahr

500 000 Mark?
Gef. Angebote u. E . 360
an den Tagbl .-Verlag.

ZmmMm -J
t JmmobUien-VertSufe1
Land- u. Etagenhäuser
Nachweis möbl. Wohn .,
Villas, Maisons defamille,
Appartem . meubhis

Otto Engel , Adolfstr . 7.

Eckhaus
mit Laden u. groben
Parterreräumen . Innen¬
stadt zu verkaufen.

Mar Berabauirn.
Tel . 1468. Rieblitr . 12.
r Jmmobilien-Kaukgesuche]

(gjüjj nähe Uhlandstr . usw.Geschäftshaus f.
Preisoff . u. B .297 Tagbl.-B.

mit Garten . Wiesbaden
oder nächste Umgebung,
zu kaufen gesucht. Besitzer
kann wobnen bleiben.
Offerten unter T. 288 an
den Taabl .-Verlag.

WohnungsnachweiS ' Biiro
Bahnbofstr . 8. L .IOH Ä 0 — Fernruf 708.
EmmobäBien

VermieSunsen
Möblierte Zimmer.

Zn-Qi). MW. WM
mit großem Kapital gesucht von ält . masch.-techn. Unter¬
nehmen am Platze zwecks intens. Ausnutzung. Vor¬
handen: Fabrikations '' äume u. -einrichtungen, Patent¬
verwertung usw. Zuschriften mit Angabe des verfügbaren
Kapstals erbeten unter I . 302 an den Tagbl -Verlag.

Wegzugshalber
sofort zu verkaufen:

1 moderne Villa am Nerotal.
I möblierte Billa am Nerotal.
1 Billa an der Biebricher Strafte.
1 Billa links der Biebricher Straße,
1 modernes Etagenhaus an der Büdes¬

heimer Strafte.
Robert Götz, Rheinstraße 91,1.

Ein- oder ZweifamMen-
Villa

in Wiesbaden sofort zu kaufen gesucht. Eine schöne
S-Zim.-Wohnung, bester Lage, kann in Tausch g 'geben
werden. Offe-ten unt . O. 285 an den Tagbl.-Verlag.

MW
C Privat -BerkSufe 1

Kolonialwaren-,
Obst- u . Gemüse-Geschäft
krankheitshalber zu verk.
Räb . im Taabl .-Berl . ffck
Mßm, liMMW;
Iungbäbne . 1—3 Kiloar.
das Biund 750.—. Zuckt-
bäbne. w. Wvandotten.
Abst. v. best. Legehennen.
Suche a. zu tauschen g. gl.

Zuckt- u. Brutanstalt
Fr . Rindersvacker.

Bierstadt.
MUsrWWM
Für Liebhaber herrliches

Weihnachtsgeschenk.
Pracktcrempl .. m. Stb . u.
Eintr .-Karte . schwarz mit
gelben Abzeich.. gut dress-
billig zu verkaufen.
Ney. Blatter Strafte 152.

Televbon 3615.
Reinrassiger deutscher

M « Wd
sehr schönes Tier . ca. 20
Monate alt . Umstände b.
sehr preiswert abzugeben.

Schäker. Zietenring 10.
Ein Wurf iunaer

Schäferhunde
zu verk. Adolf Waaner.
Dotzheim Müblaasie 28.

Junger Dobermann
zu verk. Gomoll. Wald-
strafte 43.

Acktuna!
MtWi  klhäsörUO
9 Mon . alt . selten sckön.
Tier , um den Svottvreis
von 60 400 Mk. zu verk.
Luiienstrafte 8 4. , .
Ein junger reinrassiger

Fox zu verkaufen . Näh.
bei Müller . Walram-
strafte 20. S . D.

Boxer
(Prachtexemplar ) . 6 M.
alt , billig zu verkaufen
bei Schmidt. Bertram¬
strafte 19. Mtb . 2.

Kl. Wachtel-Dackel
zu verk. Eoetbestr . 17. 3.
3 rassenreine Rehpinscher

(9 Wochen alt ) zu ver¬
kauf. Hempel. Kiedricher
Strafte 12. Stb . 1.

I.« Mhs. M«
1.0 Rbeinländcr 21. 1.1
Emdener Riesen-Gänse.
D. Sckäserbündin . 8 M.
alt . mit la Stmb .. billig
zu vk. A. Loewert . Villa
..Julia ", oberb. Lanaen-
beckvlatz. Tel . 557.

Gold. Damen -Uhr,
14kar., 12 Silber -Kaffee-
löftel . gez. K. M .. zu ver¬
kaufen. Möller . Franken-
strafte 10. 2.

Goldene

Herrenuhr
3 Deckel. Itkarät . Gold.
Schweizer Ankerwerk, auf
20 Steinen laufend , von
Privat an Privat kebr
preiswert zu verkaufen.

Schäfer. Zietenring 10.
Regulator -Uhr
mit Schlagwerk zu verk.

Mainz - Mombach.
Krönerstrafte 3. P . links.
Kuckucks-Uhr. Luftgewehr.
Nähmaschine zu verkaufen
Becker. Walramstr . 9. 2.

Gelegenheitskauf!
2 grohe Orlgemälde

zu verkaufen. Anzusehen
von 2—5 Uhr.

dvonnet.
Wallufer Strafte 1. 4.

hoch. zu verk. bei Meyer.
Seerooenstraße 33.

Wundervoll gerahmte

MMgMWMM
) in grofter Auswahl.

Miemg .o.Wm
t Pariser Blumen . Hand-
. arbeit . 1 Puove zu verk.
i Bruenler.

Langgafto 19. 3 St.
' Schönste feinste

Weihnachts -Geschenke!
- Prächtige japan . Tassen.
- Dessert-Teller.
: ff . Tee - Service

prachtvolle Wandteller u.
Basen, ff. Schmuck- und

r Handschuh-Kasten rc. bei
Elsenbaft in Maim.

, Eartenseldstrafte 6. Part.

Für Amerikaner!
t Echter japan . Schmuck-
. kästen zu verk. bei Enntz.

Philiovsbergstrafte 45. 1 r.

Weißfuchs
(imit .). mod. Pelzkragen
vreiswert zu verkaufen.

Flnck. Zietenrina 17. 2.
. Passendes
. VeANksUWM!

Ein neuer iebr schöner
- Fucksvelz zu verkaufen.

Schranz . Blumenstrafte 4.
Part . Anzuseb. Freitag
u. Samstag von 9—11.

- Gilet de peau d’agnean
pour dame.

- Damen -Pelzweste
weiß. Lammfell, 42—44 Fig.
für Wintersport geeignet,
zu verk. Derbe , Albrecht-

\  straße 15, 2. 4— 7 Uhr.

Sportpelz
Gelegenheitsk . (Hamfter-

Ovoffum) vrw . zu verk.
i  Hirsch . Dotzheimer Str . 64
. 3—5 Uhr nachm.

Occasion!
Manteau de fourrure

• pour homme (Hamster-
; , Opossum ), ä vendre.

Hirsch , 4DotzheimerStr .,
■ part . ganche , de 3 k 5 h.

Pelzkragen mit Muff
(Natur - Skunks ) . 1 Pelr-
Fußsack u. eine fast neue
wollene Reisedecke zu ver¬
kaufen. Näh , bei Horue,
Biebrich a. Nb.. Wilhelm-
Kalle -Straße 15. 1 rechts.

Kinder -Pelzgarnitur.
weiß, zu verk. Gomoll.
Waldstrabe 43.

RallilesDWsn -jivstM
(Wolle ) « . 1 P . vernick.
Schlittschuhe verk. Rokde.
Karlstrafte 24. 2.

2m Auftrag
zu verkaufen:

1 schwarz, iol. Schneider-
Jackenkleid tEr . 42—44).
u. 1 blaues Jackenkleid,
beide a. reiner Seide ge¬
arbeitet vreiswert . sowie
2 aetraa . Serrenüberzieb.
larofte Fianr ). und ein
Reisenecessaire (vaksendes
Weibnacktsaesch.). a. iebr
vreiswert . Adresse im
Taabl .-Derlaa . Ho
Ein neuer moderner

Seiden -Jumver
ftir 15 000 Mk. zu verk.
Schmidt . Roonttr . 10. 3.
Moderne eleg. prima
Wz» e « sinke

unter Preis zu verkaufen.
Schmidt . Gericktsstr . 7. 2.
MaSÄenmant . f. 10—12i.
1 Puvvennäbmaich .. 2 P.
t'iollsthube. verstellbar , zu
verkaufen. Daselbst 19
B>eftmglanferstan «en. 1.05
Meter lang , zu kauf. ges.

_ Dr. Kranz.
Mlbelmttrabe S.

lOÖ. t 'iHifi
Gr. 44. dkl. beige, lorifi
Kfm?. Lackschuhe(37 u i
3000 u. 4000 Mk . ,« j

Eiswaldt . '
Labnstrgße4 L̂̂ yg,

iWDamen- u. Jüngl .._
Mantel bill . zu verk t

f. 12jähr .. Sd )nür |ticie!„
Salbich. (34). SauKWinkeier Strabe 3. JT1

Kinderklndchey- "
u. -iäckchen w. Chech
u. Häubchen für 1—
Kind billig zu verkaui,
bei Softeller . tzj?
graoen 6. Part.  '

KinÄer-Strickklerd, H
Er . 7. getr . Kinder!̂
f. 3—6jähr . zu verk. K»,
Klovstockstraße5. 4.
Frack u. Weste a. Sei

Kindermantel mit
lein . Kragen (42). SW-
Schube (37). Gasherd
vk. Vlies . Herderstr.

Gehrock-Anzng.
2mal getr .. für 40 0ÜÜU
zu verk.. 1 Leder-Tch
ranzen für Mädchen
verkaufen bei Hauch
Dotzheimer Str . 20. W
2. Stock. Mitte.

Ein Sakko-Anzug,
1 Herren -Sportvelz , l
neue eieg. Herren -Ll
schuhe (40). 1 P . antil
Leuchter, sehr billig z,
verk. Anzus. Donnerstiz
von 7—8, u. Freitsg
vormittags 10—1 Uhr, 6ei
Brandis . Kleine SckmÄ
backer Strahe 14. 1,

3« M . z. U
Frackanzna auf Seide»
arbeitet (Gebrockt MW)
arau . Anzua (Mittel»!.
Scknua. Mo ritzstr. 4»

Ertr . Amnge u. Kr»
Hofen zu vk. Hirsch, D»
heimer Str . 64, 3—51f

Raalan -Manteh'
neu. Konzert - Zither, >1
verk. bei Lutz, Seucfe
stroste 3. Mtb Bart , 1.

NrWWMMW
2 Paletots 1 Gum»

mantel , 1 Anzug lue»
Hörner

Römerbsra 24.
Hocheleg. modeiarbigei

Gehrock-Paletot,
zweimal getragen , »
ständeh. vreisw . zu vw.
oder gegen dunklen ,
vertauschen. Räb . Ben«
Biebricher Strafte 28.

Mod. hellbr. Palel>
f. n., mittl . Fig .. 1
Kaffeemühle , ein Bw
..Das Eifenbahn -Geleil
zu vk. Feix . Riehlstl.
Vart . l.. von 12—8 Utz.
Grane Wildl .-Hall>!

(37—88), neu. zu v«
Dr. Badt . Bahnb oW^

Bersch. B . HalLschuhe,
gut erb. (Er . 38—39) 8
verkaufen bei WWW
Bismarckrina 27. L.

••• - ~ - - ue. cfEin Paar fast neue .
ruft. Damen -GumMiW»
(Gr . 40) preisweft . f
verkaufen. Schacht. Riem'
strafte 18. 3 l . ^
2 neue Taghemd., iieK1:

Hut. zusammenlegbar m
Opernglas . KlöovelkW
Stickrabm., Perlgarn
verfch. Färb .. Büchen
K.-Pult . Blumenst .. Lo»
Conitz. Tannusstratze^

Occasion!
1 kelmINSck

für 12 Personen u. »»
Servietten (Höblero.rm
preiswert zu verkanten.

Miram.
Stiktstra fte 21^ .Große Leinen-Tftc

aparte Handarbeit,
wert zu verkaufen.

Wedemeier.
Rikolasst ral

Gr.
Kaif 88.̂
Elegante neue ^ . .

für 30 000 Mk. zu l
Linz, Amielberg
2 neue färb . 3.

zu verk. Weber.
strafte 4, 1.
Wohlmuts MäfsäsÄ
Puvvenst ., Burg . ^
Apparat verk. Gerl>«k
Bismarckring 1

2 Elektrisier-Auv- i^ .st,
zirka 150 KobleniadA
Lampen . 115 33..
matt . ca . 100 ElublaEman . ca. raa
f. Cbristbaumbeleucht. ^ .
elektr. Bahn . M '.gnE
u. Bajonett zu verk-" "^ '
Nikolai . Mielandsl"

HahndrilliW
fiVIflVOQ mH16X16X9 .3. mit MÄ

zu verk. Ofterten u"
U.  ^

Mandoline.
>u verk. Dretz.̂U UtU < 'vH *)»
traße 23. 2 links.

Scka«

1
1
em
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1 ohot . Apparat (9X12 ) .
1 Dc^ Daw .en-Rad . 1 Puppe
(80 am ) , versch. Spiel¬
sachen zu verkaufen.

Erunefeld.
Herrngartenstr . 7 . Eth . 2,

Preiswert zu verk.
1 Schreibmaschine
(System Hammond)

1 Fahrrad
(Freilauf , Rücktrittbr . )

W . Knobloch,
Delaspeestraße 1.

Zu verkaufen:
ein elektr . Staubsauger
(Vakuum ) , mit Zubehör,
stark vernick .. ein Paar
Reitstiefel mit Holzer
Nr . 44 . tadellos , und
ein Aauarium .. ,

Birkel Biebrich.
Msfub - rastraste 17,

mit ' muss . Untergestell
vreisw . zu verk . Conrad.
Rierstadter Straste 32.
Neuer Krankenfahrstuhl

mit Vollgummi . Rohrsitz,

Zu verkaufen:
1 Mozartflüsel . wie neu

1 Biedermeier - Klavier
engl . Fabr .. Preis zus
234 Millionen Mk . Anfr
u . C. 1782 a . d. Ann .-Erv
Adolf Müller . Mainz.

Polster und Messinglager,
zu verk . Zu besichtigen bei

Harmonium
zu verkaufen oder Tausch
gegen Piano.

SSock . 2abnstraste 34._

Ein gut erhaltener
Kinder -Korblieaewagen

zu verkaufen . Anzusehen
von y27 Uhr abends an.

L. Kimvel.
Gneisenaustraste 20. H. Ir.

Schöne Geige
zu verkauf . Weidemann
SÄiersteiner Straste 9.

Kinderwagen.
weih , gut , erhalt ., bill . zu

)4-Eelge ^ .
mit K . u . B . zu verkaufen.
Dörr . Weilstraste 10.

verk . Schneider . Eöben-
straste 7. Sth . Part

Mandoline
billig zu verkaufen . Söhn.

"Prachtvoller aroster

Ein Kindersportwagen
und ein Babvkorb mit
Ständer zu verk . Zu be¬
sichtigen von 10—11 Ubr.

Diamantttein.
Rüdeskeimer Straste 16.

Parterre links

mit vielen nuten Walzen,
zu verk . Fester Breis
20 000 Mk . Anzusehen v.
12 —2 Ubr bei Bartb.
Ri -Hricher Straste 39 1.

Herrenrad
fast neu . zu verkaufen.

Wallrabenstein.
Waldstrasie 43 Part.

"Grammophon mit Pl.
zu verk . .Hirsch. Dotzheimer
Straste 64. 3—5 Ubr.

Fabrr—
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen bei Horn.
Niederwaldstr . 14. Gib . 2

Grammophon
mit Vlatten , spielt ohne
Nadeln , zu vk. Sckreiber.
Steinaalle 4. 3 r.

Fast neue Rennmaschine
bill . zu verk . HLbmger.
Hachstättenstraste 6.

Guter Holländer.
Puppe u . Pupvenk . b . zu
verkaufen Wielandstr . 13,
Seitenbau Part

ohne Robr . m . Diamant
ftift u . Platten , sowie
Riekenkindereisenb .. » .- u.
D .-Ooos !um -Velzkragen u.
Perser Tevvich zu verk.
Off . u . U. M . 818 an
Rud . Molle . Mannheim

Fliegender Holländer
(neu ) und eine Akkord
Zither (neu) zu verkaufen
bei Langman « . Blucher-
traste 6. Htb . 3 links.

m.  Meugnitit
Sofa . 2 Ssiiel . 4 Bolstex
stähle , neu bezogen , verk

E Sleuierlina.
Göbensiraste __2L

Rodelschlitten
(Zweisitzer ) . sehr gut erh ..
für 3500 Mk . zu verk.
Anzuseh . nur vormittags,
Bierstadter Höbe 57 . 1

Gut erhaltener komvl.
Kaufladen

für 6000 Mk . zu verk.
Rbeinaauer Str . 18. 4 l.

neu, verstellbar , kaufen
Sie . am billissten ^in . der

Polsterei 2 . Klein.
Eoulinstraste 3. 1. Stock.

Gute Chaiselongue
(neu ) zu verkaufen.

Steinmetz.
Luisenstroste 49. 3 St . r.8eItiri® enpT

Mehrere Chaiselongues
spottbillig bei Tapezierer
Bend ex _ 8Ivler >tr ^ L—L

Kindersofa
billig zu verk . Weinert.
Gneisenaustr , 14 . H. 2 _l ..

Kleiderschrank
Ltür .. 1 eis. Kinderbett.
1 Näbmasch .. 1 Flnael-
vumve . 1 Paar Summt?
ickmbe zu verk . Frobel.Wellritzstr. 33. Tel. 2305

Bücherschrank.
maüiv Eichen , 2turig . zu
verkaufen . Zimmermanu

Ottomane 18 988 Mk .,
verstellbarer Krankentisch
1000 Mk .. Salbgeige . Luft¬
gewehr . fast neu . , versch.
Oelgemälde billig . SU
verkaufen . Bode . Blucher-
'traste 34. Part.

Trumeauspiegel
mit Marmorvl . u. Kons ..
Meskina -Känaelamve für
Gas u . Elektr .. Smoking
mit Sole zu verkaufen.
Adr , i . Tagh l -Perl ? Um
Ein zweisitziger ^

Schaukelftubl.
u. Puppenküche billig zu
verk. Müller . Eltviller
Str . 20. Schrein er werkst

Kinder -Klappstuhl.
Sportwagen . Babykorb.
Schuhe (22—23 ) zu verk.
Hallaarter Straste 1. P.witMpv x « • _

2 Ladentheksn
2 Ladenschränke m . Elas-
niren u . Regale zu verk.
Cbr . Thiele Zimmermst ..
Zch ierste in Lehrstrgste,_

Lvterh . "Nähmaschine
vk. Wilhelm . Walramzu

straste 17. 2 l.

wie neu. vreiswert verk

. * -’VVVn,v »**-♦**
ein neues Sintergeschirr,
l fast neue Wagendecke,
l fast neue Wolldecke,
l guter Reitsattel zu verk.

Hübinger.
Sochstättenstrahe 6.

Gut erh . Waschmangel

Diezer Stuhlfabrik
I : Schnatz.

Diez an der Lahn.
Fernruf Nr . 14.

ein Damen -Pelzmantel . Prachtstück, ganz neu,
ein Herren -Fahrpelzmantel , hochmodern, mit
ausknöpfbarem Pelz , und Opossum -Kragen

zu verkaufen.
Anzusehen Donnerstag nachmittag und abend
bei dem Portier Hotel „Einhorn ". Marktstr . 32

Elektr. Heizöschen
dillia zi> verkaufen . Söbn.
2rülliL !l!t,rM ^ E,Paxt ^_.

Ein Gasbadeofen
(Kupfervernickl .) . kvl ., m.
Bleirohr . 2 antike Wand¬
arm - Kerzenlüster mit
Glasb . zu verk . Nickolat,
Wielandttrahe 12.

Elektr . Flurampel
ür 4000 Mk . zu verkaufen
bei Hollfelder . Adolfs¬
allee 22.

und Spielsachen zu verk.
D < ~ '-.«ambeck.

(vinetienau )t rqiie_4 .i _2~Ifs,
Auto -Such -Scheinwerfrr.

Kühlwasser -Therm . zu vk.
Schweder . Gartenstr . 15.
11 bis 4 llür.

Herr !. Kanfladen.
Eich ., mit Lichtanl . zu vk.
Preis 15 000 Mk . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Hp

1 Pbaoton -Karosserre . 6-
Siner . 3 .25 m l ., 1.25 m
breit 1 2X--Tonnen -Last-
waaenvritsche . zwei aroste
Messinalaternen für Last¬
wagen zu verkamen.

2 . Ludwig,
»ntzbeimer Straste

Ernem . Zimmer -Kino^
m . Film . kl. Damvnnasch.
m . bewegl . Fig .. beides
w . n.. vk. Serderstr . 4. 3 r.

Dampfmaschme!
liegend , ca . V* PS . mit
gr . Transmission u. Mod .,
riir Sviritus - und Eas-
betrieb . billig zu verk.
?ley . Platter Straste 152.

Telsobon 3615.
Gr . u. kleine Eisenbahn

m . Zub .. Dampfmaschine.
Kegelsviel . Soldaten zu
verk . Röderstraste 10 . P.

2 »roste Puppen zu verk.
Sckäfer . Roonstr . 20 . 2 I

Puvve ^ ,
!60 cm arost U. gelenkig ),
mit Wäsche u . Kleidern,
zu verk . Kobel . Geisberg-

28 4sti-nste
Puppe zu verk.

Rusch. Adolfsallee 6.
Puppenstube

mit -küche zu vk. Müller.
Eltviller Straste 16.

Sehr gut erh . Puppen¬
wagen u. Puppe zu ver¬
kaufen . Steinmetz . Luisen-

- 49. 3 rstraste
Puppenwagen

nprt.  Slorkstr . 16. 2 t
Pupvenküche 5888 Mk .,

Ulster für 12—14jäbr . vk.
M „ tb . Karlstraste 18 , 1.

Fast neue Puppenkuche
preiswert zu verk . Soll,
Steinaasse 20. Part.

Puvvenherd . w . Tibet-
Kindermuff prw . »u verk.
R -U. Rbeing . Str . 14 . 3_L

Eleg . Puppenwagen
(Gummireifen usw .) . sow.
Puvvenst . m . Inh ., gekl.
Puvve . Z .-Schaukel z. vk.
Rbeinstr . 68 2. nach 6 Uhr

Eleg . Puppenwagen vk.
Äene«. Taunusstr . 28. 2.
Puppenwagen m. Puvve
(70 cm ) zu verk . : daselbst
ein guter Liegestubl ge¬
sucht. Steinmetz . Scharn-Onrststraste9. Stb . 1.

i Puppenwagen vk. bm.
S »i,l,e . Bleickistr . 17 . M,«mni, « . ’-r-
" "Grobes Schaukelpferd
mit echtem Fellbezug und
Sattel zu verkaufen bei
Schäfer . ..Klostermuhle.
Klarenthal.

Vierdestall . Burg
billig zu verk . Westend

~ 18. Ndb - 3 r.straste
FAloson

emailliert aut erb ., für
80 000 Mk . verk . Kaeufer.
Parkstraste 13. 2.

Passendes Weihnachtsgeschenk.

preiswert abzugeben.
Zu besichtigen nur Freitag morgen von 10—12 Uhr.

W. Wurm , Schulgasse 4, Hth . 2.

Will-, Mh
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch

Hochherrschastl.
Pelzmäntel

kauft zu höchsten Preisen

Üi$ WMM
Will(Engeliann,
Welsberg 13,1. Etol

Eine elektr.» MlW

Zirka 120 KilogrammGasröhre

«e »-» iNiiW

MH«
%&sr »

i' atur poliert , dkl . Eich .-
Flurtoil bill . Rosenkranz.
Rlüchervlak 3.

WW8WM
neue u . gebrauchte , preis
wert zu verk . Sckmidt.
Selenenstraste 24

Nähmaschinen zu verk.
Krieger . Frankenstr . 22.

Nähmaschine . Fustbetr ..
25 000. Handmasch . 8000.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Kinder -Klappwagen
(Brennabon ). gut erhalt.
1 P . Knabenstiefel , neu
besohlt , Gröste 37, billig
zu verkaufen . Schauerer,
Köbenstraße 19

Occasion!
Sckönes Schaukelpferd.

Puvvenkiiche . Eilenbabn
,' auch eint . Teile ) u . sonst.
Soielsacken billig abzug.
Besichtigung nackmittaas.
Klavver . Rieblstraste 20.

[ wsMe ]
81. WMiisl

sowie einige Ztr . Aeviel
zu verkaufen . 2ak . Gabel.
Scllmundstraste 27. S 1

Händler-VerkSufe 1

oder kleines Sveditions-
Eeichäft . verbunden mit
Fuhrwerk in Wiesbaden
läuflick zu erwerben gei.
Ost , u . A. 449 Taabl .-B

Verkaufe Sakko -Anzuge.
Fräcke , Smokings . Geh¬
röcke. Schlüpfer . Loden¬
joppen . feldgraue Foppen

Scharfer Hofhund
zu kaufen gesucht . Ost . u.
L ^ WL ^ amLen ^ Tagbl .M.

Goldene Herren -Uhr
mit Deckel zu kaufen ge¬
sucht. Meyer . Oranren-
straste 8. 1.

u. Manchester -Joppen , so-
nswie Manchester - Ärbeirs-

u. gestreifte Hofen.

A. Rohr,
Römerberg 14, Laden.

Sonntag
von 2— 6 Ubr geöffnet.

Fiie Gegenstände
aus

Platin

Herrn- und
Knaben- Raglans
owie Fracks . Smoking,

Eehröcke , Sakko - Anzüge,
gestreifte Sofen noch
preiswert abzugeben.

Steimanu.
Rauentbaler Straste 7.
Gut erG Franen -Tuch-

mantel 5000 . 1 Puppen¬
stube 1200 . Festung für
500 Mk . zu verk . Heub.
Westendstraste 1. 2.

!Billige gebr. u.
neue Möbel in der'
Möbel -Zentrale

Moritzstraße 28.

2 herrsch. Cchlchzimmer
Kirichb . u . Goldbirke , mit
rund gebautem 3türigem
Kommodonschrk .. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeb . bei Rosenkranz.
Blückervlat ! 3

Chaiselongue
(neu ) , pr . Arb ., schöner
Kinderwagen (Brennab .) .
gut . Bett . Tisch, Kleider-
ständ .. Gasherd . Blumen¬
ständer bill . Bernhardt.
Dotzheimer Str . 20 . Sof.

1X-schlaf. 3teil . Riatratze
u . Keil , Chaiselongue u.
3flam . Gasherd billig
zu verkaufen . Schwab.
Drudenstraste 7. Bart.

Nähmaschine.
1 prachtvoller Regulator.
Liegestuhl Klavpwag . vk.
Kirsten . Scharnhorststr . 7.

wie Kings. Ketten
Obren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw .,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschtnuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

3nl Bosenfelt
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr . 1898

IS Wagsraannstr. 15
Tel. 3964.

Sämtliche Jahrgänge.
auch einzelne Bände , der
„Bibliothek der Unter¬
haltung und des Wissens
u . sonstige gute Bücher v.
Privat zu kaufen gesucht.

~ — *" l .-PI.Ost , u . O . 303 Tagbl

1 aebr . Rohrvlattenkoffer.
1 aebrauckt . Sandkoster.
1 aebr . iavan . Korb und
1 Toilette -Necessaire . Off.
mit Preis und genauen
Dimensionen u . L. 383
an den Tagbl .-V erlag

Sebr gut erhaltener
Damensattel

zu kaufen gesucht. Rumv
Moritzstraste 7

Zahle hoben Preis für
Schreibmaschine

Sckroll -Wahl Kircha . 19.

iU ^ § bester Marke aeaen Bar-
zabluna von vriv . Sand
gesucht. Anaeb . m . Preis
» . S . 38t Tarbl .-Verfaa-

von Privat ru kaufen .ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerten unter W . 283 an
den Taabl .-Berlag.

oder Klavier , mit gutem
Tan . zu kaufen geiuckt.
Ost , u . U. 382 Taabl .-V

Hotel-SWer
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise -u .Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Anzüge
Wasche

kauft höchstzahlend

mit oder ohne Trumeau
zu kaufen gesucht.

Werdermann.
Rikolasttraste 20

WkSUttSi
gebraucht , zu kaufen ge
lucht. Offerten mit Prers
usw . unter A. 453 an
den Tagbl .-Verlag.

f Gjpannjti 21.
Telephon 754.

Schildpattsache « .
kleinere Kunstgegenstande
oder sonstiges als Weih¬
nachts -Geschenk zu kaufen
lesucht. Boudiu . Eelsberg-
iraste 26.

gl
stWr-ii. Mingläser
sowie eine Gitarre gut
erhalten , zu kaufen ges

Rodina.
Mauritiusvlatz,

8Icktt.
Möbel ulm.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Lnviinstr . 3. Fernivr . 3438

Kleider
Wäsche . Deckbett .. Pelze rc.

Brillanten
« >u.Wersarhenlt.
kauft su höchsten Preisen
Frau Stummer

NeuaaUe 19. 2. Stock.
Teleph on 3331.

Hohe Bezahlung
Kleider . Schube . Wäsche.

Pfandscheine jeder Art.
sowie alle aebr . Gegen¬
stände . Gold - und Silber-
gegenstände ( auch Bruck ).
Hand - u Relsekoffer ver¬
kaufen Sie am besten
nur bei Minsk,

24 Sirickaraben 24.

Paletot
fcbr gut erb ., für ickw.
mittl . Figur , zu kauten
gesucht . Ost . u . K . 383den Taabl .-Berlag

Gold- u. Silber-
Gegenstände ,Zahngebisse,
Bestecke , Leuchter , Auf¬
stellsachen,Möbel,Kleider,

Wäsche , Deckbetten,
Kissen,Gardinen,Portieren
sowie alles , was im Herr¬
schaftshaus ausrang , wird,
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Rishlsir.11.Tel.4878
Alte guterhaltene

Schildpatt - Artikel
kaust laufend Friedrich-
straste 8, Laden.

Ein gut erhaltener
Konfirmanden -Anzug

Ar 14jäbr . Jungen von
Frivat zu kaufen gesucht.
Offerten unter B . 391 an
den Taabl .-Verlag.

2 Ml ftppid)
MAMM
u.1Paar Brillant

Ohrringe
gegen Liebhaüer -Vreis

zu kaufen gesucht . Ost . u.
F . 273 Taadl .-V erM_

Goethes Werke,
vollständig , zu kaufm ge¬
sucht. Offerten an Palm,
Bleickstraste 43 . 2.

lölWN !8ph0 !lMM
ges. Ost . S . 298 T .-Berl

Zu kaufen
gesucht

Ost , u . E . 383 _

Sie lagen 11 guten
Süjoten zii, mh  6ie

» . WW !>
ZeilWWM

Bücher . Hefte . Akte «.
Fournale . Pappdeckel.

Altpapier . Lumv .. Eisen.
Kuvirr . Messina . Blei.
Zinkwannen . Zinngeschucr
usw . verkaufen , obne ^ m.
Angebot aebört zu baben.
denn die Preise , die hier
veröffentlicht stnd . ent-

Schreibmaschine
u kauf . ges. Sulzberger.

>elbeidstr. 75. Tel . 772.
Sebr aut erhaltenesKlavier

Stutzflügel
Grötzeier(loiblpiegei

Ein Schwungrad . 60 bis
70 cm Durchmesser , kauft
Nickolai . Wielandstr . 12.Altmetalle

ivreckien lange nickst dem
i. Sawirklich . Wert d. Sachen,

den ick bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel . 4638.
Bestell , w . so fort ab geb.

-spier , feile
Metalle rc. k. D . Sivver.
Rieklli r . 11.  Tel . 4878.

Gßftforfßu MeWten
lauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager : Porkstrahe 7.
Bestellungen w. absebolt-

Kupfer . Messing . Blei,
Bücher , Hefte u . sonstige
Metalle kauft ru hohem
PreisMrau ;,
FlIlIIbkIIMlU.3.

w . Kupfer . Messing . Zmk.
Blei . Eisen , alt . Luster.
Badewannen . Papier u.
Bücher . Lumpen usw.
kauft zu den höchst. Tages¬
preisen

Bernhardt.
Dotzheimer Straste 20.

Telephon 3698.

Blei . Zinn . Alteisen rc..
alte ' Lüster . Badeöfen.

3etBücher . Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem BreisStill

Blücherstraste 3, Hof.
Telephon 8858.

Achtung!
Lvmoen . Knochen . Erlen.
Basier u. alle Metalle
kaust zu Tagespreisen
SB. Schmidt,

Jabnstraste 44. Frontsv.
Bestellungen w . abgebolt.

Bestellungen werden so-
foxt abgeholt.

Bitte überzeugen
Sie sich

Ich zahle immer höhere
Vrciic wie ^ die markt¬
schreierische Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Met. M
Mesiingliitter . Zink.

Badewannen . Oesrn.
Metalle . Eisen ulw . nsu».

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Bestellung , w . ioi . abgeb.

Frauenhaare
Ein Gramm 3 M.k.

Stand . Ankauf . Weimer,
»ermannstraste 24. 2.

AIS-,MttzezksWPk. WM
auch zerbrochene Sachen in

Ketten, Broschen , Ringen »sw.
zahle ich Ihnen höchste Preise.

E. Blobel , IS Eoldgasse IS.
Eingang im Hofe rechts 1. Türe.

Als Selbstoerbraneher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den hilehsten Tagespreis.
KL Sbhe, JSrÄ 40

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch -r- kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, I,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.



Seite 12. Nr 527. Wiesvasener Tagblait Domrerstag . 21. Dezember 1822.

BÜCHER
sied das billigste
Weibnadifsgesdienk

Wiesbadener Budihändler -Verein
Morin <&Mlinzel ^ Pfeil -- Römer NncM . - Schellenberg ^
Schwaedi . Slaadl - Volgl ’s Nach ! . - BUchentube am

Museum --- Heuss -- Limbarth ^ Vcnn . 1084

Gold-. Silber -,
Plattngegenftände

Brillanten
kauft zu den höchsten Tagespreisen

W . Toussaint
Scharnhorftstr . 6. Telephon 4977.

Mir Men für die Fabrik
I

unter Ausschaltung jedes Zwischen¬
handels unmittelbar v . Verkäufer jede
Menge, jede Legierung , jeden Bruch,
Silber-, GoldgegenstSnde , Platin u . and.Edelmetalle
Als Generalvertreter der Firma Otto
Kaiser , Silberwarenfabrik , Gold- und
Silberscheideanstalt , Hanau , sind wir
beauftragt , für deren Fabrikations¬
bedarf zu kaufen u . hoch zu bezahlen.

Krebs & Stroh , Karlstr. 27, II.
Fernruf 2324. : - : 9—1, 3—6.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

Hl w* Gegenstands
ArAdlM ! auch Bruch,

Brillantem
bedeutend mehr wie jede tKonkurrenz.

Für alte

Zahngebisse
3000bis

zu
dem

fachen
Friedens¬

wert,
Brennstifte

I 25000»
■ Achten Sie bitte genau auf NameGrosshutf
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.
höchstes Angebot für 1 Kilo Frauenhaar

nur bis 23. Dezember

M . 3200 .—
Fris. Eck, Luxemburgplatz 5.

Gold* Mi «Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , häuft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - BURO C. W. BECKBL
EMSER Straße 14, P.

Zahngebisse (auch zerbrochene)
Gold -,

Silber -,
Platin-

Gegenstände kauft zum höchsten Tagespreise

W . Holstein , Lehrslr. 21, 1.
Geöffnet von 9—7 Uhr abends.

Für kiiibr. Mädchen
wird liebevolle Pflege
gesucht. Offerten unter
M. 303 an den Tagbl .-Pl.

ß»hM
MsMet,

evang ., vermögend . 39 2.
alt , wünscht sichm. Dame
im Alter von 25 bis
40 Jahren , iit entsprech.
Derbältnisten . zu ver¬
beiraten . Witwe oder
Ausländerin angenehm.
Zuschriften unter F . 301
an den Tagbl .-Derlag.

lEGöstS-AlizWllI

Gold- ntid Silber
Brillanten

Zabngebissc
flatiti

kauft zum höchsten Tageskurs nur die füoldaraltaafstelle

l Schiffer, Kirchgasse 50 11
gegenüber Kaufhaus Blumenthal — Eing . gr . Tor . — Tel. 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straße und .Ar 50 zu achten. _

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Meinzelne MbelstW, lompl Zimel-Einrilhlmgen
ganze Nachlässe, Herren- und Damen »Kleider,
Wasch», Gold- und Eilbergsgenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstrahe 34, 2. rechts.
[ MW ]
Primaner g. Nachh.-Std.
Off. u. E. 301 Tasbl .-M.

2una . Ausländsdeutsche.
aus vornehm . Famil .. w.
englische oder französische

KsnoMiotion.
Cff . u . T. 302 Taabl .-V.

Junger Kaufmann
sucht französischen Unter¬
richt in den Abend¬
stunden. Offerten unter
I . 301 an den Taabl .-Vl.

3g. Kaufmann
26 Jahre alt . ledig , suckit
geh. Holländerin zwecks
Sprachen austausch
kennen zu lernen . Ost . u.
F . 385 Tagbl -Verlaa.

Prahtistfie Desdienke für jedermann
sind

Offenbadier Ledermaren

Kein Laden ! Keine Personalspesen!
*- > Daher billig 2

B Meroslralle 8
Offexpbacber Lederwaren -Vertrieb Fritz Donsaft.

1164

Verloren* Wilden
Schwarz. Samtschal

von Biebrich bis Wies¬
baden verl . G. Bel . abz.
Wellritzstrake 44. Sth . 1.

Mittwoch abend.
Nähe Krankenhaus , ein
Kinder -Gummischub verl.
Abzugeben gegen Belohn.
Schad. Adolfstrane 5.

Verloren
Dienstag . 19. Dez., jung,
schwarz, langhaar . Collie
od. Schäferhund : weihe
Brust u. Pfoten , etwas
gefleckt, gelb. Lederbals-
band. Kennzeich. : Kahle
Stelle an der Nase. Geg.
hohe Belohnung abzugeb.
Mortinstrahe 9. 2._

Entlaufen
schwarzer Sund , siebende
Ohren . Rufname >Lur.
Wiederbrinaer erb. Bel.
Auauftastrahe 9

Mhöramer Kpitz
(mit aelb) zmielaufen.

Külvv . Bierstadt.
Wilbelmstrabe 39.

MM« 1
Gut eingerichtete
mech. Werkstätte

iuckt zur Maikenfabrikat.
aeeian . Gebrauchsartikel.
Neubeiten oder and. Ar¬
beiten . auszunehmen. Off.
u. D. 304 Taghl .-Berlaa.

Sich ei»JHosiM
zu mieten aeaen gute Be-
dinaunaen . Offerten unt.
T . 300 an den Taabl .-V

Oos moderne
febesfceck

DosefHepbst
Mes seP5chmieä
Wiestoaderv
FTiedpichstr . ö

Schmirgel!
Körnung Nr . 000. für
Sausaebr . od. Industrie.

~ irr?Wer ist Abnehmer?

Gold-, Silber-
▼ GsgBflStände kaufen wir zum höchsten v

Weltmarktpreis.
iimnimnmiuwniiiiiiiinrnftwjim.il. irnFninmimuinimmiB

luweh-Ankaufsstslle Brifosi
handelsgerichtlich eingetragen

■- ► 5 Gs -abenstraUe 5 . < 1 «

Nur 1 Tag ! ^ U | XUf ! 9Jur 1 Tag!
Bezahlen für 1 Kilo

Zinn, rein , 2000 Mk.,
für historische Zinn -Gegenstände per Kilo

4009 Mk.
Sämtliche Altmetalle , Hafen- «ud Wildfelle

kaufe zum Weltmarktpreis.
Ankauf nur Freitag , den 22. Dez.

Gasthaus „Zum Friedrlchshof " , Friedrichstr.43.
I . Karl und F . Rost.

Deutscher Schäferhund
Rüde, Mittwoch vormittag Wilhelmstraße ab¬
handen gekommen. Wiederbringer

Vor Ankauf wird gewarnt.
Düpire . Rheinische Diskonto -Bank A.-G .,

Wilhelmstraße 34.

Amanda Baumbach
Gerrit Klein

Verlobte.
Wiesbaden,

Rheing alter Str. 22
Weihnachten 1922,

Den Haag,
Holland

Albert Kleinstraß
Hannah Kleinstraß

geb. Baum
Vermählte*

Wiesbaden, den 21. Deeember 1922,
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